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— bat eine — 


Zäglihe Auflage: 


39,500. 
Bauen 0 205 


iſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preb”.) 
Inland. 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 20. Dez. 
Abgeordnekenhaus berichtete 
tige (Dem.) von Kentudy eine dring- 
liche Nachtragspermilligungs-Vorlage 
ein; 83 handelt fich dabei um $300,000 
zur Yortjegung der Arbeiten am 11. 


Sm | 
Bredins | 


| 
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Schreklidhe Ehetragödie. 

New York, 20. Dez. Heute früh um 
5.40 Uhr erfhoß in dem Miethshaufe 
Nr. 106 Trinity Place der 3Sjährige 
norwegiihe Matroje Charles Peterſen 
feine Gattin und beging dann Gelbit- 
mord. Beide ftarben fait augenblid- 
lich. Sie hinterlaffen 5 Kinder, darun- 
ter ein erjt vor Kurzem geborenes. Als 
das Motiv des Verbrechens wird rajen- 
de Eiferfucht. bezeichmet, welche, mie 
e3 jcheint, völlig grundlos mar. Peter- 
fen hatte übrigens fchon lange feine 


genfus, ($125,000 fürGebälter, $175,- | Gattin graufam behandelt und mohnte 


000 für da8 Druden der Berichte), jo 
twie um $100,000 für die Bezahlung 
von Zeugen und Gejchworenen in ben 
Bundes-Geritshöfen. Die Borlage 
wurde ohne Weiteres angenommen. 

Da2 Haus erörterte al Gefammt- 
ausſchuß die Bankvorlage weiter. Sper- 
ry (Dem.) von Connecticut ſprach zu— 
gunſten der Vorlage, Broſius (Rep.) 
von Pennſylvanien gegen dieſelbe. 

Um 2 Uhr Nachmittags wurde die 
weitere Debatte hierüber verſchoben. 
Nun erhob ſich Baker (Rep.) von New 
Hampfhire und überreichte dem Kon- 
grek formell die Statue von General 
Sohn Starf mit einer kurzen Anfpra= 
che. hm folgte Blair (Rep.) von Nem 
Hempjbire, weicher Die Statue von Da= 
nieL Webiter formel dem Kongreß 
überreichte und ebenfall3 eine Rede 
dazu hielt. 
AnzahlVerherrlichungsreden überStark 
und Webſter gehalten, gemeinſchaftlich 
ſowohl von Abgeordneten wie von Se— 
natoren. Im Senat hatten ſchon vor— 
her die diesbezüglichen Zeremonien be— 
gonnen, nachdem erſt Exekutivgeſchäfte 
erledigt waren. 

Waſhington, D. C., 20. Dez. Ri— 
chardſon (Dem.) von Tenneſſee brachte 
heute im Abgeordnetenhauſe eine Vor— 
lage ein, wonach 81,000,000 verwilligt 
werden ſollen, um für den Präſidenten 


der Ver. Staaten „eine paſſende Woh— | Wahl vorgefommenen Betrügereien un- 


nung zu bejchaffen“. Diefe Wohnung 
fol an den Columbia-Height3, 
Eingang der 14. Etr., Tiegen. 

Eine ähnliche Vorlage wurde auch 
im Serat von Quad (Rep.) aus Penn= 
ſylvanien eingebracht. 


Die ſoziale Zrage. 


Maſſillon, O., 20. Dez. Die bereits 
berichtete Entſcheidung des Schiedsge— 
richtes, welche vollkommen zu Ungun— 
ſten der Kohlengräber lautet, wurde erſt 
allmälig über den Diſtrikt hin bekannt 
und hat allenthalben bei den Arbeitern 
einen großen Entrüſtungsſturm her— 
— der ſich noch immer mehr 
ſteigert. Es wird jedenfalls bald zu ei— 
ner großen Verſammlung kommen. 
Manche der gemäßigten oder kühler 
denkenden Arbeiter ſind übrigens dafür, 
dieſe Entſcheidung (obwohl ſie ihnen 
noch weniger bietet, als ihnen von 
den Grubenbeſitzern ſchon vor der Ap— 
pellation an das Schiedsgericht ange— 
boten worden war!) wenigſtens bis zum 
1. Mai des nächſten Jahres anzuneh— 
men. Länger aber wollen auch ſie dieſel— 
be nicht anerkennen. Die Entſcheidung 
war jedenfalls die auffallendſte, welche 
bis jetzt von einem derartigen Schieds— 
gerichte in Amerika abgegeben worden 
iſt. 
Zum Tode verurtheilt. 
Defiance, O., 20. Dez. Den ſenſa— 
tienelle Prozeß gegen Charles Hart, we— 
gen Vergewaltigung und der Ermor— 
dung der beiden Good'ſchen Kinder in 
Paulding, endete heute Nachmittag da— 
mit, daß Richter Snook den Ange— 
klagten zum Tode verurtheilte. Hart 
ſell am 20. April 1895 gehängt wer— 
den. 
Rieſiger Kohlen, „Truſt?‘. 


Columbus, O., 20. Dez. Es ver⸗ 
lautet, daß Verhandlungen zwiſchen 
den Kohlengruben-Beſitzern von Ohio, 
Pennſylvanien, Weſt-Virginien und 
Virginien im Gange ſeien, zwecks 
Gründung eines Syndikates, welches 
die Weichkohlen-Produktion des ganzen 
Oſtens und Südens unſeres Landes 
ebenſo vollſtändig kontrolliren würde, 
wie die „Standard Oil Co.“ das Pe— 
troleum⸗Produkt. Die Betheiligten wer⸗ 
weigern bis jetzt alle Auskunft. 


Zehn 5chiffe überfälig ! 


San Francisco, 20. Dez. Es ſind 
jetzt bereits 10 Schiffe, auf denen ſich 
mindeſtens 300 Menſchen befindean, an 
unſerer Küſte überfällig, und immer 
gröber wird die Bejorgniß um diejels 

n. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New York: Chicago von Nemcaftle. 

New York: France und Ludgate HiN 

von London. 

Southampton: New York von New 


— 


Vork. 
Liverpool: Ohio von Philadelphia. 
Glasgow: Corean von Philadelphia. 
Rotterdam: Edam und Maasdam 
von New York. 
Kopenhagen: Hella von New Hort, 
Siwinemünde: Slabonia, von Nev 
York nad) Stettin. 
‚An Lewis Ysland vorbei: Venetia, 
bot New York nad) Chriftianfand. 

Abgegangen: 

New York: Waesland nach Antiwer- 
pen; Baumwall nach Neapel. 
Selterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Welter — Illinois: Schön und 
wärmer heute Abend und am Freitag 
mit Regenfhauern im nördlichen Theil 
des Staates am Freitag. Lebhafte füd- 
öftliche Winde, ı ! 
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E3 wurde dann noch-eine | über eine Kuh fuhr. Die Lofomotive, 
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am | George MeNamee 
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ſchon ſeit einiger Zeit nicht mehr mit 
ſeiner Familie unter Einem Dach. Auch 
hatte ſeine Gattin ſchließlich, nachdem 
fie ihm früher immer mieber verziehen 
hatte, aus“ purer Angft um fi und 
das neugeborene Kind einen Haftbefehl 
gegen ihn erwirft. Heute war Peterjen 
unter dem Vorwand, das feine Kind 
einmal zu fehen (da3 in feiner Abme- 
Tenheit zur Welt gelommen mar) in die 
Wohnung gedrungen, und gleich dar= 
auf hörte man die Schüffe fallen. 
Bahunnglüdk- 


Horie, Ark., 20. Dez. Zu früher 
Morgenftunde entgleifte in der Nähe 
von Walnut Ridge der norbmwärts fah- 
rende Perſonenzug, melcher als der 
„Sannon Ball“sZug befannt ift, auf 
der ron Mountain-Bahn, indem er 


der Erpreßmwagen und der Gepädmwagen 
wurden ſchlimm demolirt, und der Xo= 
fomotivführer Stanberryg jomwie der 
Heizer Turner wurden Durch entmei- 
chenden Dampf verbrüht. Einem farbi- 
gen Zugdiener wurde der Arm gebro= 
chen. Keiner der Baflagiere fcheint ver- 
legt zu fein. Der Bahnverfehr ftodte 
mehrere Stunden. 

Der St. Sonifer Wahlbdetrug. 


St. Louis, 20. Dez. Die Großge: 
Tchmorenen, melche die bei der lebten 


terfuchen, haben den Polizeifergeanten 
in Antlagezuftand 
verjeßt. E3 heißt, daß noch andere und 
höhere Beamte in die Betrüigereien ver- 
widelt jeien. 

Srüherer Gouverneur gekochen, 


Memphis, Tenn., 20. Dez. Der frü- 
here Gouperneur Alcorn von Mifft- 
ftppi ftarb heute früh um 1 Uhr in fei- 
ner Wohnung zu Eagle’3 Neft. Er war 
78 Sahre alt und der  berühmtefte 
Mann feines Staates. Chemals gehör- 
te. er auch dem Bundesjenat an. 

BVrand · Auheit. 

New Orleans, 20. Dez. EineSpe- 
zialdepeſche aus Napoleonville, La., 
meldet: Zu früher Morgenſtunde brach 
in der Mohnung von Anthony Vallere 
eine Feuersbrunft aus, welche rafch um 
ſich qriff und fieben Häufergevierte zer- 
ftörte. Der Gefammtverluft bürfte na= 
bezu $150,000 betragen. 

Dipdteritis-Schredten. 

Elmood, Ind., 20. Dez. Zu Sum: 
mitoille, 10 Meilen nördlich von hier, 
mwüthet die Diphtheritis in“der bösar- 
tigjten Form und alle Schulen mußten 
geichlofjen merden. 

SJener mörderishe Fauflkanıpf. 


New Orleans, 20. Dez. Der Pro- 
zeß gegen den Klopffechter Lavigne und 
die Kumpane desjelben wegen Tödtung 
des KlopffechttrE Andy Bomwen (in der 
Arena des Auditorium-Klubs dahier) 
murde heute Nacymittag im Kriminal- 
gericht aufgerufen, aber al3bald bi3 
* 4. Januar nächſten Jahres ver- 
agt. 


Ausland. 


Siofitti in Derlin. 


Berlin, 20. Dez. Der frühere ita- 
lienifche Premierminifter Giolitti, der 
Tührer des jüngften Ungriffes auf den 
Premierminifter Erispi, traf noch ge= 
ftern hier ein. und begab fich alsbald 
nad der Wohnung feiner verheiratheten 
Tochter in Charlottenburg. Beim Vers 
laflen des Bahnbofes fol er ausgerufen 
haben: „Ach wie angenehm ift e3, von 
der Bolitif weg zu ſein! Ich bitte Je— 
den angelegentlichit, jo lange ich bier 
weile, mit mir feinerlei politifche Ges 
ſpräche anzuknüpfen. Ich will auch kei— 
ne Zeitungen ſehen, weder italieniſche 
noch deutſche.“ Er weigerte ſich irgend 
einem Vertreter der Preſſe eine Unter⸗ 
redung zu gewähren. 

Gegen Druckeberger und Naſſauer. 


Berlin, 20, Dez. Im Volke be— 
ginnt ſich ein bitteres Gefühl gegen den 
jetzigen Reichstag, den Radau-Reichs⸗— 
tag“, geltend zu machen. Als Pflicht: 
vernadhläffigung wird auch verurtheift, 
daß in den zwei legten Sigungen, troß 
der Wichtigkeit der Sachlage, feine be> 
ichlußfähige Anzahl vorhanden mar. 
Verichiedene Blätter fordern, daß eine 
Öffentliche Rüge für Jaumige Abgeord- 
nete eingeführt werde, und bieje Yor- 
derung entjpricht der im Volke augen- 
blidlih berrihenden Stimmung. 

Der Bundebrath hat, mie jebt be- 
fannt wird, das Verlangen des Reichs⸗ 
tages nach ınbegrenzter Freifahrt auf 
den Eifenbuhnen abgemwiejen, und auch 
diefe Stellungnahme 4 # die „Naj- 
fauerei“ Jer Reichöboten Findet den Bei- 
fall de Volkes, melches nicht verftehen 
tarn, wie aus dem Reichstagämandat 
daS echt freien‘, 
geieitet werden .fann. 
Sernnhitier auacchia. 

Berlin. 20 Dez. Der hieſige An⸗ 
archiſt Eicke iſt wegen Aufteizung zu 
einem Jahre "Seföngnig 


eiprigens“ ab» 


ng 
berurtheist 


Chicago, Donnerftag, den 20. Dezember 1894. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Edimeyer wieder in Stellung, 
Berlin, 20. Dez. Major Ehmeper, 
der frühere Adjutant des Grafen v. 
Geprivi zur Zeit deffen Kanzlerfchaft, 
ift zum Bataillons-Kommandeur im 
5. badifchen Infanterie-Regiment Nr. 
a (Freiburg in Baden) ernannt wor= 
en. 


Su neuer Rolle, 


Berlin, 20. Dez. Der „Impreffa- 
tio“ der berüchtigten Bertha Rother, 


bes Modells des Gemäldes „Märchen“ | 


von Profeffor Gräfe, ein gemifler 
Deutich, ift hier verhaftet worden. Er 
ift beichuldigt, im Girofontor der 
Reichöbant einen Kaffenboten beraubt 
zu haben. 
Sozialiftifche Niederlage. 
Leipzig, 20. Dez. Bei ven Stabt- 
verordnetenwahlen in Wurzen- bei Leip- 
zig find die Kandidaten der dortigen 
Mitglieder der fozialifttichen 


| 


| 


Partei | janten trugen 


denjenigen der vereinigten Ordnungs- | 


parteien unterlegen. 
Das warkelige nıugarifhe Kabinet. 


Wien, 20. Dez. Der ungarijche Pre- 
mieminifter Dr. Weferle ift heute früh 
bier eingetroffen. Man glaubt, daß der 
Kaiſer-König Franz. Yofef ein libera= 
le8 Minijterium für Ungarn ausmwäh- 
len wird, worin jedoch Dr. Welerle ſo— 
mie Szilagyi und Hieronimy feine 
Stellen haben werden. 

Budapeit, Ungarn, 26. Dez. Man 
eriwartet, daß die Mitglieder ded We- 
kerle'ſchen Miniſteriums noch heute 
fämmtlich ihre Abdanfung einreichen 
merden. 
Erdbeben in Angarnı ! 

YBudapeft, 20. Dez. Geſtern Nacht 
um 104 Uhr wurde zu Drapicza, im 
jürlihen Ungarn, eine heftige Erder- 
Tütterung wahrgenommen, melche ei= 
ne Minute dauerte. Viele Häufer 
ftürzten ein, und die Mauern anderer 
betamen Riffe. 

Meniger heftig maren die Erber- 
fehüitterungen, welche heute früh um 1 
Uhr und 2 Uhr wahrgenommen wur 
den. Die Einwohner von Dravicza 
waren durch das erftgenannte Erdbeben 
in großen Schreden verjegt morden 
und brachten troß der heftigenKälte die 
Nacht in den Straßen zu. 

Oyeandampfer aufgelanfen, 

Glasgow, 20. Dez. Der Mllan- 
Rinie-Dampfer „Sarmatian“, welcher 
am 8. Dezember von Bojton abgegan= 


gen war, ift auf dem. Elydefluß heute | Hatte, auf die 


| 


aufgelaufen, mwiro aber jedenfalls nach 
dem Eintritt der Hochfluth wieder flott 
gemacht werden fünnen. 


Srankreih und Kanada. 
Paris, 20. Dez. Der franzöfifche 
Senat hat heute den Vertrag mit Ca= 
nada gutgeyeißen. 


Aus Itaficnifh- Afrika. 


Rom, 20. Dez. Eine Depefche aus 
Maffauad, Egypten, meldet, daß ge- 
ftern 6 Rompagnien italienifche Trup- 
pen, unter dem Oberbefehl des Majors 
Iofelli, den Arabern bei Halai eine 
Tchiwere Niederlage beibrashten. Eine 
große Anzahl Eingeborener wurde da= 
bei getödtet. Die Italiener hatten 10 
Getödtete und 22 Nerwundete zu ber- 
zeichnen. Uebrigen? waren die Gemei— 
sen in der italienifchen Streitmacht 
fammtlihEingeborene, welche von Ita— 
lienern befehligt wurden. 

Man glaubt, daß dieſer Sieg alle 
weiteren Ränke ſeitens der anderen 
Abeſſynier verhindern werde (2). Die 
italieniſche Kommandantur berichtet, 
daß in der Richtung des Sudan Alles 
ruhig ſei. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


— —— 
Fefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Furdtbare Wirkung. 


Amerikanifche Aerzte jenden folgenden 
Bericht über die Wirkung der neuen 
Heintalibrigen Gewehre, die zum eriten 
Mal im hinefifch-japaniichen Kriege 
ihre Verwendung fanden, ein. Ein Arzt 
berichtet: „In einem Holpital bei Na= 
gajati jah ich einen hinefiichen Offizier, 
der im Sniegelent auf 1000 Yards von 
einer Gewehrkugel verwundet war. Die 
dünne Stahlhülfe der Kugel war zer- 
plagt und das Gelent war einfad eine 
Mafle von Kinoheniplittern. Das Knie 
war völlig weih. Sein Knochen war 
darin, der nicht auf eine Zollbreite ge= 
broden war. Das Bein mußte natür- 
lid) abgenommen werden. Das Hojpi- 
tal bei Nagajati bildete die Bermunde- 
rung der franzöfifhen und englifchen 
Merzte. Die japaniichen Werzte haben 
alle nah ihren Studien in Japan, in 
Paris oder Berlin die Kliniten bejucht. 
Die antijeptiihen Mittel wurden in 
Anwendung gebradt.“ 


— Dilemma. — 4: Haben Sie 
Ihon gehört, der Direktor 'von bem 
Spezialitätentheater ſoll ſich in ſchreck⸗ 
licher Verlegenheit befinden. — B.: 
Wieſo denn? — A.: Er hat nämlich 
dem Mädchen mit zwei Köpfen einen 
Heirathsantrag gemacht. Der eine 
Kopf hat nun angenommen und der 
andere bat ihm einen Korb gegeben. 

— Der richtige Ort. — Dichter: Jh 

ebe zu, daß mem neues Stüd'auf ein 
Fehr gebildeles Publikum rechnet. Die 


Szene Spielt in Kappadozien, und man 


muß mit dem Chavafter und den Sit» 


ten diefes Landes genau befannt fein, 


um dad Stüd würdigen zu fönnen. — 


—— * —— 
einen Rath geben: laſſen Sie Ihr Stück 


Zug in den Tunnel einfuhr. Die Paſ⸗ 


Nach dem Gefäugniß. 


Die Freiheit der Gebrüder Mea— 
dowcroft hat ein Ende. 


Frank und Charles Meadowcroft, 
die ehemaligen Bankiers von der | 
Dearborn Str., wurden heute Nach⸗ 
mittag verhaftet und nach dem Coun⸗ 
ty⸗Gefängniß gebracht, wo ſie verblei⸗ 
ben werden, bis man ſie nach Joliet zur 
Verbüßung ihrer Strafe bringt. 

Richter Brentano hat im Laufe des | 
Vormittags dad Gefuh um einen, 
neuen Prozeß abgemiefen, und die 
Verhaftung war die Folge davon. 


Beraubt und mihhandelt. 


Der Mufiter William B. Kirkland 
fiel heute Vormittag, während er die | 
E. Randolph Str. entlang ging, plöß= 
lich bewußtlos zu Boden. Einige Paj- 
den augenfcheinlich | 
IHwerfranten Mann nadr der im! 
Briggs Hotel befindlichen Apothete,mo= | 
Telbjt deutliche Symptome einer Strych- | 
nin=Bergiftung fonftatirt werben fonn= | 
ten. Nach Unficht der Polizei hamdelt | 
e3 fich um ein brutales Verbrechen,dem | 
Kirtland zum Opfer gefallen if. Man | 
will nämlich ermittelt haben, daß der | 
angeblich etwas leichtſinnige Mufiter | 
während der Nacht die verjchiedeniten 
Schankwirthichaften bejucht und dabei 
den Getränten fleißig zugejprochen hat= | 
te. In einem diejer Lokale ift er wahr- 
ſcheinlich durch Whisky, dem man 
Strychnin beigemiſcht hatte, betäubt 
und alsdann ausgeplündert worden. 
Thatſache iſt wenigſtens, daß auch 
nicht die geringſten Werthſachen in ſei— 
nem Beſitz vorgefunden wurden. 

Der Kranke wurde ſpäter in einem 
Ambulanzwagen nach ſeiner Familien— 
wohnung, Nr. 1470 W. Fulton Str., 
gebracht. Sein Zuſtand iſt ſehr be— 
denklich. 

Als der in dem Haufe Nr, 171 Ban 
Buren Str. mohnhafte Michael Clark 
heute zu früher Morgenftunde die Ede 
von Dearborn und BanBuren Str. 
paffirte, wurde er von vier Megelage- 
rern angefallen, die den Unglücdlichen 
fo lange mißhandelten, bis er das Be- 
mwußtfein verlor und  blutüberftrömt 
liegen Plied. Die Räuber erbeuteten 
außer einer goldenen Uhr nebit Kette, 
etwa $5 in baarem Gelde. Bon den 
brutalen Burjchen fehlt bisher jede 
Spur. Der Ueberfallene eilte |päter, 
nachdem er die Bejinnung mwiedererlangt 
lizeiltation an derHar=. 
riſon Str., wo er Die Einzelheiten des | 
Raubanfalles zu Protokoll gab und die 
PVerfönlichkeit feiner Angreifer auf da3 
Genauejte bejchrieb. 


Glüllidh gerettet, 


Ein junger Mann, deffen Name nicht 
ermittelt werden fonnte, wurde heute 
durch die Geijtesgegenwart de3 Gtra= 
Benbahn=Kondufteurs H. MeHugh por 
einem jcehreclichen Tode bewahrt. Er 
ftand am Eingange «zum QJunnel an 
der Wafhington Str. und verjuchte, 
als der Zurg heranfam, Jich in der be= 
fannten, halb nachläflig und halb ele- 
ganten Weile auf die Platform zu 
Ihmwingen. Allein er trat fehl und wäre 
ohne allen Zmeifel unter die Räder ge- 
rathen, wenn nicht der genannte Kon 
dufteyr im enticheidenden Moment zu= 
gegriffen und den jungen Mann auf 
die Platform gezogen hätte. Beide 
Männer ftürzten nieder, mährend ber 


fagiere, welche glaubten, daß ein Un= 
glück unvermeidlich jei, geriethen in 
furchtbare Aufregung und riffen die 
Klingeijchnur fat entzwei, um den 
Sreifwagenführer zum Halten zu beive- 
gen. Doch als fich Ichließlich einer auf 
die Platform wagte, um möglichermeije 
Hilfe zu leilten, hatte fich der Konduf- 
teur jomie auch der Yahrgaft erhoben 
und beide befanden fich außer Gefahr. 

Das Spaßige an der Gejchichte war, 
daß irgend Jemand die faljche Leine 
gezogen und dadurch den Regijtrir-Ap- 
parat um eine große Anzahl Nummern 
vorgeitelt hatte, anftatt dem Greifiwa=- 
genführer das Halteftgnal zu geben. 
Am anderen Ende de Tunnel? jprany 
der junge Mann wieder ab und machte 
fi davon, 


Betennt fih Ichuldig. 


Edmund Kordan, Annie Mahaney, 
Edm. Barbee, Thomas Donahue und 
John B. Jerſeyh, welche der Ermordung, 
reijp. der Theilnahme.an der Ermor- 
dung bon U. B. Barnes angeklagt find, 
wurden heute dem Richter Tuley bor= 
geführt. Die vier Erftgenannten plai= 
dirten „Nichtiehuldig“, während Jerſey 
fih fchuldig befannte. Für ihn wurde 
ein Adoofat ernannt und dem Anges 
Hagten mitgetheilt, daß er fein Schuld- 
befenntnif jederzeit zurüdziehen fün- 
ne, Dann wurden alle nad; ihren Zel- 
len zurüdgebradht. 


ysAbendpoft““, tägfie Auflage 39,500. 
Freigeſprochen. 


Unter der Anklage des Mordes 
ſtanden heute John Goetz und Seba⸗— 
ftian Meyer vor Nichter Bradiell, 
und zwar lautete die Befchulbigung ge- 

en Die beiden Genannten dahin, daß 
am 4. März d. X. Louis Peterä ge- 
tödtet haben. Die Ungellagten waren 
feiner Zeit bereitö von den Coroners> 
Geſchworenen freigeſprochen worden, 
da ſie aus Nothwehr gehandelt hatien, 
und Richter Bradwell ſprach heute aus 
Zn ‚Grunde ein freifprechendes 


nn nn. ——— ng en nn nn — — 


ve Bea 


Kurz und Neu. 


* Richter Gibbong, über deffen ſchwe— 
re Erfrantung bereit3 früher berichtet 
wurde, befindet fich wieder auf bemWe- 
ge der Beilerung. Nach Anficht feiner 
Yerzte dürfte ver Kranke in acht Tagen 
genejen jein. Richter Gibbons leidet 
aa Lungenentzündung. 

* Yuf eine Einladung des Superin= | 
tendenten der Glenwooder Ynduitries 
jchule Bin begaben fich die Mitglieder 
des Countyraths heute Vormittag nach 
Glenmwood, um die befagte Anjtalt einer 
Sinipektion zu unterziehen. 

* Richard Schaffer, ein 12jähriger 
Taugenichts, wurde heute von Richter 
Doyle auf eine $30 Geldftrafe hin nach 


ı dem Korreftiondhaufe gefandt, weil er 


mehrere Palete Tabat aus einem 
Schaufaften an Mabdifon und Haljted | 
Str. ftibizt Hatte. 

* Der Photograph D. Bernhardt, | 
befien Atelier fi) 2308 Hubbard Str. 
befindet, ift von Richter Doyle unter 
einer Bürgfhaft von $L000 dem Kris 
minalgericht überwiefen worden. Er 
wird befchuldigt, Eleine Mädchen in fein 
Atelier gelodt und an diefen unzüchtige 
Handlungen vorgenommen zu haben. | 


* Der Meichenfteller Hugh Eurran 
wurde heute von Polizeirichter Wallace 
um $25 gebüht, weil er geitern Abend | 
in einem Wuthanfalle feine Yamilie | 
mit dem Sode bedrohte und die Frau 
nebft den fünf Kindern auß dem Haus 
fe jagte. 

* Polizeianmalt Ajay erklärte heute, 
daß er in den nädhften Tagen gegen 
die beiden Bädereibefiger auf der Weitz | 
feite gerichtlich norgehen werbe, in bes | 
ren Zofalen dem Berichte de3 Gejund- 
heitgamtes zufolge geſundheitswidrige 
Zuftände herrjchen. 

* Bolizeirichter. Quinn ftellte heute 
einen Verhaftäbefehl gegen Edward L. 
E. Morfe, den Prinzipal der South 
Chicago Schule, aus, welcher von Frau 
Alerander Bederman, Nr. 8944 Come 
mercial Une, mohnhaft beichuldigt 
wird, ihren Sjährigen Sohn Alerander 
mit einer Ruthe gejchlagen zu haben. 

* Gejundheit3:Kommiflfär Reynolds 
wird morgen an die Vorjteher jämmt- 
licher Hofpitäler der Stadt ein Schrei= 
ben jchiden, in welchem er denfelben die | 
gehörigen Anweifungen über die Be- 


liche Tod des unglüdlichen Weibes hat 





handlung von Blattern-Kranten er= | 
theilt, im Tralle folche Fälle bei ihnen 
vorfommen follten. 


*-Der-Berfehr auf den Welt Mabi- 
fon Str. und Milmaufee Ave. Kabel- | 
bahn⸗Linien wurde heute Morgen durch 
einen Unfall um nahezu eine Stunde 
unterbrochen. Das Trittbrett an einer 
Car der Milwaͤukee Abe.-Linie riß ſich 
aus unbekannter Urſache los und ge— | 
rieth vor die Räder, modurd die Car | 
entgleifte und erft nach geraumer Zeit 
wieder in bie richtige Stelung gebracht | 
werden fonnte, 

* Dietrich Sanders, ein Großhänd- 
ler in Tabaf, deffen Gefchäftslotal fich 
in dem Haufe Nr. 25 Wabafh Ave. be- 
findet, hat Frederid Hinrichs,einen jei- 
ner Ugenten, wegen Unterjchlagung 
bon $1000 verhaften laffen. Der Fall 
fcmmt am 28. d. MtZ, vor Richter 
Prindiville zur Verhandlung. Bis 
dahin jteht der Angeklagte unter $2000 
Bürgſchaft. 

*Das ſtadträthliche Juſtizkomite 
trat heute Nachmittag zu einer Sitzung 
zuſammen und nahm eine Reihe wich— 
tiger Sachen in Berathung, welche in 
der heute Abend ſtattfindenden Spe— 
zial-Sitzung des Stadtrathes vorgelegt 
werden ſollen. Unter dieſen Sachen 
befindet ſich die Verordnung gegen den 
Reklamebretter⸗Unfug und der Bericht 
des Spezialkomites über die Einfüh— 
rung des Backſtein⸗Straßenpflaſters in 
Chicago. 

* An der Ecke der Leavitt und Lake 
Str. gerieth heute früh der 19jährige 
Edward B. Brown mit einem anderen 
Manne, deſſen Name er nicht anzugeben 
weiß, in Streit, und erſterer wurde von 
ſeinem Gegner mit einem Raſir⸗ 
meſſer arg zugerichtet. Mittels Ambu⸗ 
lanzwagens wurde Brown, der im 
Hauſe Nr. 921 W. Lake Sir. wohnt, 
rch dem County-Hofpital geichafft, 
mojelbit die Merzte jeine Berlegungen 
als nicht bedentlich erklärten. 

* Am Krimimalaericht wurde heute 
der unter der Antlage der Verftünme- 
lung ftehende William Grote jchuldig 
befunden und von Richter Turfey zu $25 
Gelditrafe und 90 Tagen Gefängniß- 
haft verurtheilt. Gelegentlich einer 
Schlägerei mit dem jungen *-"n Gut- 
gejell,; der im Haufe Nr. 80 W. Madi- 


fon Str. wohnt, hatte Grote dem Le- | 


teren ein Ohr nahezu abgebiffen. 


* Der Schadenerfagprozeß, den ein 
gewifler Cornelius H. Gallagher gegen 
den Hausbeſitzer Frank H. Kammerer 
angeſtrengt hatte, iſt heute dahin erle- 
digt worden, daß dem Kläger eine 
Summe von 82500 als Entſchädigung 
zugeſprochen wurde. Galläghber hatte 
ſich im Hauſe Kammerers eine ſchwere 
Verletzung zugezogen, indem er von 
einer defekten Treppe herabſtürzte. 

*E. A. Roſenhain aus Cincinnati, 
der als Gaſt im Great Northern Ho— 
tel wohnt, war geſtern Abend aus Ver⸗ 
De su — — gera⸗ 

ie t hinter ſ⸗ 
ſen und war außer Stande En 
fie wieder zu öffnen. Sein Rufen wur- 
de nicht gehört, und al$ man ihn heu- 
allig entbedite, war er 
Nat Niemand ver 
berbenten, wenn er in Zufun 


ed ihm 
den B 


Anzeigen x 


— in der — 


t 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


mn 


Aus Dem Coronerdsamt, | 


Eine Reihe von Unglüdsfällen mit | 
tödtlichen Ausgang. 


Ym County-Hofpital verftarb heute | 
Morgen eine etwa 3Ojährige Frau, Na- 
mens Cornelia Barris, unter den Hän- 
ben des Arztes, während fie auf dem 
Operationstifche lag. Altoholvergif- 
tung wird alö Zodesurfache angegeben. 
Die Frau war geftern Abend auf VBer- 
anlaflung ihres Vaters, Jojeph Barris 
bon Wr. 256 N. Carpenter Straße, un- 
ter der Anklage de3 unordentlichen Be- 
tragen? in Haft genommen und nad) 
der Polizeifsation an der W. Chicago 
Ude. gebracht worden. Hier erfrantte 
fie während der Nacht und mußte mit- 
telft Ambulanzwagens nach dem Ho: | 
Ipital übergeführt werden. Den Ans | 
gaben des Vaters zufolge hatte fich die 
junge Frau jchon jeit Monaten dem | 


! übermäßigen Genuß geiftiger Getränte ı 


ergeben, jo daß ihre Gejundheit voll- | 
ftändig untergraben war. Herr Bars | 
riß beablichtigte deshalb, feine Tochter | 
bor den Bolizeirichter zu bringen, da= | 
mit derjelbe fie einerAlnjtalt für Trunf- 
füchtige übermweijen fünne. Der plöß- 


dieſen Plan vereitelt. 

'n demjelben Hofpital erlag Heute 
zu früher Morgenftunde ein gemwiiler | 
P. MeEondelle den Verlegungen, die 
er geitern Abend durch Herabjtürzen 
bon einem Kabelbahnmagen der Blue | 
%3land Aoe.-Linie davongetragen hat- 
te. Der Unfall ereignete fich an der Ede 
bon Ban Buren und Halfted Straße. 
Me&ondelle wohnte in dem Haufe Nr. 
174 Sebor Straße. 

Das 5jährige Kind der Jacobſon—⸗ 
Then Familie jtarb während ber per- 
gangenen Nacht in der elterlichen Woh- 





| nung, Nr. 111 Bruden Straße, an den 


Holgen von Vrandmwunden, die e3 in 
der vorigen Woche erlitten hatte, Ue- 
ber diefen Unglüdsfall ift feiner Zeit 
in der „Abendpoft“ eingehend berichtet 
worden. 

Ein Mann, deffen Name Leonard 
fein fol, wurde heute früh im feiner 
Wohnung, Nr. 3638 Dearborn Etr,, 
tcdt im Bette aufgefunden. Er erlag 
den Folgen einer Gaspergiftung, deren 


| Urfache möglicherweife durch den Jn- 


quejt ermittelt werden wird. Der Ber- 
ftorbene war 62 Jahre alt. 

Einem bedauerlihen Unfalle ift ge- 
ftern Abend der 35 Jahre alte Arbeiter 
William Kennedy zum Opfer gefallen. 
Der Unglüdliche war im dritten Stod- 
werk des. an der 16. und Dearborn St. 
gelegenen yabrifgebäudes ber „Gereal 
Milling Co.“ mit irgend einer Arbeit 
beichäftigt, al3 er plößlich einen Fehl- 
tritt that und durch die offene Lufe in 
dad Gonterrain herabjtürzte. Der 
Iod mar faft auf der Stelle eingetreten. 
Ein Ambulanzwagen brachte die Leiche 
nach Roljtong Morgue, Nr. 11 Adams 
Straße, mofelbft der Coroner heute 
den üblichen Inqueft abgehalten hat. 
Kennedy war unverheirathet und 
wohnte zuletzt in dem Hauſe Nr. 292 
Oft 22. Straße. 


Heutige Brände. 


Hwölf Pferde des Herrn Eorenzen 
in Rauch erftidt, 


Auf bisher nicht ermittelte Weije 
brach heute gegen zwei Uhr Morgens 
in dem hinter Carl Lorenzen? Soda—⸗ 
wafler-Fabrif, Nr. 6655 —657 XAuitin 
Ave. belegenen Stalle Feuer aus. Che 
die Feuerwehr auf der Bramdftätte er- 
Icheinen konnte, maren die zmölf im 
Stalle ftehenden Pferde, die einenWerth 
pen $2000 repräjentiren, eines qual- 
vollen Eritidungstedes gejtorben; au= 
ßerdem wurden Wagen und Gefdirre 
im Betrage von $2000 durch das Feuer 
zeritört. Ueber die Urjache des Btan- 
bes hat, mie bemerkt, bisher noch nichts 
Sicheres in Erfahrung gebracht werden 
können. 

Zu früher Morgenſtunde wurde die 
Feuerwehr heute auch nach dem Hauſe 
Nr. 1319 Maple Str. alarmirt, wo— 
ſelbſt durch einen überheizten Ofen das 
Holzwerk und de Möbel in dem Zim— 
mer des Herrn J. A. Battles inBrand 
gerathen waren. Dank dem energiſchen 
Eingreifen der Löſchmannſchaften wur—⸗ 
de das Feuer jedoch bald unter Kon— 
trolle gebracht und der angerichtete 
Schaden dürfte die Höhe von 8600 nicht 
überſchreiten. 

Der Groceryladen von Louis Sie— 
gel, Nr. 59 Wilſon Str., wurde geſtern 
Nachmittag vom Feuer heimgeſucht, 
welches jedoch bald gelöſcht wurde. Der 
angerichtete Schaden wird ſich auf etwa 
$1000 belaufen und ift durch Verſiche⸗ 
rung vollftändig gededt. Die Entite- 
hung3urfache des Brandes ift unbes | 
Iannt. 


Sefet das Sonntagsblatt der „Adeudpofl‘. 


Keine Beweife gegen DO’Brien. 


Eddie D’Brien, der befanntlih am 
7. November d. $. unter der Anklage 
des Mordes, begangen an Gus. Eol- 
liander, verhaftet worden war, wurbe 
heute Richter Kerften vorgeführt. Da 
der Vertreter der Anklage jelbft bie 
Einftelung der Strafverfolgung bean- 
tragte, fo mußte der Richter den Ange- 
tHagten freilaffen. E3 wird jegt von 
der Antlagebehörde direft zugegeben, 
daß fich fein Beweismaterial 
fieß, durd) welches die Zuhörigteit D'- 
Brienz zum Market Str. „Gang“ und 
feine Theilnahme an den Wahluntuhen 
in ber 23. Ward erwiefen werben fann. 
Der Angeflagte ftand unter $15,000 
Bürgſchaft. 


F 
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erträglicher wurden, verſuchte er, 


— ul 


6. Jahrgang ⸗Nr. 301 


Eine gefährliche Arrceftantin, 


Sie gebraudt ihre Hutnadel als 
» Waffe. 

Der Geheimpolizift Scullg wird fi 
ohne Zweifel auf längere Zeit in nicht 
gerade angenehmer Weije an eine von 
ihm heute Morgen vorgenommene Ber 
baftung erinnern, wenn diefelbe auch 
nicht, mie momentan zu befürchten jteht, 
Ichlinnme Folgen nad) fich ziehen jollte. 

Scully ging mit einem Kameraden 
die Wabafh Uoe. entlang und bemerkte 
Lillie Lerche, eine ihm mohlbelannte 
Straßennymphe, die fich dort in ver=- 
dädhtiger Weile herumtrieb. Auf die 
Frage des Beamten, mas fie um dieje 
Zeit auf der Straße zu juchen habe, 
erwiderte fie, daß ihn dies gar nichts 
angehe, und al3 er ihr feinen Stern 
zeigte und jte für verhaftet, erflärte, 
wurde fie wüthend und brachte ihr gane 
3e8 Schimpfmwörter-Lerifon gegen ihn 
in Anwendung. Damit nicht zufrieden, 
wehrte fie fich gegen ihre Verhaftung 
mit Nägeln und Zähnen. Sie ift ein 
ftarfes, gemandtes Frauenzimmer, und 
nur den vereinten Anftrenqungen bei= 
der Poliziften gelang e3, fie zu über- 
mältigen und nad) der Station zu brin= 
gen. Zwei Stunden jpäter verfpürte 
Scully einen brennenden Schmerz im 
linten Oberarm. Er mar der Meinung, 
daß er fich denfelben etwas verftaucht 


| Habe und achtete anfänglich wenig dat 


auf. Als aber die Schmerzen immer a 

en 
Rod auszuziehen. Er entdedte jet, daß 
der Arm jtarf gejchwollen mar und 
e3 wurde nöthig, den Rodärmel auf- 
zutrennen. 

Eine Unterfuhung des ftarf ent» 
zündeten Armes ergab, daß eine 4 Zoll 
lange Hutnadel im Musfelfleifche fted=- 
te. Scully erinnerte fich fofort, daß Lil- 
Ye die-Nadel in der Hand gehabt Hat- 
te, al3 er fie verhaftete, Doch in der 
„Kite des Gefechtes“ Hatte er nicht bes 
merkt, daß fie ihm diejelbe in den Arm 
geitoßen hatte. Ein Arzt wurde gerus 
fen, welcher die Nadel entfernte und ei= 
nen Verband anlegte. Ob damit die 
meitere Gefahr für Scully befeitigt 
war, ließ fich vorläufig nicht Feftitellen, 


Ber ftahl die Shinfen? 


Einbrecher ftatteten mährend der ber= 
gangenen Naht dem Fyleifcherlaben 
von Frank Nortman, Nr. 2713 Went- 
worth Aoe., einen Bejuch ab und et» 
beuteten etwa 50 Schinten. Daß bie 
Diebe Pferd und Wagen zur Verfü 
aung hatten, fann feinem Smeifel uns 
terliegen. C2 ift dies übrigens bereits 
das dritte Mal, daß derjelbe: Laden 
bon Einbrechern heimgefucht und aus=- 
geplündert wurde. Dabei hatten e&bie 
Kerle ftet3 auf die Schinten abgefehen, 
während die übrigen Fleifchmaaren un- 
berührt geblieben waren. Unter; den 
Bermohnern der Nachbarfchaft Herricht 
infolge diefer wiederholten Diebftähle 
große Aufregung. 


Rod nicht beendet. 


Die Coroner3 = Unterfuhung über 
die verhängnißpolle Kollifion im Wafh- 
ingipn Str.-TZunnel ift heute m ber 
Eointg Morgue fortgejfegt worden. E2 
wurden wiederum mehrere Kondufteure 
einem eingehenden Verhör unterfoorfen, 
deren Ausjagen jedoch von feinem Ber 
lang maren. Daß das Fahrgeld in- 
nerhalb de8 Tunnels eingeſammelt 
wurde, mußte von jämmtlichen Zeugen 
zugegeben werden. Auch die Thatfache, 
daß die Bremfenvorrichtung fich in dies 
len Fällen al3 ungenügend eriwiejen 
habe, wurde nach einigem Zögern ein» 
geräumt. 


Temperaturiiand in Chicag». 


Der Ihermometerjtand auf der Wels 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fih feit unferem legten Berichte wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 45 
Grad, Mitternaht 40 Grad, heute 


| Mergen um 6 Uhr 36 Grad, und heute 


Mittag 47 Grad über Null. 


Kurz und Re. 


* Das BVerhör von ©. ©. Harbet, 
gegen welchen nicht weniger als adt 
Antlagen der Erlangung von Geldern 
unter falfchen Borjpiegelungen fchmwe- 
ben, wurde heute vom Richter Sever- 
fon abermals verfchoben, und zwar bis 
zum nädften Mittwoch. Unter den 
von Harvey Geleimten herrfcht hierob 
große Unzufriedenheit. 

* Al3 vor einigen Monaten Dr. U, 
b. Luna in dem Haufe Nr. 654 Wells, 
Str. Selbftmorb beging, wurde ers 
mutbet, daß die Gejellichaft, Bei der er 
fein Leben verfichert hatte, die Auszah- 
lung der Verficherungsgelder aus ges 
wien Gründen verweigert merben 
würde. Diefe Annahme bat fi als 
irrig berausgejtellt, indem nachträglich 
die Anfprüche der Teftamentsnoliftreder 
des Berftorbenen durch die hiefigeNgen« 


' tur der Metropolitan Life Inf. En 


vollftändig befriedigt wurden. 

Die Wahl⸗Kommiſſãre Badenoch 
und Meier und Chef-Clerk Hertz von 
derſelben Behörde erſchienen vor 
den Großgefchiworenen, um betreffö der 
= —— der 34. Ward bei ber 

ten berübten —— 
verhört zu werden. Auch Hatten 
bem'die Wählerliften des genannten Be» 
zirkes 200 Dahl — t 
etwa 300 Wähler von ſogenannien 
„Challengerö“, die gar nit in ee 
betr. Ward wohnten, damals an nu 
—* ung ihres Stinmsedhied verhime ⸗· 
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Tefegraphifche N olizen. 


Infand. 


— Der Bericht des Generaldigeftors 
George R. Dabis über die Columbi- 
iche Weltausftelung wird dem Präji- 
denten: im nächiten Wionat unterbreitet 
merben. 

— Die Erefutive der „Grand Urs 
my“ hat befchloffen, das nächite jähr- 


‚liche Teldlager diefes Ordens in der 


zweiten Septembermwoche in 2ouispille 
abzuhalten. 

— 63 heißt, die Wahl des in Wis- 
confin gewählten KRongreßmannesohn 
%. Sentins jei umgiltig, ta derjeibe 
niemals al® amerifantfcher Bürger na- 
turalifirt worden jei. 

— 63 wird ald Kuriojum bezeich- 
net, daß auf einer Midgganer Bahn 
während diejes Jahres nicht eim einzi- 
ger Baffagier getödtet wurde,und „nur“ 
11 verlegt worden find. 

— An einem Schul-Neurbau in ‘a- 
nedpille, Wis., ftürzte ein Gerüft ein, 
und 5 Männer, welche auf demjeiben 
geftanden hatten, wurden verlegt, dar= 
unter zwei mwahrfcheinlich tödtlich. 

— Infolge der Erpiofion eines 
Dampfteffels wurde die Eriftenz einer 
„Kummen” Schnapsbrennerei im Her- 
zen der canadifchen Stadt Duebec ent- 
det. Einer der „Mondicheinler” ift 
ein Sergeant der dortigen Polizei Na 
mens Redmond. 

— Amer masfirte Räuber dranger. 
nächtlicherweile in die Wohnung des 
Sohn Collins zu Siour City, Ja., und 
zwangen ihn mit porgehaltenen Revol⸗ 
vern, $4400 in Gold, welche er in jei= 
nem Haufe verborgen hatte, ihnen ein= 
aubändigen.- Die Kerle nahmen außer: 
dem noch zwei Pferde mit, weiche jie 
inveh zwei Meilen vom Schauplaß der 
revelthat im Stich ließen. 

— m GenefeesHotel zu Buffalo, 
N.Y., traten dieDelegaten von 25 deut- 
ſchen Logen der Pythiasritter zuſam— 
men, und gründeten einen neuen Or— 
den, welchen ſie den „Verbeſſerten Or—⸗ 
den der Pythiasritter“ neunen. Sie 
erwarten, daß noch andere deutſche Lo— 
gen des alten Ordens, welche bisher mit 
ihrem Austritt aus demſelben zögerten, 
ſich ihnen anſchließen werden. Dieſe 
Bewegung iſt bekanntlich eine Folge der 
Aechtung der deutſchen Sprache auf der 
letzten Konvention des Ordens. 

— Zu Harrisburg, Ky., ſtarb Oberſt 
Nat. Gaither, der begabte Redner und 
Staatsmann, im Alter von 59 Jahren 
am Zungenkrebs. 

— Die Regierung von Korea ſoll 
angekündigt haben, daß die Chineſen 
künftig nur in den Vertragshäfen Ko— 
reas wohnen dürfen. 

— In -Greenville, Miff., murde 
Steve Adams wegen Ermordung von 
Sim Soerjon gehängt, und in Friar’3 
Point, Miſſ., Juge Gilbert wegen Er- 
merbung jeiner Gattin. 

— Der amerifanifche Konjul in 
Suarez, Mexiko, Theodor HYufton von 
Macomb, SU., ift im Alter von erft 42 
Schren an der Schwindjucht gejtorben. 
Er binterläßt eine Gattin und drei Klei- 
ne Knaben. 

— Aus Halifar, N. ©., wird gemel- 
det: Durch eine Feuersbrunft in den 
Koblengruben zu Spring Hill find 400 
Arbeiter beichäftigungslos geworben. 
Der unmittelbare finanzielle Schaden 
beträgt $100,000. Das Feuer war in 
einem Delmagazin entjtanden. 


Ansfaw. 


— Kaifer Wilhelm fol den Zar Ri- 
folaus erfucht Haben, den ruffifchen®ot- 
ichafter in Berlin, Grafen Schumalom, 
auf jeinem- Bolten zu belaffen. 

— Die Lage der eingeborenen Chri- 
ten in Korea joll wieder äußerft be- 
denklich geworben fein. Schaaren von 
Zonghatz drohen, auch in das nörblikhe 
Korea einzufallen. 

— Es ſcheint jetzt doch, daß der 
amerikaniſche Konſul Jewett in Kon— 
ſtantinopel die mit der Unterſuchung 
der armeniſchen Greuel beauftragte 
Kommiſſion begleiten wird. 

— Auch die „Kölniſche Zeitung“ 
bringt grauenvolle, wenn auch nur die 
früheren Mittheilungen beftätigende 
Berichte über die Metzeleien in Ärme— 
nien. 

— In Paris hat der kriegsgerichtli⸗ 
che Proͤzeß gegen den Hauptmann Al—⸗ 
frod Dreyfus wegen Entwendung ge— 
wiſſer Schrifiſtücke und angeblichen 


Verkaufs derſelben an eine auswärtige 


Regiexung begonnen. 

— Giolitti, der frühere italieniſche 
Miniſterpräſident, welcher nach Berlin 
„berreiſte“, ſoll Schriftſtücke mit ſich ge— 
nommen haben, die er bei einem Ver— 
ſuch verwerthen will, den jetzigen Mini— 
ſterpräſidenten Crispi bei den Mitglie— 
dern des Dreibundes anzuſchwärzen. 
Das in Rom erſcheinende Blait „La 
Nezione” jagt, es ftänden neue und 
arößere Skandale in Aussicht, welche 
mwahrjcheinlich doch den Sturz des Ka= 
binet3 Erispi herbeiführen würden. Ei= 
ner anderen Zeitungsmeldiing nach hat 
die Berliner Polizei werjprochen, Gio- 
littt während feines Aufenthaltes da 
jelbt auf’3 Korn zu nehmen. 


——e— — — 


Lokalbericht. 


Vermißt. 


Seit einigen Tagen iſt eine gewiſſe 
Frau Emilie Hoefer aus ihrer Woh⸗ 
nung, Rr. 396 Auſtin Abe., ſpurlos 
verſchwunden. Die Vermißte war vor 
etwa 5 Wochen auf Beranlaffung ihrer 
Hausiyirthin wegen unordentlichen Bes 
tragens verhaftet und nach der Polizei- 
ftation an der W. Chicago Ave. ge- 
bradht worden. Hier machte fie noch 
an demjelben Tage einen Selbitmorb- 
verſuch indem fie eine Dofis Parifer 
Grün verfchlucte. Ihr Zuftand wurde 
jedoch noch rechtzeitig bemerkt, worauf 
man fie nad dem County⸗Hoſpital 


brachte, von wo fie kürzlich al3 geheilt. 


t 
entlaflen wurde. Sett jener Zeit ift 


die . ’ “ 
herz 
Selbſtmord begangen hat. 


era 


Le 


Kraftanitreng ichleuderte er 
| 


3 


\ 


| Wersweifelte Gegenwehr. 


Er-Polisztit Cartwright ergreift ei: 
nen Einbrecher auf dem Dache 
eines Haujes. 


Beide ftürzen vor Dache herunter, 


Mehrere Straßeuräuber der Weit: 
feite verhaftet. 


Einen ebenfo verzmeifelten ala ge= 
fährlihen Kampf mit einem Einbre- 
er hatte gejtern Abend der ehemalige 
Polizift W. H. Cartidright zu beiteden. 
Er und Bolizift Sheridan gingen gera= 
de zujammen die Meribian Str. ent- 
iang, als der Lehtgenannte im erfien 
Stod des Haufes Nr. 13 ein offenite- 
bendes Feniter entdeckte, Beide jchöpf- 
ten ſofort Verdacht, daß hiet Einbrecher 
gerade an der Arbeit ſeien, und Cart— 
wright erbot ſich freiwillig, ſeinem Ka— 
meraden bei der Ergreifung des oder 
der betreffenden Einbrecher behilſlich 
zu ſein. Während Sheridan das Haus 
von vorne betrat, ſchlich ſich ſein Ka— 
merad um das Haus herum, in der 
Abſicht, den Entfliehenden von hier 
aus zu fangen. Es dauerte auch nicht 
lange, da bemerkte Gartwright einen 
Mann, der gerade im Begriffe war, 
auf das Dach ded Nachbarhaujes hin- 
überzuflettern. Rafch entjchhofien flet- 
terte er demfelden nad. Kaum hatte 
der Verfolgte den Er-Polizijten auf 
dem Dache bemerkt, ald er auch fofori 
feinen Revolver z0g; Cartwright war 
ihm aber inzwijchen auf den Xeib ge— 
rüieft, entriß dem deöperaten Kerl den 
Revolver, und nachdem er die Waffe 
auf den Hof, hinuntergeworfen, gelang 
e3 ihm, den Einbrecher zu paden. Ein 
verziweifeltes Ringen folgte. Näher und 
immer. näher. famen die Beiden beim 
Rande des Daches, der Einbredher war 
entfchloffen, den Amderen von hier auf 
den Hof hinunterzufchleudern. Da, im 
legten Moment, gewann Cartwright 
die Oberhand, und mit gemaltiger 
den 
Einbrecher vom Dacdhe des einftöcigen 
Haufes herunter. Er felbit wurde zwar 
mitgeriffen, doch- fam der Andere un- 
ten zu liegen. Im County-Hoſpitale, 
wohin der Verlegte gebracht wurde, 
fonftatirten die Werzte,' daß derjelbe 
ziert Rippen gebrochen hatte. Cart— 
mright jelbjt hatte nur unbedeutende 
Berlegungen erlitten. Der Name des 
nicht feſtgeſtellt 

beſinnungslos 


konnte 
derſelbe 


Einbrechers 
werden, da 
war. 

Einen frechen Raubanfall führten 
geſtern Abend drei maskirte Kerle an 
der Kreuzung der 18. Str. und der 
Fort Wayne-Bahn-Geleiſe aus. Es 
war ungefähr halb ſechs Uhr, als die 
drei Räuber die Bude des Weichenſtel⸗ 
lers James Pope betraten. Außer dem 
Letzteren befand ſich noch ein Mann 
Namens Louis Backſthaler, der im 
Hauſe Nr. 494 29. Str. wohnt, zu der 
Zeit in dem Häuschen. Während die 
Beiden am Ofen ſtehend mit einander 
plauderten, öffnete ſich plötzlich die 
Thür, und ehe dieſelben die Situation 
überſchauen konnten, ſtanden drei Ker— 
le, jeder mit einem Revolver in der 
Hand, vor ihnen. Die Räuber hatten 
ſchwarze Tücher über's Geſicht gebun— 
den, damit man ihre Geſichtszüge nicht 
erkennen ſollte. „Gieb Dein Geld und 
Deine Werthſachen heraus, und mach' 
ſchnell!“ donnerte der Eine dem Wei— 
chenſteller entgegen. 

Pope, der 850 in ſeiner Taſche hatte, 
weigerte ſich anfänglich; als er aber den 
erſten Schlag mit dem Revolver über 
den Kopf bekam, hielt er ſtill. Wäh— 
rend die beiden andern Kerle Backſtah— 
ler im Schach hielten, durchſuchte der 
dritie Pope's Taſchen, und nahm die 
550 an ſich. Dann kam Backſtahler an 
die Reihe. Er trug eine Diamantna— 
del, deren Werth 850 ſein ſoll, bei 
ſich in der Kravatte. Nachdem ſie auch 
dieſen Werthgegenſtand an ſich genom⸗ 
men, ſtürzten die drei Kerle aus der 
Bude hinaus. Laut um Hilfe rufend, 
eilten die Beraubten ihnen nad). Duck 
ven Lärm wurden die Poliziften Diad- 
dich und Maher auf den Vorfall auf- 
merffam, und fie fchloffen ich den Ver- 
folgern, zu denen ſich noch etwa 50 
Eifenbahnarbeiter geſellt hatten, an. 

Es gelaug den Poliziſten, die drei 
Kerle zu ergreifen, undBackſtahler iden⸗ 
tifizirie die Verhafteten als die Räuber. 
Auf der Maͤtwell SirSiatidn 
die Drei ihre Namen als John Griges, 
Edward OConnor und Wi St 
dy an. Wie es heißt, gehörten die Ver— 
hafteten dem berükialee MoGrath- 
Mortell-,„Gang” an. hrete andere 
Mitgliever diejes „Gangs“, nämlich 
Michael Mortell, Frank und James 
Henneberrh, und Frank Igo wurden 
noch geſtern Abend von der Polizei in 
Haft genommen. Michdel Mortell iſt 
ein Bruder des bekannten Verbrechers 
John Mortell, der gegenwärtig eine 
längere Zuchthausſtrafe in Joliet ab— 
ſitzt; Frank Henneberry iſt geſtern 
Abend von Herrn Edward MeNichols, 
Nr. 140 Sholt Str. wohnhaft, als 
derjenige identifizirt worden, der ihn 
kürzlich an der Weſt Harriſon Sir. 
überfallen und beraubt hatte. 





Vermuthlich Selbſtmord. 


— ⸗ 

In einem Zimmer des Farwell Ho⸗ 
tels, Ecke Jackſon und Halſted Sir., 
wurde geſtern Nachmittag der 6Ojäh- 
rige Marſhall Elmer todt aufgefunden. 
Die Leiche lag langausgeſtreckt auf dem 
Bett und war pollitändig bekleidei. Al⸗ 
lem Anjcheite nach handelt e3 fih um 
einen Gelbjtmord, da man auf dem 
Nachttifche eine Quantität Morphium 
entvedite, und außerdem ungieifelhafte 
Bergiftungsfymptome fonftatirt mer- 
den konnten. In einer Rodtajche des 
Todien befand fi ein Brief, der an 
einen gewiflen T. €. Gray, wohnhaft 
Ne. ulton Sir., adreffirt war. 
Dieſes reiben enthält allerlei Be— 
—— über das borzunehmende 
eichenbegängniß und die Vertheilung 
de Rachlaffes, obwohl der Verfafler 
den beabfichtigten Seldfimord mit fei- 


nem Worte ; 
Mrarfhait Elmer war ſeit etwa 25 
Jahren als Vormann im Fracht⸗ De⸗ 
partement der Pennſylvania⸗Bahnge⸗ 


* 


gaben 
liam Sha— 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerſtaa den 2U. Dezenider 1544, 


ſellſchaft angeſtellt geweſen und hatte 
ſtets das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten 
in hohem Grade genoſſen. SeineGat⸗ 
tin wohnt angeblich in Sat Francisco, 

| wo fie ein qutgehendes Logirhaus bes 
treibt. Ein Sohn des Todten ilt zur 
‚Seit ala Schaufpieler bei der „Bobby 
Gaylor Company“ engagirt. Es ver⸗ 
lautet, daß Eimer Thon feit längerer 
Zeit Fränklich war und in Yolge deflen 
ein jehr niedergedrüdtes Wejen zur 
Schau trug. 


Schulrathsfigung. 
Sur Penfionirung der £ehrer. 


Die SranflinsSchule jo niederge- 
riffen werden. 


Die erften Schritte zur Einführung 


eines Penfions-Syftems für bejahrte | 


| Lchrer ber öffentlichen Schulen wurden 

| in der geftrigen Sigung des ſtädtiſchen 

| Schulraths eingeleitet. Herr Thorn- 
ton unterbreitete nämlich einem 
Beihlugantrag, dem ber Entwurf ei= 
ner Geſetzesvorlage für die Staats-Le— 
gislatur beigefügt iſt, wodurch der 
Schulrath zur Gründung eines Pen— 
ſionsfonds für bejahrte Lehrer und 
Schulangeſtellte beiderlei Geſchlechtes 
ermächtigt wird. 

Das umfangreiche Schriftſtück wur⸗ 
de zum Druck verwieſen und beſchloſ⸗ 
ſen, dieſe Angelegenheit in der nächſten 
Sitzung gründlich zu erörtern. 

Die Unterſuchung gegen den Chef—⸗ 
Ingenieur Waters, welcher bekanntlich 
vom Schulrathsmitglied Duggan der 
Pflichtvernachläſſigung beſchuldigt 
worden war, wurde auf Empfehlung 
des damit betrauten Spezialkomites 
fallen gelaſſen, da es ſich herausgeſtellt 
habe, daß Waters mit Arbeit überbür— 
det geweſen ſei und deshalb ſeiner 
Pflicht nicht gänzlich hätte nachkom⸗— 
men können. Daer aber jetzt einen 
Gehilfen erhalten hat, ſo glaubt man 
in Zukunft keinen Grund mehr zur 
Klage gegen Waters zu bekommen. 

Auf Antrag des Hrn. Halle wurde 
beſchloſſen, den Stadtrath zu erſuchen, 
die Franklin-Schule an Diviſion und 
Sedgwick Str. niederreißen, das 
Grundeigenthum verkaufen und ein 
neues Gebäude an einer Seitenſtraße 
errichten zu laſſen. Als Grund für 
dieſe Maßnahme gibt Hr. Halle an, 
daß das betreffende Grundſtück den 
Nachtheil habe, daß eine Kabelbahn 
und eine elektriſche Bahn ihre Züge 
unter dem üblichen Geräuſch dort vor— 
beifahren laſſen und dieſer Lärm dem— 
nächſt auch noch durch eine Hochbahn 
erhöht werden ſolle. Außerdem ſei das 
Gebäude zu klein. Im Erdgeſchoß 
ſeien 500 Kinder eingepfercht, welche 
dort bei Gaslicht unterrichtet werden. 
Wenn man nun die Schule verbeſſert 
und vergrößert und dieſelbe nach einer 
ruhigen Seitenſtraße verlegt, wo man 
Grundeigenthum billig kaufen kann, 
dann kann das Grundſtück, auf dem 
jetzt die Franklin-Schule ſteht, ver— 
kauft und der Reſt des hieraus erziel— 
2 Betrages als Profit betrachtet wer⸗ 

en. — 

Der Bericht der Frau Bradley an die 
„Civic Federation“ über den fanitären 
Zuſtand der Schulgebäude in der 24. 


Ward wurde dem Komite für Gebäude. 


und Grundſtücke überwieſen. 


— 


Verlangen mehr Clerks. 


Di verſchiedenen County-Beamten 
machten geſtern vor den Kreisrichtern 
Hanecyh, Burke und Adams ihre For— 
derungen für weitere Clerks und ſon— 
ſtige Gehilfen geltend. Recorder Chaſe 
war der einzige Beamte, der keine Hilfe 
beanſpruchte, aber er beſtand darduf, 
daß ſein Arbeitsperſonal nicht vermin— 
dert werde. Sheriff Peaſe verlangt 
vier weitere Gehilfen, zwei Bailiffs für 
die Zivilgerichte, ſieben Bailiffs für das 
Kriminalgericht und einen Hilfs-Ge— 
fängnißſchließer. Counth-Clerk Knopf 
erklärte, daß man mit der Führung der 
Bücher in ſeinem Bureau weit zurück 
ſei und er daher zwölf weitere Clerks 
für das Steuerdepartement benöthige. 
Kreisgerichts⸗TlerkGaulter möchte noch 
einen weiteren Elerf und emen Schrei- 
ber für die Schreibmaschine haben. 
Superiorgerichts-Clerk Griffin will ſich 
mit einem weiteren Clerk und einem 
„Typewriter“ zufrieden geben. Da— 
Hingegen verlangen Nachlaßgerichts— 
Clerk Cooper ſechs weitere Clerks, 
County⸗Schatzmeiſter Kochersperger ei⸗ 
nen HilfsWBuchhalter, einen Stenogra— 
phen; einen „Mail Clerk“ und drei 


Extra⸗lerks, ſowie Kriminalgerichts- 


Clerk Magerſtadt vier weitere Clerks 
und einen Boten. Coroner MeHale 
reichte ein Geſuch um die Bewilligung 
eines Hilfs-VBermalters für die Mornue 
ein, welcher zur Nachtzeit dort ftatio- 
nirt fein joll, 


Der Mord in Pana. 


Die Leiche des Knaben, welche Wn. 
9. Barbour für die feines Sohnes 
bielt, ift als die von Arthur Binnyon 
ous Vernon, Marion County, identi- 
fizirt worden. Der Bater bes ermorde- 
ten Knaben traf noch geitern Nachmit: 
tag bier ein und holte Die Leiche, welche 
befanntlih auf Veranlaffung Bar: 
bours nach Jordans Morgue gebracht 
worden war, wieder ab. 

Wer den Mord an dem Knaben be— 
gaͤngen hat und unter welchen Um— 
ſtänden dies geſchah, darüber iſt heute 
fo° wenig bekannt als geſtern. Der 
Mann, weicher in St. Louis unter dem 
Verdadt der Ihäterfchaft verhaftet 
rrorden war, ift wieder entlaffen mor- 
ben, ba eöufeitgeftellt wurde, daß er 


nicht derjenige war, welchen man um ‘ 


die Zeit, da der Mord verübt tworben 
fein mag, in Bana gefehen hatte. Die 
Polizei juckt jet nad) einen: Bergmann 
Namens Folter, in deſſen Geſellſchaft 
der junge Binnnon gejehen fein fol. 
ana iit jeit einiger Zeit verfchtouns- 
en. 


” 


ea a 
ind zum ; zit an 
Marwell Sir: ernannt —* und 
gm ala Nachfolger von Ebmwarb %. 


————— 
J ? $ 


welcher kürzlich reſignirt hatte. 


Die Tunnel · Unauie. 
Coronersunterſuchung über das Un⸗ 
glück im Waſhington Str.⸗ 

Cunuel. 
Herr Derfes und das jtadträthliche 
Spezialkomite. 
In der County⸗Morgue iſt geſtern 


die Coronersunterſuchung über den ver⸗ 


hängnißvollen Kabelbahnunfall, wel— 
cher ſich kürzlich im Waſhington Str.⸗ 


Tunnel ereignete und den Verluſt von 


zwei Menſchenleben zur Folge hatte, 
abgehalten worden. Den Vorfig führ- 
te Hilfsforoner Coffeyg, während ber 
Anwalt Edward Fuhrmann als Ber: 


treter der Straßenbahngefellichaft fun= | 
girte. Man Hatte zahlreiche Perfonen | 
heit fich auf fozialem und induftriellem | 
| Gebiet in einem gemiflen Zuftande ver | 


al3 Zeugen vorgeladen, deren Ausja- 
gen jedoch fo wenig Neues zu Tage für: 


derten, daß, die Jury fich vorläufig auf | 


fein Verbitt einigen tonnte. Am In—⸗ 
terefiantejten war das Verhör eines ge- 
willen R. Dammann, wohnhaft Wr. 
729 N. Paulina Straße. Der Zeuge 
erzählte die Einzelheiten de Lnfalles 
in der anfchaulichiten Weife und be- 
richtete, Daß der Kondufteur fich zur 
Zeit, ald die Kollifion erfolgte, im In= 
nern de Wagens befand. Auf bie 
"tage des Eoroners, ob e3 dem Kon 
dufteur möglich gemejen wäre, nod 
rechtzeitig an die Bremfe zu gelangen, 
erwiderte Herr Dammann: „Nein, er 
fonnte fih unmöglich feinen Weg dur) 
die dichtgebrängten Paffagiere bahnen. 
Als er daS innere der Car verlaffen 
—— war das Unglück bereits geſche— 
en.“ 

Ein anderer Zeuge, Namens Ed— 
ward Calbeck erzählte, er habe fchon 
bor der Kollifion die Beobadhtung qe= 
macht, daß die Greifzange des Zuges 
der Milmaufee Apve.-Linie nicht in der 
gehörigen Weife funftionirt habe. 

Als der Hilfscoroner die Frage ftell- 
te, ob e8 den Kondufteuren erlaubt fei, 
das Fahrgeld innerhalb de Tunnels 
einzufordern, antwortete der Konduf- 
teur Orr: „E3 eriftirt eine Bejtim- 
mung, die das verbietet, aber ich weiß 
nicht ob fie gedruckt und in unferen 
Dienftregulationen aufgnommen ift.“ 
Herr Eoffey ließ daraufhin ein Erem= 
plar diefer Requlationen herbeiholen 
und berlas aus denjelben die folgenden 
Paragraphen: „Die Fahrgelder dürfen 
nicht innerhalb eines Tunnels follef- 
tirt werden. Der Kondufteur eines jes 
den Wagen? muß fich vielmehr auf der 
hinteren Plattform befinden und bie 
Hand am Bremfenariff halten.“ 

Nachdem noch mehrere andere Zeu- 
gen einem eingehenden Werhör unter- 
morfen waren, trat Vertaqung ein. 

Intereffant und außerordentlich be- 
zeichnend ift übrigens die Ihatfache, 
daß Herr Derkes, der Präftdent der 
Nord- und Weitfeite Straßenbahnge- 
jelfchaften, ala Sachverftändiger zu 
ben Berathungen des vom Gtadtrath 
ernannten Spezialfomites, das» eine 
gründliche Unterfuchung über die zahl- 
reihen Kabelbahnunfälle vornehmen 
ſoll, als Sachverſtändiger und gewiſ— 
ſermaßen als offizieller Leiter herzuge— 
zogen worden iſt. Herr Yerkes hat ſich 
bereit erklärt, die Koſten für die An— 
ſtellung eines erfahrenen Ingenieurs, 
der vom Kommiſſär für öffentliche Ar— 
beiten zu ernennen iſt, aus ſeiner eige— 


nen Taſche zu bezahlen, Das klingt 


recht gut und ſchön, wenn nicht ein Ha— 
ken dabei wäre. Dieſer Ingenieur ſoll 
nämlich in Gemeinſchaft mit den Inge— 
nieuren der Straßenbahngeſellſchaft 
das Bremſenſyſtem einer genauen Un— 
terſuchung unterziehen und alsdann 
über das Reſultat dieſer Unterſuchung 
dem ſtadträthlichen Spezialkomite Be— 
richt erſtatten. Daß ein derartiger Be— 
richt unter dieſen Umſtänden keine ein— 
ſchneidenden Reformvorſchläge enthal— 
ten wird, kann ſchon jetzt mit ziemlicher 
Gewißheit als feſtſtehend angenommen 
werden, zumal ſich Herr Yerkes bisher 
nur dann für die Wohlfahrt und Be— 
quemlichkeit des Publikums beſorgt 
gezeigt hat, wenn er dazu gezwungen 
wurde. Der Herr „Baron“ hat denn 
auch bereits geſtern bei einer Sitzung 
des Spezialkomites die Erklärung ab— 
gegeben, daß nach ſeiner Anſicht das 
in Chicago zur Anwendung gebrachte 
Syſtem des Straßenbahn-Verkehrs 
wenig oder gar nichts zu wünſchen 
übrig laſſe. Auch dieZahl der Unglücks— 
fälle ſei im Verhältniß zu der unge— 
heuren Bevölkerungsziffet eine außer— 
ordentlich geringe. Daß mil derartigen 
allgemeinen Phrafen dem Publitum 
nicht geholfen werden fann, liegt klar 
auf der Hand. 


Der Unterfhlagung beihuidigt. 


Gegen einen gewiffen Hans Sieben: 
bufer ift von Herrn ©. A. Gehne, dem 
Präfidenten der „Court Nr. 1237“ vom 
Drden der Ehrenlegion, eine Anklage 
wegen Unterfchlagung angejtrengt wor⸗ 
ven. Siebendufer war früher ala Kol» 
leftor für die genannte Loge angeftellt 
gemwejen, wurde aber vor einigen Mo- 
naten aus irgend einem Grunde aus 
dem Verbande ausgejtoßen. Er foll fich 
nun feit jener Zeit auf’3 Entſchiedenſte 
gemweigert haben, die feiner Obhut an- 
vertrauten Geſchäftsbücher herauszu— 
geben, ſo daß die Loge keine Abrech— 
nung vornehmen kann. Die Verhand⸗ 
lung des Falles wird am 27. Dezember 
vor Richter Prindiville ſtattfinden. Bis 
dahin ſteht der Angeklagte unter einer 
Bürgſchaft von 8200. 


* Die Wahlbehörde ift tagtäglich mit 
der Unterfuchung der unbefugten An- 
tajtung von Stimmgettel-Padeten und 
des Verſchwindens der Kontroll⸗Liſten 
der Spezialwahl vom 19. Dezember 
1893 beichäftigt. Faſt fammtliche An⸗ 
geſtellte des Wahlkommiſſariats wur⸗ 
den bereits einem Verhör unterworfen 
und es heißt, daß man den oder die 
Thäter jo gut mie ermittelt Hat. Die 
Vermutbung de früheren Chef-Elerts 
Taylor, Haß die befagten Koniroll-Ri- 
ften aus Berfehen verbrannt wurden, 
wird vom Wahltommiffär Babenoch 
— ee ſondern Letzterer 
KEN: daß die Liften geftohlen wur» 
‚tie 


a ua 


Atbeiter-Ungelegenheiten. 


John Burns fpricht in der Word: 
, feit- Turnhalle. 


Eine Derfammlung der Arbeitslo: 
fen: in Pullman. 


Sn der Mordjeite -» Zurndalle 
hielt gejterh Abend der englifche Arbei- 
erführer Sohn Burn eine längere 
Rede, in welcher er die gejellichaftlichen 
' Zuftände im Allgemeinen und die in 
Amerika im Befonderen jcharf Fritifir- 
; te. Heilmittel für die gefellfchaftlichen 
Schäden führte er ebenfalls an, doch 
imeren die von ihm gemachten Vor— 
ſchläge keineswegs neu. 


merkie Herr Burns, daß die Menſch— 


Gährung (Fermentation) befinde. Die 
ungleiche Vertheilung der Güter ſei ei— 
ne auffallende, und Armuth, Proſtitu— 
tion und Verbrechen ſei die Folge da— 
von. Trotz der Bemühungen von Par⸗ 
lamenten und munizipaler Regierun— 
gen, trotz Senat und Legislatur ſtröme 
der vorhandene Reichthum unaufhalt— 
ſam in den Händen weniger Perſonen 
zuſammen. „Ob wir in einem König— 
reich oder in einer Republik wohnen, 
dieſe Zuſtände bleiben ſich gleich,“ ſagte 
er. „In Europa haben wir die Mili— 
tärlaſt und hier graſirt die Spielwuth 
mehr als anderswo.“ 

Sonderbar iſt es, daß ſich der Red— 
ner als bekannter und überzeugter So— 
zialiſt gegen die Entwickelung des Ma— 
ſchinenweſens ausſprach und gerade 
dieſe gewiſſermaßen als das Grundübel 
bezeichnete. „Die Maſchinen,“ ſagte 
er, „ſind weder dem Erfinder noch dem 
Arbeiter von Nutzen, ſondern einzig 
und allein dem Fabrikanten, welcher 
durch dieſelben in den Stand geſetzt 
wird, mit wenig Arbeitern große 
Quantitäten von Waaren herzuſtellen. 
Die Gewerkſchaften ſind dazu berufen, 
die beſtehenden Konflikte zu löſen und 
die Welt erwartet, daß ſie ſich dieſer 
Aufgabe unterziehen.“ 

Bezüglich der Verurtheilung von 
Debs und Genoſſen erklärte der Red— 
ner, daß ein ſolcher Fall in England 
undenkbar geweſen wäre. Dann er— 
ging er ſich in einer Kritik der amerika— 
niſchen Einrichtungen bezüglich der 
Munizipal-Verwaltung in größeren 
Städten. Ueberall habe er gefunden, 
daß die’ Beleuchtung und die Verſor— 
gung mit Wafler in den Händen von 
Privat-orporationen liege, deren 
Hauptbeitreben e3 natürlich fei, das 
Publitum nah Kräften auszuplün= 
dern. Das Gleiche jei mit den Ber: 
fehrsmitteln der Fall und hier folte 
vor allem Anderen eine Aenderung ge— 
Ichaffen werden. 

Debs war ebenfalls anmwefend und 
befand fih auf der Bühne. Nachdem 
Burns geendet, verlangte dieBerfamm- 
fung ftürmifh, daß Jener ſprechen 
jollte. Der Vorfigende erklärte jedoch, 
daß e3 unter den obmwaltenden Ber- 
hältniffen. beffer wäre, wenn Herr Debs 
fich ruhig verhielt. Die Verfammlung 
ſah die Richtigfeit diefer Behauptung 
ein und verhielt fich ruhig. Deb3 war: 
tete übrigens nicht lange, fondern ent= 
fernte fi während der Berfammlung 
in aller Sfille. 

Etwa breihundert beichäftigungslofe 
Pullman = Arbeiter hielten _.gejtern 
Abend in Kenfington eine Berfamm- 
lung ad, welche von den Herren ITheo- 
dor Rodney und William W. Skinner 
zu dem Simed einberufen war, um die 
gegenwärtige traurige Lage der Ar: 
beitölofen zu berathen, und fich über 
‚ Maßnahmen zur Linderung der Noth 
| Ihlüffig zu werben. Nachdem Präfident 

Rodney die Verfammlung eröffnet, 
| hielt Wiliam M. Skinner eine län 
gere Rede über die traurige Lage der 
Arbeitzlofen, die fich während des dro= 
| henden Winter3 noch bedeutend ver= 
Ihlimmern müfle, worauf die Petition, 
| welche befanntlich an den Gouverneur, 
ı die Staatölegislatur und den Stabt- 
ı tath erlaffen werden fol, zur Distuf- 
| fion gelangte. In diefer Petition wird 
die Legislatur erjucht, die verfaffungs- 
mäßigen Rechte der Bürger Elarer feit- 
| zuftelen und Gejeße zu jchaffen, welche 
ı den Grundfaß enthalten, daß Niemand 
| des Rechtes auf Arbeit zur Friſtung 
| feines Lebensunterhaltes beraubt mer- 
| den dürfe. Dann heißt e3 weiter: „Wir 
‘ find von den natürlichen Arbeitägele- 
I genheiten ausaeichloffen. Wir willen, 


daß e8 in Chicago und Eoof County 


ı große Streden Landes gibt, die durch 


unfere Arbeit probuftiov gemacht mwer- 


ben fönnten, um und die nothivendigen 
Lebensbebürfniffe zu verichaffen, würde 
man diefe3 Land nicht zuSpefulationg- 
zivedien zurücdhalten. Wir würden und 
aber verpflichten, die Stadt Chicago 
für alle dur Freigabe diefes Landes 
wachlenden Ausgaben mit dem Er- 
trag unferer Arbeit zu entfehädigen.“ 

3 joll alfo nach dem Vorgehen von 
Herkla, Belamy und anderer Sozial- 
reformer eine Arbeiter-Rolönie in Coof 
County gejchaffen werben. 


* ‚Schillers fünmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Ubendpoit-Träger zu beziehen. 


Die jeige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


SA, die Arbeit an den Drainirungs-Ranal zu 
befichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahın, zwiſchen Sum— 
mit und Pemont, gelegen, jomweit gediehen 
find, daß eine Bejichtigung äußerit interej- 
fant, belebreub und 34 —2— iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend intereſſanter erklãrt, als die Arbeit 
der Anlegung des Sue;: oder Panama⸗-Ka⸗ 
nals, und ifi ein ebenjo großes und foitipielis 
ge8 Unternehmen, wie die Weltansitelluug. 
Die Thicago & Alton “ verfauft jeden 
Samftag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Grfurfiond-Tidets von Chicago nad allen 
Punkten an den interefianteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz⸗ 
ten Raten find auch gültıg für eine Anzahl 
ou Plägen am ihrer Yinie entlang dem hüb⸗ 
vn Desplaines- Kluß, beiondes geeignet für 


nilien= und Gejelihafts-Tihrifs, Angel 
5 tionen und fit Sommer: Ausflüge Ein« 
zeluer. ; 5 
Wegen weiteren Einzelheiten, Tidets, sehe 
zeit der Züge u. j. w. jptedde man vor o 
a re R. Sommerville, Stadt: Bafjagier: 
und Ziet: Agent ber Chicago & Alton:Bahn, 
195 ©: @larf Str., Chirago, ZU, 14 ilpofatıe 


Gleich am Anfang feiner Rede be- | 


Felte und Bergnügungen. 


Geſangvrerein „Frohſinn“. 


Aeußerſt vergnügt wird es ſicherlich 
am Montag Abend, den 31. Dezember, 


in der Südſeite-Turnhalle, Net. 3143 


| —3147 State Straße, zugehen, mo- | Weide beramfchende 


jelöft der Gejangverein „Frohfinn“ ei- 
nen Shhoefter-Ball abzuhalten geventt. | 
Das A rag on wi | 

ö ! Miühlmann, 8. | Er ve 
aut ben Serge PRaE Rene ‚ und auf diefe MWeife die Einkünfte der 


%. Sauter und M. Mart3, hat feine 


Mühe gefcheut, um diefen Ball für die | 


Mitglieder und deren Freunde zu ei- | Korporation u 
9 5 3 ı die diesbezüglichen Gejeßesbeitimmun- 


nem'in jeder Beziehung angenehmen zu 


' geftalten, und erwartet deshalb, daß 


fich alle Sänger, fomohf Attive mie | 
Peine, daran betheiligen werben. Für | 


gute Mufit und allerlei Erfrijchungen 
it in befter Weife gejorgt worden. Die 
Eintrittsfarte koftet 50 Cents pro Per- 
fon. Damen in Herrenbegleitung ha- 
ben freien Zutritt. 


Mufifalifche Unterhaltung. 


Der „Garland Pleafure Club“ wird | 


am fommenden Samftage, den 22. De- 


Arlanſas. 


zember, in der Halle des Metropotiian⸗ 
Inſtituts, Ecke Chicago Abe. und Snell 


Six., eine große muſitaliſche Abendun⸗ 
terhaltung veranſtalten, welche durch 
die gefällige Mitwirkung des Direktors 
und der Profefloren des deutich-ameri- 
kaniſchen Muſik-Inſtituts eine ganz 
beſondere Attraktion erhalten dürfte. 
Das aus zehn Nummern zuſammenge— 
ſetzte Programm wird zweifellos jeden 


— —— 


Die Privat: inne. 


Wenn Mayor Hopfin von ;‚ciner 
Reife zurüdtehrt, wird ihm vom Boli- 
zeichef eine Lifte aller folcher Privat- 
Hubs der Stadt eingehändigt werden, 
Getränte verlaufen. 
Wie e3 heißt, Hat'der Mayor diefe Lifte 
zu dem Zmede entwerfen laffen, um 
Diefe Mubs zur Erivirtung einer teqel- 
rechten Schınfligend zu verpflichten 


Etadt zu erhöhen. 
Korporationsanwalt Palmer hat 


gen geprüft und mird win Gutachten 
in diejer Angelegenheit abgeben, jo daf 
der Mayor in allen Buntten genau un- 
terrichtet iſt. 


Srieftañten. 


N. J. — Wenn Ihr 50 Cents⸗Stüd 
R. 2. Ihr 5 9:5 bom Jahre 
1853 feinen Pfeilipigen am ber — und 
fein Strablbündel am Wdler bat, io ift es laut 
Miünzen-Katalog 820-0 werth. Einen Ratalog bes 
zu r bei Jobn A. Pierce, Zimmer Kr, 7. 10 
S. Elarf Str., dort werden Sie vielleicht i 
Münze los. — 


A. B. — Arkanſas Farmer Co., Little Rod, 


Eba3. K. — Mit dem Büchern iſt nicht diel zu 
— Ipreden Sie gefl. Samftag in unjerer Office 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


I des County Glerf3 ausgeftellt: 


Belucher im böchiten Grade zufrieden: | 


ftellen, 


große Sorgfalt verwendet 


zumal auf die Einjtudirung | 
wurde, | 


Man darf darum den Bejuch diejes | 


Konzertes aus vollem Herzen empfeh— 
len. 


Die Arrangements liegen in den | 


Händen der folgenden Herren: Ben. \. 
Dlfon je.; Präfivent Charles Mag- 


nuflen, Schagmeijter; E, Davis, Ge- 
Ichaftsführer; Charles Widerly, Vize- 
präftdent und Halmer Widerly, Sefre- 


tar. 
— — 


Letztes Auton Schott⸗Konzert. 


Herr Anton Schott, der rühmlichſt 
bekannte Tenoriſt, hat ſich entſchloſſen, 
um den Wünſchen ſeiner 
Freunde und Bekannten nachzukom— 


zahlreichen 


men, noch ein drittes und letztes Kon⸗ 
zert veranftalten. Dasfelbe wird mor= | 
gen, Yreitag, in Kimballs Halle, Nr. | 


23—253 Wabafh Ave, abgehalten 
werden. Alle diejenigen Hiefigen Mufit- 


freunde, melche e3 bisher verfäumt ha= | 
ben, den mit einem jeltenen Talent be= | 
gabten Künjtler zu hören, jollten jich | 


dieje lebte Gelegenheit nicht 


entgehen | 


laffen. Daß ihnen ein wirklicher Kunft- | 
genuß geboten wird, dafür bürgen die | 
beiden erjtenftongzerte, welche dem Sän= | 


ger ftürmifchen Beifall und allgemeine 
Anerkennung einbradhten. Für »a3 be- 
vorjtehende Konzert hat der Klapier- 
pirtuos, Herr Robert Goldded, der fi 


bier fürzlich durch feine vom Sympho-= | 


nie-Orcheiter zur Aufführung gebrad;- 
ten Kompolittonen auf’8 Vortheilhafte- 
fte befannt gemacht hat, feine Mitmwir: 
fung bereitwilligit zugejagt. 
Da3 vollftändige Programm lautet 
mwie folgt: 
1.0) Heinrich der Vogler, Ballade „ 
b) AUrhibald Touglas, Ballade. . . 
Anton Schott. 
2. a) Lied = Transiktription . . 
b) Merifanijche Tänze 
Robert Goldbed. 
3. a) „DO, fieb mid nicht fo freundfih an” 
b) „Wenn du im Traum“ 
6) „Die zwei Grenadiere* 
Anton Schott. 
. a) „Am ftillen Seerd* (Meiiterfinger . 
b) „Srals Erzählung“ (Xobengrin) . 
Unten Schott. 
5. a) „Auf Frlügeln des Gejanges® . 
b) „Rhapiodie* No. 8. . . . 
Nobert Goldbed. 
. a) „Warnung dog dem Rhein . . . . . Starf 
b) „Wohlauf noch getrunfen® . . . . Schumann 
Anton Schott. 


Der VBorverfauf von relerwirten Si- 
ten ijt in 9. Detmerd Mufitgeichäft 
(Schillergebäude) flott im Gange. 

ee ri 


„Adendpoft‘‘, täglide Anflage 39,500, 


— — — 


C. Löwe 
7 
Nob. Goldbeck 
. Nicolai 

bt 
Schumann 


+ Wagner 


. Mendelsjonn 
“ie «a 


Scheidungsflagen 
wurden eingereicht: E. ®. gegen Elura ©, Bowley, 
wegen Ehebruchs; Iſaac gegen Fannie Schalman, 
wegen Bigamie; Roſie gegen 


. C. Löwe 


Wagner 


| 
| 
| 
| 
| 


Louis Qudermanı, | 8 


Clara gegen MRilliam Bramar, Miuna gegen Wil | 


liam A. Glarf, wegen graujamer Behandlung: Ea= | zwei IMöd. FramesGottages, 4031 Morie Mc 


lomon gegen Lizzie Stron, Jeunie gegen W. D. 
Robert?, megen böswilligen Berlaſſens. 


Befreiung von Sommerfprofien 

und allen ähtt- 

fihen Ents 

ftellungen 

und Fehlern 

de8 Teint? 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

zes. Es flärt 

und friicht 

den Teint iu 

wundervoller 

Weiſe 

und benimmt 

der Haut je⸗ 

nes ſtumpfe und fleckige Ausſehen, welches 

die Folge von Verdauungsbeſchwerden 

und ſonſtigen Magenübeln iſt. Selbſt 

bei chroniſchen und hartnäckigen Fällen 

von Hautkrankheiten, bei Grind u. ſ. w. 

iſt es das anerkannte, von Aerzten ver⸗ 
ordnete Heilmittel. 

Auch auf das Blut, die Leber, den Ma- 
gen, die Nieren und die Milz übt das 
Karlsbader Sprudeljalz feine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung. Bein Ge- 
brauch des Karlsbader Sprudeljalzes 
empfinden Sie die nämliche günſtige 
Wirkung, die nämliche Kur, das gleiche 
Gefühl der Erleichterung und Entlaſtung 
Ihrer ganzen Körperkonſtitution, als ob 
Sie die Kur in Karlsbad ſelbſt ge— 
brauchen. 

Man hüte ſich aber vor den vielen 
Imitationen, die unter dem Namen, ver⸗ 
beſſertes“ (improvedꝰ) oder „künſt⸗ 
liches” Karlsbader Salz verkauft wer- 
ben. Dieje find nur Mifchungen von 
Seidlispulver und gewöhnlichen Glan- 
berjalz, die von gewifjenlofen Händlern 
des größeren Profits wegen, den fie ab- 
werfen, verfanft werden. 

Dan beftehe darauf, das ächte, impors 
tirte, natürliche Karlöbader Spru⸗ 
defjalz zu erhalten. Daffelbe ift ans 
dem Waller der Sprudelquellt in Karls, 
bad abgedampft und trägt das Karlsbader 


Stadtfiegel und den ges der 
„Eisner &Mendelfen &o, AL 
leinige Ugenten, New York;* auf jeder 
Flaſche. 


Burtk Belfield, Jeſſa Bih, 24 10 
Soule Davenport, Grace Weiton, 2, 3. 
uno Jellena, Mary Nyfamp, 21, ,19. 

mfe, Entma Sedenberd, 26, 
Charles Gnije, Annie Walter, 7, 3. 
Adam Sugler, Katberine Kod, 5, 9 
Glarenee Kirkland, Aattie Clark, I, 8. 
Joſeph Crater, J. Adelle Nichols, 35, 19. 
Sofeph Sntter, Yena Mn, 8 
Uchie Garpenter, Faunie Kran, 9, 23. 
Seorge Entitd, Shilling Law, 29, 2. 
Adolph Warbende, Ana Michseliou, 24, 20 
Frant Kunz, Fanny Belibeadstn, 50, 45. 
Harry Inmer, Annie Mulintbater, 35, 2. 
sobn Kearus, Iofie Hamilton, 5, 4. 
Sobn Varfier, Maggie Ryan, 3, 8. 
Jeſſe MeCulloch, Heleue Schutt, B, 3. 
Joſeph Hauneman, Anna Krieisld, 4, 19. 
Valentine Wrobel, Auguita Michards, 47, 44. 
Heury Tobnfon, Mabelle Thompfon, 3, 25. 
William Raleigb, Bertha Miller, 21, 9. 
Otto Knad, Augnita Gelthorn, WR, ©. 
red Newman, Bude Lee, 3, 19, 
Wilhelın Aruold, Pauline Ziegdorf, 40, 45, 
Edgar Yawion, Yila Hartmann, %3, M. 
David Epitein, Nahael Mihbelion, 25, WM. 
Friedrich Kaſchube, Amelia Lyt 3, 
Win. MeClure, Gertrude Thommtefien, 25, 22 
Lohn Gorbam, Sarab Chynd, 9, 18. ? 
Peter Yamders, Katberine Masper, 3, 19. 
Charles Yenning, Nellie Smitd, 2, 9, 
Henry Schnid, Heorgia Barton, 34, W. 
BVatrid Reed, Mary Rice, 2, 19. 
Ferdinand Grimm, Mary Genuinchien, 48, 39. 
J. S. Emmous, Aunna Pinder, &, 25 
Vatrick Collins, Mary VBiale, 53, 38. 
Arel Sheperd, Garrie Welin, 2, 8. 
Nojeph Hulba, Katie Zenanowa, 25, 2, 
Albert Ablin, Yeda Hierpe, 9, 21. 
Frantifet Strnad, Lizzie Smolif, 3, RM. 
Willianı Knorzer, Bertha Hofer, 8, 21. 
Albert Thomas, Sarab Words, 21, 19. 
Sohn Mann, Mary Panef, 3, 19. 
Rasmus Peterien, Anna Danien, 977, 9. 
Edward Alerander, Mandie Davis, 26, IG. 
George Irving, Mamie Golloran, 35, M. 
Gheiter Denton, Sadie Willtems, 4, B. 
Sohn Cohrane, Marauerite Bennett, mejegl. Alter 
George Harbes, Lizrie GHerifer, R, 4 
Kacob Engelnau, Annie VBandervan, 3, 4. 
Henry Ehierborn, Margaret Benjamin, 31, 8, 
William Schid, Elijabetb Bartlin, 7, 9. 
Giovanni Sbertoli, Matbilda Teiinore, 35, 35. 
Heury Gwinn, Lulu Oninn, . 
Abraham Marks, Verrva Geldimit, 3, 95. 
Werd Fowlar, Adeline Diener, @, 2. 
George Noel, Florence Ronan, "7, Wi 
Charles Senning, Kate Find, 24, W. 
Michael’ Elobeien, Niabelle Wilfon, &, 19 
Willtam Merritt, Yilfie Williams, ®, 1%. 
George Dalmaine, Margaret Bondegen, 47, 26, 
Johan Gavers, Roſie Koegel, 60, W 
Nobert DeBries, Tora Bogel, 3, 21. 
Charles Myer3, Neltie Shmoll, 30, 42, 
Frank Davis, Laura Nohuftoh, 7, 25. 
Frank Stilly, Rezy Racalet, 22, 10. 
Bruce Chorpenning, Nettie Schaefer, 32, %. 
Willian Fornby, Mary Piall, 33, 43. 
Fdward Dontian, Anlia Mielte, 26, 18. 
Aohan Sennitrom, Hanna Witelund, 26, 20. 
Abrabam Harris, Gatharine Donnegan, 95, 28. 
Beter Frroit, Kate Kordan, 37, W. 
Garl Murray, Birdie Garı, 8, 21, 
Carl Wagner, Louije Carrl, 31, 17. 
Arel Eridion, Ada Olfen, 9, 2. 
A. MeAndrew, Eupbemia Sampion, 30, 9. 
Dlaf Svauberg, Hannah Karlion, 27, 26. 
Ihomas Rihmond, Any Germane, 33, 26, 
Fred irletcher, Agnes Stott, 36, 21. 
Max Hammerſcheg, Julia Leff, 24, 9. 
Oenel Kruſena, Mary Audilit, 24, 23. 
James Heron, Epſie Martin, 36, 3. 
Theodore Lindaren, Hedwig Salandtr, 26, 31. 
Stephen Healy, Lizzie O'Neil, W, 3. 
John King, Millie Brennan, 2, 21. 
Sohn Hafanjon, Ada Lehuiktubl, 31, M. 
Edward Sturge:, Elijabetb Philips, 77, 
6. GEheiter Slott, Emma Baron, 32, 9. 
Richard Thompion, Alice Lonitt, 34, 18, 
Emil Kranoslih, Lizjie Mcbb, 3, 18. 
Aojepb NRadzin, Ida Proidy, 26, 19. 
Hrederid Sellid, Yrancis Grubbs, 7, 37. 


2%. 


Todesfälle. 


Nachfichend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Gejnndheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Mridung zuging: 

Hans P. Meb, 82 Seminarp Upe., 7 3. 

Leopold Bed, 38 N. Franklin Str. 


— — — 
Bau⸗Frlaubnißſcheine 


wurden geitern wie folgt ausgeſtellt: John Dinkel, 
Ztöd. Baditein: lat mit Balement, 17T Aibland 
Ade., 3500; E. Mueller, drei Atöd. BaditeinsWonus 
bäujer mit Bajenıent, 7205-49 Lafapette Nlve., 
wo: Jra &. Eare, Bitöt. Baditeinzrlar3 mitaic» 
ment, 70 Eanganıon Etr., wo; G, 5. Worie, 


52609; M. TC. Sullivan, zwei Zitöd. Paditein-Flars 
mit Bafement, 3C—B Maryland Wpe., SAU: 6. 
M. Smallen, itöd. Baditein- Wohnhaus mit Baics 
ment, 570 Roialle Court, 825W; ©. Roth, zw. 
Aftöd. Backſtein-Flats mit Läden und Baſement, 
30—24 Cleveland WAve., $13,W0: J. E. Patterſon, 
2jtöd. Framesrlats, 307 Fairwiem Ave, Sum; G. 
E. Ceßna, zwei itöd. Frame-Wohnbinier, 1497 nu > 
1559. 6tifton Wve., Brijch Brothers, RAtöd. 
Baditein:ylat3 mit Baiement, 1315 W. Boll Str., 

300; ©. 2. Berg, 2itöd. fyramıe: Flats, 653 Diver- 
ip Str, 8200; U. %. Anderjon, 3itöd. Baditeins 
Flats mit Baſement, 48 N. California Wve.. 
85: Louis Relſon, 3ftöd. Badfteinsylat3 mit La« 
den und Bajentent, 051 Dania Ave., 5000; E. €. 
Barguiit, Aitöd. Badftein-Alats mit Bajement, 3139 
©. Barl Une, 8I1,00; Wilbnr Gray, 2itöd. Yars 
ſtein⸗Flats mit Bajement, 1168 Bonnep Upe., 3100; 
die Rorwood Park Methodiſten-Kirche, Utöd. Frame- 
Kirche. Vine Str. und Grant Place, 34500. M. 
Sullivan, ARödc. Bacſtein-Flats mit PBajement, 53% 
Volt Str., $2800; die Chicago Telephon-Geſellſchaft 
itöd. VBaditeins@ebäude, hinter 314 und I16 4). 
Str, EMO; F. Friider, 2ftöd. Framerlats mie 
Laden, 7531 Cottage Grove pe, 32000; R. Rnupr, 
fünf Höd. Padftein-Flat3 mit Bajement, 1518-159 
Wrightinood Wve., $55,000. 


. Marttberiiht. 


Chicago, den 19, Dezember 1894, 
Diefe Preife gelten umr für den Groblgandel. 


Gemüje. 
Robl, $4.00—$4.50 per Hundert. 
Sellerie, 15c-—20c per Dugend. 
Kartoffeln, 4ic—50e per Buihel. 
Swiebeln, $1.25—$1.35 per Barrel. 
Beiße Müben, 20c—2c per Bufbel. 
Mobrrüben, T75c per Tab. 
Geihlahteted Geflüge 
Kühmer, Tc—T4c ver Biund. 
Irutbühnmer, Sc per Piumb, 
Enten, 8c—9c per Bimd. 
Sänje, 5c—Sc per Pfund, 
Wild. 
Malard:Enten, 8.00 per Dutzend 
Kleine Euten, $1.25 per Dungend. 
Schnepien, 61.25 per Dugeud. 
PrairiesDühner, 4.75—$5.00 per Duzend, 
Nevhühner, 83.75-54.00 per Duzeud, 
Nüfie 
Qutternuts, ÖOc—Göc per Buibel. 
Hidorp, 81.75—82.00 per Buidel. 
Ballnüfle, $1.25—$1.50 per Yuibel. 
Butter, 
Behte Rahmbudter, ce per Pfund. 
Räie 
Chedbar, M— Ic per Pfund. 
Limburger, TIc—&r per Bhund. 
Edyweizer, 16c per Bund. 
Eier. 
Freifge Eier, 20% per Dusend, 
Früchte. 
Aedfel, $1.50-82.75 per Barrel. 
Ken 22.50-83.00 per Kite. 
mgen, 81.90-82.00 per Rifte. 
Sommer:-Weigem 
4 Mi53; Rr. 3, Schr. 
Biuter-Weizen, 
4 voth, 50er; Re. 3 roth, Ste 
. 2 dert, Sie; Re. 3 bart, Ste, 
Mais, 
. 2 gelb, Sci; Wr. 3 geld, 43%. 
Roggen. 
.% Ik. 
Suler, . 
. 2 weiß, IIcIBe; Rr, 3 weiß, Heer 
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Abendpoit. 


— täglich, ausgenoyınıen Sonntags. 
'THE/ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft"- Gebäude. . 208 Fifth Are 
Zwilchen Monroe und dams Sit 
CHICAGO. 

Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Herausgeber: 


ee „2 Gent 
2 Gents 


Nreiö jede Nummer . — 
Preis der Sonntagsbeilage ws 


Burd) unfere Träger Lg in’s Baus getifert 
möcentlid) . 


gahrlich im Voraus bezahlt, in Den. Ber. 
Staaten, portofrei . 
Stährlich nad) dem Auslanse, pertoftei.........85.00 


— ————— 
Unbefugte Einmifhung. 


Um das Seelenheil ihrer Angeſtell— 
ten jcheinen die Eifenbahn-Gefellichaf- | 


+. 6 Gent? 


er I IT 


fluß“ aufbieten; um nod in der laufen- | 


sg" 


„vendpoll“, Chicago, —* ven 2O. Dezember 100 


U 


warten und ben Republitanern gefhat- Y "Die — der Vorlage * 
ten werben, aus. „tattifchen“ Gründen | len giltig fein für alle Bettehrägefell- 


ihr Ausfuhroeigäft zu euiniren. Viels | fchaften, welche Die Beförderung non | 
mehr werden fie ihren ganzen. „Eit= 


den Tagung die Aufhebung der ver— 


nunftmwidrigen. und gefährlichen Zölle 


durchzufepen. E8 ift gemiffermaßen ein 


! 
| 


Glüd für das amerifaniidde Volt, daß 


der eine Monopoliit durch das geichä- 
digt wird, maß dem anderen nügt, Ob- 
ne dieſe Verſchiedenheit der Intereſſen 
würden die Großen ſich ſiets zur Aüs— 
plünderung der Kleinen vereinigen, und 


| eine ſolche Vereinigung würde unwider— 


ten weit mehr beſorgt zu ſein, als um 
deren leibliches Wohl. Denn während 
die „Verluftlifte“ von Kahr zu Jahr 


größer wird, und im lebten Jahre un- 
ter 25 Eifenbahnbedieniteten je einer 
etödtet oder verwundet mwurbe, haben 


ſtehlich ſein. 
Auch einige republikaniſche Blätter 
fangen jetzt ſchon an, den Senatoren 
ihrer Partei in's Gewiffen zu reden. 
Letztere bedienen ſich bekantlich der ſau— 
len Ausrede, daß ſie den Zuckertruſt 
nur deshalb nicht angreifen laſſen wol⸗ 
fen, weil fie befürchten, die vom Haufe 
angenommenen Bills, Eifenerz, Kohle 


und Stacheldraht auf die Freiliſte zu 


Verhandlung kommen. 


verfchiedene Linien „ihren“ „Leuten jo= | 


eben verboten, jelbit 
Amtsftunden Bier zu trinfen oder Kar- 


motiv- und Zugführer, Heizer oder 
Bremfer, der zu irgend einer Zeit be- 
raujchende Getränte genießt oder bei 
einem Glütfäfpiele ertappt wird, fol 
fofort entlaffen werden. 

Bermuthlich fol durch diefe Verord- 
nung die Betriebäficherheit erhöht mer= 


den. &3 it aber zum BEN frag: | 


lich, 05 die Trinf- und Spielfucht der 


Giienbahnen nicht von Gacdperjtändi- 
aen verwaltet werden, jondern von 
—— die abſichtlich die Ak— 
rien drüden, um ſie billig aufkaufen 
und in Folge irgend eines Schwindels 
wieder theuer verkaufen zu können. 
Wenn ber dritte Theil aller in den Ber. 
Staaten überhaupt vorhandenen Ei— 
Tenbahnen banferott ift, und aus Spar= 
jamfeitsrüdfichten das BBetriebsperfo- 
nal auf. die denkbar niebrigite Ziffer 
beichränft werden muß, fo ijt das ge— 
wiß nicht auf die WVöllerei der Heizer 
und Bremfer zurüdzuführen. 
wenn die meiften Bahngeſellſchaften, 


einichließlich der Goufd’fchen und Vans | 


derbilt’jchen, zu arm find. um bie bon 
der Technik erſonnenen Schutzvorrich— 


tungen und Betrieböverbefferungen ein- | 
‚uführen, oder Die Geleife auf erhöhte | 


Damme zu legen, jo find die abhanden 
nefommenen Baarmittel ficherlich nicht 
* n ven Schaffnern und Lokomotivfüh— 
ern verſpielt worden. 

Dah die Bahnbeamten im Dienite, 
— angefichts der großen Berantwort- 
(ichkeit, die ihnen hierzulande aufge- 
bürdet wird — - vollitändig nüchtern 


bleiben Jollten, ift ganz richtig. Auf ei- | 
nen aufgetegten oder erhikten Menjchen | 
sringt mitunter fchon eine Kleing Gabe | 
| Ven und Beauffichtigen von Angeltellten 


(fohol eine gefährliche Wirkung her- 


or, und jelbit ein einziges Glas Bier | 
fann einen ohnehin ermüdeten Mann fo | 


ſchläfrig machen, daß er auf jeinem 
Bolten einnidt. 
Ordnung, daß die Bahngeſellſchaften 
keine Wüſtlinge undBummler anſtellen, 
die ihr Geld in Spielhäuſern durch— 
bringen und nachher in der Ausübung 
ihrer Pflichten durch Sorgen und Ge— 
wiſſensbiſſe beeinträchtigt werden. 
Wenn aber ein ordentlicher und pflicht— 
treuer Beamter in ſeinen Mußeſtunden 
ſich den anregenden Genuß eines Gla— 
ſes Bier oder Wein gönnen und mit 
ſeinen Freunden Karten ſpielen will, ſo 
geht das ſeine Vorgeſetzten gar nichts 
an. Eine zu weit getriebene Bevormun— 
dung macht die Eiſenbahn-Bedienſte— 
ten zu Sklaven und nimmt ihnen alle 
Arbeitsluſt. Wenn ſchon ihr Leben fort— 
während gefährdet werden muß, ſo ſoll 
man ihnen nicht auch noch die Freiheit 
rauben. 


Raufende Könige. 

Durch die Rüchſichten auf 
Verträge würde ſich der hohe Bundes— 
ſenat keinesfalls zur Beſeitigung der 
Differential-Zuckerzölle beſtimmen laj- 
ae Der Zudertruft, Hinter dem nod 
andere beichügte ntereilen lauern, 

' jtept namentlich den republifanifKen 
»Senatoten Höher, als die Ehre der Na- 
tion. Da aber auch der mächtige Ber: 
band der Viehzüchter und Großſchläch— 
ter. die Abichaffung der: Zölle fordert, 
über die befonderd Deutichiand heftige 
Klage führt, fo mag der Senat fi 
Doch noch anders befinnen. „Colonel“ 
George Davis bon Chicago, der 
fannte Weltausftellungs-Präfident, ilt 
im Yuftrage jenes Verbandes nad) 
Wafhington gereift, um im . des⸗ 
ſelben Einſpruch gegen den Zuſchlags— 
zoll auf Zucker zu erheben, der aus 
ſogenannten Prämienländern einge: | 
führt wird. Er weiſt darauf hin, da 
andere europäiſche Länder das Beiſpiel 
Deutſchlands nachahmen mögen, wo— 
durch unſere ganze Fleiſchausfuhr, die 
einen Werth von $150,000,000 jährlich 
* vernichtet werden könnte. Europa, 


Und | 


Ebenio ift e8 in der | 


außerhalb Der 


| ferentialzölle auf. Zuder nicht 


Si 4 ı jede 
ten zu jpielen. Xeder Schaffner, Lofo- | 


jegen, fünnten im Senaie 2 zur 
Dieſer Ein— 
wand iſt deshalb lächerlich, weil es die 
Republikaner in der Hand haben, 
Bil zu Tode zu ſchwätzen. 
Wenn ohne ihre Zuftimmung die Di 
‚abge- 


| ichafft werden fünnen, jo fünnen offen- 


bar andere Tarifbills ohne ihre * 


| —— Genehmigung auch nicht 
de 


rathen 


toren unzweifelhaft 
unteren Beamten mehr Unglücksfälle zweifelhaf 


eerſchuldet, als die Spekulationswuth 
Wind die unmäßige Habſucht der Herren | 
Direktoren und Betriebsleiter. Wenig: | 
ftens ift e3 fein Geheimniß, daß viele | 





be= | 


jagt er, jei feineswegs auf die Ver. 
Staaten angewiejen, jondern fünne fei- 
nenFleiſchbedarf ſeht gut in Süd Ame⸗ 


rika und Auſtralien decken. Thatſächlich 
würden bereits in Liberpool ganze 


Flotten ausgerüſtet, die aus jtnen Mit-⸗ 


bewerbsländern friſches und geſchlach— 
tetes Vieh herbeiſchaffen ſollen. Hätten 


wir aber einmal biefen Handel verio- | 


’ zen, fo würde e8 jchmer, ivenn nicht un= | 
möglich fein, ihn zurüdguerobern. 


Auch diefe Berveiäführung, fo unmi- ' 


derleglich fie ift, würde bermuthlich-fehr 
wenig Eindrud auf den Senat machen, | 
wenn fie 3. B. von 100,000 Rleinfar: 
mern ausginoe Denn die Erfahrung 
lehrt, daß die ntereffen von Millio- 
nen nicht in’® Gewicht fallen, wenn ſie 


denjenigen eines zinzigen Truſts wider⸗ 
“ Die „Weltern Live Stod Affo- | Reit 8 die ohne gerich 
tion und die mit ihr in Verbindung Etlaubniß * bo Benacrii 


Henden „Berbader“ find aber in der 
‚solttif“ ebenfalls ſehr mächtige Falk⸗ 


ren. & it nicht anzunehmen, ba fie | Rommiflion follen in alten 2 
Den — drohenden Schlag ab: | vicien Vewei⸗lraft beſihen % 


| 


ı find, als 
ı Ringfampf zmwifchen diefen beiden Ge- 


rgar angenommen *8 
Der öffentlichen Meinung und den Bit- 
ten der Adminiſtration gegenüber hät— 
ten indeſſen die rg ifanijchen Gena- 
auf ihrer lahmen 
Entſchuldigung beharrt, Erjt jeit dem 
Zudertruft ein neuer Weind entitanden 
iit, haben fich Die Yusfichten des Volfes 
etwas gebefjert. Jet wird man abipar- 
ten müllen, ob die Zuderfönige ſtärler 
die Viehkönige. einen 


walten läuft am Ende die ganze Ge— 
Tchichte hinaus. 


Die Spiedsgerihts-Borlane- 


Die vom Arbeils lommiſſär Carroll 
D. Wright ausgearbeitete und von dem 
Vorſitzenden des Komites für Arbeits⸗ 
angelegenheiten — Kongreßmitglied 
MeGann, von Chicago — empfohlene 
Schiedsgerichts-Vorlage, welche vorge— 
ſtern imſtepräſentantenhauſe enigereicht 
wurde, haält ſich im Weſentlichen an 
die Empfehlungen der Bundeskom— 
miſſion, welche den Eiſenbahnſtreik des 


vergangenen Sommers unierſuchte. 


Fünf Kommiſſäre ſollen die „Aus— 
ar und Schiedsgericht-Behör— 
bilden; ihre Dienſtzeit ſoll zwiſchen 
3imei und jechs Jahren ſchwanken, ſo 


daß der eine auf zwei Jahre, der zweite 
| auf drei, der dritte auf vier Jahre — 


und j9 weiter — angejtellt werden fol, 
zu einem Gehalt von je $7500. das 
Jahr; das Gehalt des Sefretärd der 

Hehörte wird auf 83500 feſtgeſetzt. 
Eine meitere Beftimmung über die Zus: 
jam menjegung ber Behorde verlangt, 
daß eimer ber Kommifjäre „im Anitel- 


im: Eifenbahndienit Erfahrung habe“, 
während ein anderer „bon-einer Werei- 
nigung oder inforporirten Körperſchaft 
von Ungeltellten ausgemählt werden 
joll.“ Der eine foll aljo prafiifcher 
Eiſenbahn-Leiter, der andere prakti— 
ſcher Eiſenbahn-Arbeiter ſein. 

Die Kommiſſion ſoll das Recht ha— 
ben, unter den Beſtimmungen der Bill 
Erlundigungen über die Bedingungen 
und Verhältniſſe, unter denen Arbeiter 
jeder Art angeſtellt wurden, einzuzie— 
hen und „ſich von Verkehrsgeſellſchaften, 
Arbeitsgebern, Korporationen und An— 
geſiellten jede Auskunft zu berſchaffen, 
die zu der Erledigung ihrer Pflichten 
und zur Erreichung des Zieles, 
welche ſie geſchaffen wurde, nothwendig 
ſind.“ 
Hauptquartier der Kommiſſion ſein 


dürfniß in irgend einem-Theile 


dem Kongreß einen Bericht über ihre 


Thätigkeit übermitieln, 
unſere 


Sobald die Kommiſſion benachrich— 


den Gebiet: ein Streik, Boykott, Lock— 
out, oder eine ſonſtige Störung ernſt— 


lich zu erwarten, oder ſchon eingetreten 


il, ſoll es ihre Pflicht ſein, ſich ſobald 
als möglich mit den Arbeitgebern und 
Angeſtellten, die direkt in Frage kom— 
men, in Verbindung zu ſetzen und zu 
verſuchen, durch gütige Zuſprache und 
Ausſöhnung einen Vergleich zwiſchen 
ihnen zu Skande zu bringen. Auf das 
Erſuchen eines 


Kommiſſion irgend eine Stlage gegen 


für | 


Während Walhing.on das | 
| Dean fönnte dann beobachten, ob fich 
joli, ijt e3 ihr freigeftellt, je nad) Be- | 
Der | 
ı Union Situngen abzuhalten, doch muß 
I fie alljährlich an oder vor dem 1. Dez: 


ic Angeſtelllen oder einer 
Verbindung von Arbeitern hin ſoll die 


| 
| 
| 





Arbeitgeber bezüglich der Löhne und | 


jonftigen Wrbeiisbedingungen 


N ur 
lich unterjuchen, ebenfo wıe ale non. 


Arbeitscommillär oder 
einzelſtaailichen Aus Föhnungs 


irgend einer 
oder | 


Schiedsgerichtsbehörde ihr vorgelegten 


ß | in ihr Eebiet einfchlägizen Klagen und 


Beihmerben. Seine Klage foll auf ben 


Grund hin, daß der Stliger feine direl: | 


te Schädigung erliit, abgemwiejen. mer: 
dei, 

Wenn immer tn irgend einer Sir it- 
frage durch Zuſprache 
nungsberſuche teine Einigung erzielt 


‘ 


| imporlirte Waaren, 


' geftelt, gelauft und wieder verkauft,‘ 


Vaſſagieren und Frachtgut 
den einzelnen Staaten auf dem Eiſen⸗ 
bahn und Waffermege vermitteln, für 
alle Berfonen und Gefellichaften Die 
Wagen pachten und für alle Ungeftell- 
ten der Genannten. Die im Berfehr3- 


' gefchäfte zu zahlenden Löhne follen ver | Seehandelsftädte würden - eine 
| Xeiftung A 
| das Recht, Kontrakte abzuſchließen, ſoll 


prechen und gerechte fein; 


teinen Ubbruch erleiden, doch ſoll es 
als „Vergehen“ geahndet werden, wenn 


irgend ein Bahnbeamter oder Arbeit- | 


geber von Angeitellten verlangt, ich zu 
verpflichten, feiner Arbeiterverbindung 
beizutreten, oder wenn er mit Entlaj- 
fung oder fonftiger Schädigung droht 


wegen der Meigerung eine? Ungeftell- 
ten, einer „mohlthätigen Verbindung“ 
beizutreten. « 

Die Inkorpotirung der Arbeiterver— 
bände wird anempfohlen, und die ein— 


von wegen ſolcher Mitgliedſchaft, oder | 
| 


ündert, daß die Berfaflungen und Wte- 
bengejete jolcher Verbindungen in Zus 
funft die Beftimmung enthalten jollen, 
daß Leute, die an Gemaltthätigfeiten, | 
unerlaudten Streil3 u.f.mw. theilneh- 
men, ihrer Mitgliebfchaft verluftig -ge= 
ben jolfen, und daß die Mitglieder nicht 
perfünlich für Die Handlungen, Schul- 
den und Verpflichtungen ded Verban— 
des haftbar fein follen. 


bes vascmronn omas sun .s naar or ensun 
Freihafen⸗Gelüſte. 


—— 


ſchlägigeGeſetzgebung wird dahin abge— | 
I 


Als vor einigen Jahren der Plan, 
eins aroße Schnell-Dampferlinie pom 


öftlihen Ende Long YElande — Sag | 


nach | de erben | 
ı könnten. Obgleich der Suezlanal Thon | 


ı tm Jahre 1869 für. die Schiffahrt er= | 


Sarbor oder Greenport 
Dueenstomn einzurichten, viel von fich 
reden machte und der Verwirklichung 
nabe jchien, wurde auch der Vorjchlag 
gemacht, dort, im Dfteı Long Y3lands, 
einen großen Freiha fen zu errichten. 
Die —— der Idee ſahen ſchon 


ee N 


zwiſchen 








die alten Seeplätze der Welt durch den 
jungen Freihafen übertroffen, an deſ— 
ſen Werften die Handelsdampfer aller 
Nationen die Rohprodukte jeder Zone 
länden, in deſſen mächtigen Fabriken 
dieſe verarbeitet werden würden zu al— 
lerhand Nützlichem und Schönen, um 
dann wieder hinaus zu wandern in alle 
Welt — ungebunden durch Zollſchran— 
fen, 

&& wurde nichts daraus, die Seifen 


blaſe plate, noch ehe ihre buntfchim= | 


merndePßracht von mehr als einer hand- 


voll Leute beachtet worden mar, uno | 
jeitdem hörte man hierzulande nichts | 


mehr von Freihafenbejtrebungen. Erft 

jeßt wacht der Gedanfe mieber auf. | 
Die amerifanifhe Mufenftabt Bolton 
ift e8, die, angeregt Durch das Beifpiel 
Kcpenhagens, Treihafengelüfte zeigt. 
Noch bleibt es freilich ein jchüchterner | 
Wunfeh, aber die Frage wird doch pri= | 
vetim lebhaft erörtert. Bolton hat ges 
trade jet wieder einen ber bei allen Rti= | 
valen New NHork3 an der nordatlanti- 
chen Küfte periodifch mwiederfehrenden 
Tieberanfälle, während deren fie mit al= 
ler Gewalt den ganzen Weltverfehr der 
Hudjon-Metropole an fih reißen mol- 
lien. In folchen Zeiten fommen die 
gemagteiten Vorjchläge zu Zuge; und 
da tft 28 jehr leicht erflärlich, daß man | 
auf die Freihafen-Idee verfiel. 

Warum au nicht? Die Schaffung | 
eines Yreihafens in Bolton, eijpa nad) | 
dem Muſter des jeigen Hamburger | 
Freihafens, wäre ein fehr intereffanter 
Verfudh. Natürlich dürfte man nicht | 
heute einen Frreihafen jchaffen, um ihn | 
morgen, wenn eine andere Qaune bor= | 
berrjcht, wieder abzufchaffen, fondern | 
ein jolcher Verfudy müßte fich auf eine | 
längere Reihe von Yahren außdehnen. | 
Dann aber würde durch das Erperi: | 
ment reicher und nußbringender Anz | 
Ichauungsunterricht geboten imerben. 


ohne Zollfeſſeln wirklich ein überfeei= | 
cher Handel jo jchnel aufbauen ließe, | 
wie die Spreihändler behaupten, bezm. | 
in weldem Grade der Zollzmang im | 
Handel und Gemerbe hindernd” wirkt, 

Der große Vortheil des TFreihafens 


Y 
’ ) | | bejteht darin, daß in jeinen Grenzen 
tigt wird, daß auf dem ihr unterfleh:n= | 


ale Waaren fr und offen zur Schau 


verbraucht und verarbeitet werben kön— 
nen, ohne irgend melde Einfchränktung 
und Sollerlegung. Auf dem Gebiete 
eines jolchen Freihafens an der norb- 
atlantifchen Küfte würden nicht nur 
große Waarenlager, fondern aut gro- 
Be TFabrifanlagen entitehen, in denen 


| die Rohftoffe fremder Länder in Wer: 


Bindung mit unferen eigenen ohne Zol- 
belaftung verarbeitet werben fünnten, 
und man würde dann beobachten fün- 
nen, welchen Einfluß eine Befreiung 
der Nohmateriale von Zollaften auf biz 
Beiverbethättgleit, beziw. auf die Kon: 
furrenzfähigteit der. amerilantichen?Fa- 
britaie im Meltniartte haben würke. 
Shen dicfe Brodufte oder die inner- 
bald der Freihafengrenzen gehanbelten 
ausländiſchenWaaren wieder in’s Aus: 
fand, danıı hat Ontel Sam nichts mit 
ihnen au than, Dagegen find fie genau 
1o zu be band: In wie fänmtliche jegt 
fobald fie vom | 


| Freihafen in’s Yırland verfchidt wer: 


und. Musfoh- | 


werben tann, jo joil diejelbe der Kom: | 
miffton unterbreitet werden und. die | 


Enijdheidung der Kommij- 
fion joil .entgiftig, und 


den. Weit danon entfernt, den Schmüg: 
gel zu beglinftigen, erleichtert das Frei— 
bafen-Syitem die Entdedung von Zoll⸗ 
betrug. Denn die Preiſe, nach denen | 
die Zollgebühren berechnet werden, 


' wenn fie das Zollgebiet verlafien, tün | 


ihre Befolgung nölhigen- | ı 
falls von ben Grriginegn | 


erzwingen fein. 
Wenn Die Leilung von Bahnen: in 


ten Verwaltern vtegt, dann forlen: die 


| Händen von nal ben Keen | 
ſter 


Angeſlellſen der Bahnen das Rech Bar 


ken, Durch di? Beamten. ihrer 
gungen — gleichviel ob dieje in 
rirt find ober nicht — vor Gericht hren 
Anſichten Ausdruck zu geben in allen 
—J durch welche ſie berührt 

n 


mi⸗ 


gung der Angeſtellten 
Die Berichte und Ent 


ss 
* * * 
— 
En 


Die Verwalter jollen 2 abgeishloffen, und die 


= rähernd bie 
fge-  Irokdem ft vor der Hand gar 


‚en leicht heftimmit werden duch ihren 
Meritwertd und Verfaufäpr:is im 
urnbalenaplebiet, 

Durch Legerhäufer unter Bollver- 
TKluß und Wabrifation unter ftreng- 
zolldienſtlicher Beaufſichtigung 
ſucht unſere Regierung jezt die Feſſeln 


welche das Be dem Handel und | 
MpD= 


Gewerbe auferlegt, nach Kräften zu 
mildern, aber dad ift nur ein jehr wäge- 
nügender Erſatz. 
aſt hermetiſch 
abrifation un: 
—* HZollaufſicht kann nur in gang 
‚ Ishräntier Weiſe ſtatifinden. Sedenfalle 
| .Hietet das j ige Suftem auch nicht an- 
ortbeile eines Wtrihafens. 


durch den — 


m me bie Verwirklichung dxä 


alle die Gefahren 


lungen mit den unberecjenbaren 


ı nicht jehkafen mil, 


Die Zagerhäufer find | 


Freiha fen⸗ Planes. Auch J Boftoner 
Treihafen wird auf abiehbare Zeit 
hinaus noch ein jchöner Traum der Bo- 
toner Geichäftsmelt bleiben, 


York, Philadelphia und die 
ſolche 
Begünſtigung Boſtons jedenfalls zu 
verhindern wiſſen. 


EEE 
Sue; und Nicaragyita. 


„England würde jchnell genug den 
Nicaragualanal bauen, wenn e3 eine 
ähnlich auie Gelegenheit dazu hätte, 
ivie umfere Regierung.“ Das iit eine 
Behauptung, melche die Befürworter 
det Kanalbill beſtändig mieberhofeit, 
die aber rein willfürlich und im Lichte 
der. biäherigen Erfahrungen durchaus 
nicht berechtigt ift, Was die englifche 
Regierung in einer folchenLager wirklich 
tkun würde, läßt fich jchließen aus ih- 
rem.Borgehen Hinfichtlich des Suezla⸗ 


nals. 


würden, ſo dürfte der Bau des Nica— 


| taquatanala mwahrjcheinlich für allegei- 


ten ‚unterbleiben. 


&3 ijt mohlbefannt, daß der Suez: | 
fanal urfprünglich ein franzöfijchesUins | 


ternehmen mar, dem gegenüber jich Die 


mie der | 
Long Islander Freihafen ein ſchönes 
Luftſchloß der Oſt⸗ Long Islander war. 

Der ganze Gedante Liegt dem ameri⸗ 
taniſchen Volke noch zu ferne, und New | 
anderen | 


| 505, 317, 321 vorgefehenmm Bergehen 
anpreift oder als erlaubt darftellt, fin-' 


der: die Strafvorſchriften Anwendung, 


die nach $ 111 Abjag 2 für den Fall 


ſolchen itrafbaren Handlung gelien. 

s 112, 
beutfchen Heeres oder der fatferlichen 
Marine auffordert oder anreizt, Dem 
Beiehle des Oberen nicht Gehorfam-zu 
leijten, wer insbßfondbere eine Perfon, 
die zum Beurlaubtenftande gehört, aufs 
fordert oder anreizt, der Einberufung 
zum Dienfte nicht zu folgen, wird mit 
Gefängniß big zu 2 Jahren beitraft. 
Diefe Strafoorfchrift findet auch auf 
denjenigen Anmendung, der einen An= 
gehörigen ded Landfturmes auffordert 
oder anreizt, dem Aufrufe nicht Folge 
zu leiften. Gefängnik von 1 Monat 
biz zu drei Yahren trifft denjenigen, 
ber e3 unternimmt, einen Angehörigen 
des aftiven Heeres oder der aftiven 
Marine zur Beiheiligung an Beitre- 
bungen zu verleiten, melche auf den ge- 
waltfamen Umfturz der beftehenden 


| Staatsorbnung gerichtet find. Hat der 


Das heibt, wenn die Ver. Siaa= | 
ten dem Beifpiele Englands folgen 


| fturz der beftehenden 


Ihäter in der Wbficht gehandelt, ein 
beftinmteg, auf den gemwaltfamen Um- 
Staatsordnung 


| gerichtete Werbrechen zu fürbern, fo 
| tritt Zuchthausftrafe bis zu fünf Jab- 


engliiche Regierung und das englijche | 


Kapital jehr ablehnend verhieiten,troß- 
dem durch den Kanalbau die englifchen 


Intereſſen im Mittelmeere und in In— 
| bien meit direfter und empfindlicher be= 


rührt werben mußten, als irgend melche 
englijchen Interefien durch den Bau 
des Nicaraguafanals*beeinflußt werden 


öffnet wurde, gerieth er doch erit Jahre | 


nachher unter englijche Kontrolle, und | 
zwar dadurdh, daß die britijche Negie- 


ı rung den Antheil des banterotten Khe- 


Dive von Cgnpten heimlich anfaufte, 


England wartete eben ganz hübſch, bis 
fih der Kanal ala handeispolitifcher 
und finanzieller Erfolg erwiefen hatie, | 


ehe es darnach griff. 


Ganz ähnlich würde Großbritannien 


wahrſcheinlich hinſichtlich des Nicara⸗ 


guakanals vorgehen, und es kann dem 
Kanalplan wenig nützen, England als 
den Popanz aufzuſtellen, der angeblich 
nach dem Kanalbau lüſtern iſt. 


| 
| 
I 
| 
| 


Mie früher den Franzojen, To wür⸗ 


den die Engländer jetzt uns mit dem 
größten Vergnügen und der freund— 
lihjten Bereitwilligfeit aejtatten, die 


KRajtanien au8 dem Feuer zu holen, — | 


die gewaltige Ausgabe zu machen und 


und möglicher Reibereien und Vermide- 
zen⸗ 
tralamerikaniſchen Republiken einzuge— 
hen. John Bull würde ſich wahrſchein— 
lich freuen, wenn Onkel Sam den Ka-⸗ 
nalbau unternähme, und er würde dem 


guten Vetter neben der Gefahr auch 
den ſchönen, aber nicht einträglichen 
| Stolz gönnen, mm feiten Vertrauen,daß 


ihm jein oftbemährtes Geſchäftstalent 


auch in dieſem Falle Antheil an dem 


greifbaren Nutzen ſichern wird — wenn 
folder zu erlangen iſt. 
Der Plan, mit Bundeshilfe den Ni- 


eines Fehiichlags | 


caraquafanaf zu bauen, hat viel Beite- | 
hendes, und unzweifelhaft würde aus 


dem Bau de3 Kanala dem Lande »ro— 
Ber Nuten: erwachlen, e3 fallen fich 


' aber auch berechtigte und nicht zu unter= 


fhägende Einwände erheben, und die 
laffen fi nicht durch das Gchredge- 


Ipenft einer englijchen Kontrolle dvesfa= | 


nals einihüchtern. Solches Vorgehen 
erinnert an. das alte Wiegenlied: „... . 
Km Garten find zmeiSchaf’,ein jchwar: | 
3e8 und ein meißes, und wenn dasflind 
jo fommt 
Ichmarz’ umd beißt es.” Bange machen 


' gilt nicht. 


das | 


| Scheidung darüber angeorbnet werden, 


ten ein; auch fann auf Zuläfligfeit von 
Belizeiaufficht erfannt werden. 
s 126. 


einem Jahre heitraft. 


waltfamen Umfturz der beitehenden 


fünf Jahren ein; auch kann auf Zuläf- 
figteit unter Polizeiaufſicht 
werben. 


s 129g. Haben Mehrere in der Ab- 


| 


Wer einen Angehörigen des | 


| 
' 


te 


Staatsorbnung Hinzumirlen, oder das | 
rauf gerichtete Bejtrebungen zu für | 
| dern, je tritt Zuchthausftrafe bis zu | 
ı geitorben ift. 
erfannt | 





Jicht, auf ben gemaltfamen Umifturz der | 
beftebenden Staatsordnung hinzumir- | 
fen, die Ausführung verabredet oder | 
lich zur fortgefegten Begehung mehres | 
ter, wenn auch im Einzelnen noch nicht | 
beftimmter Verbrechen verbunden, jo | 
werden fie, auch ohne daß der Entfchluß | 
der DVerübung bes Verbrechens durch 


Handlungen, welche einen Anfang der 


Arzführung enthalten, bethätigt wor= | 


den it, mit Zuchthaus beitraft. 


i Mittwoch Abend im 


$ 130. Wer in einer den öffentlichen | 


| Frieden gefährdenden MWeife verfchiede- | 
ne Klaffen der Bevölferung zu Gemwalt- 
thätigfeiten gegen einander öffentlich | 
‚anzeigt, wird mit Geldftrafe bis zu 600 | 


Mark oder mit Gefängnif bis zu zmei | 4,7 

denjenigen, welcher in einer den öffent: | Kaiferi — Konfital 
lichen Frieden geführbenden Meife die | 
Religion, die Monarchie, die Ehe, die 
Familie oder das Eigenthum durch be— 
ſchimpfende Aeußerungen öffentlich an- 


Jahren beſtraft. Dieſelbe Strafe trifft 


greift. 
— 
Thaiſachen von denen er weiß oder den 
mftänden nad annehmen muß, daß 
fie erdichtet oder entjtellt find, öffentlich 
behauptet oder verbreitet, um dadurch 


Staatseinrichtungen oder Anordnune | 


gen der Obrigfeit verächtlich zu machen, 


wird mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark 
‚ oder mit Gefängniß bis zu 2 Jahren 


beſtraft. 
Urtifel 2 
Im iitäftrafgefepbud erhält S 
42 Abf. 2 folgende Form; Wird gegen | 
eine Perfon des Deurlqubtenftandes 
wegen einer im Strafgeje buch Theil 2, 
Abſchnitt 6 oder 7 Deu, itraf- 
baren Handlung auf Gefängniß von | 
mehr als 6 Wochen erfannt, oder er- 
folgt vie Verurtheilung einer Perfon 
des Beurlaubtenftandes während ber | 
Berriaubung megen einer Itrafbaren | 
Handlung der im 37. Ablah 2 Nr. 2 | 
bezeichneten Art, jo tann ein befondereg | 
Verfahren der Militärgerichte gur Ent- 


| ob auf Dienftentlaffung oder Degrada- | 
Freude und Leid. a 


Man hat jegt ausgerechnet, daß etwa | 
110 Millionen Bujhel der Weizenernte 


des Jahres 1894 ala Viehfutter 
nußt wurden; ferner, daß der jo ber: 
fütterte Weizen für den Farmer einen 


‚ Werth von65 Cents da@Bufhel erlang- 
te und daß bei einem Crtrage 


bon 
zwanzig Bufhel von jedgm WUder der 


bes | 


Anbau. von Weizen zu ge —— | 
den northeilhafter ift, als die Maisan- | 


pflanzung. 
Die Entdedung diejer neueiten Nußs | 


barmachung des Ueberſchuſſes an Wei- 


en hat den Weizenbauern Freude und 
roſt, den Bahngelellichaften 
Kummer und Sorge gebracht, denn der 


aber 


Letzieren Geſchäft wurde ſtark geſchä— 
digt. Die Frachtmenge, die ihnen zur 


Beförderung überwieſen wurde, wur— 
de vermindert um den Unterſchied zwi— 
(chen dem Nohmaterial (Meizen) und 
dem fertigen Broduft in Geltalt von ge- 
mäſtetem Horn- und Borjtenvieh. So 
ift des Einen Leid, was des Andern 
Freude iſt. 


Die umnunıpe lage. 


Die vielbeſprochene deutſche „Um— 
ſturzvorlage“ lautet: 


Artikel 1. 


F— dem Strafgeſetzbuch werden die 

x 111, 112, 126, 130 und 131 dur 
3 nadhfiehe nbe erjeßt und die meuen 33 
11la und 129a eingeitellt. 

$s 111. Wer auf die im $ 110 be- 
zeichnete MWeife zur Begehung einer 
ftrafbaren Handlung auffordert, ift 
gleich dem Anftifter zu beftrafen, wenn 
Die Aufforderung die ftrafbare Hanp- | 
lung oder einen jtrafbaren Verfuch ber- 
jelben zur Wolge gehabt hat, it bie 
Aufforderung. ohne Erfolg geblieben, jo | 
tritt. Gelftrafe bis zu 600 Mark oder | 
— 


tion zu erkennen iſt. 


Artikel 3. 
Im Geſetz über die Preſſe wird Nr. 
2 des 823 durch folgende Beſtimmung 
erſetzt: ‚Wenn der Inhalt einer Druck⸗ 
ſchrift den Thatbeſtand einer der in den 
ss 85, 95, 111, 111a, 112, 126, 130 | 
oter 184 des Strafgefeßbuches mit 
tee bedrohten Handlungen begrün- 
det.‘ 
Urtifel 4. 
Diefes Gefeß tritt mit dem age ber 
| Verfündigung in Kraft. . | 
— — — | 
Fefet die Sonntagsbeifage der Abeudpofl. 
ee ee 


Biörliugs Erpedition. 


Von dem zur Aufſuchung der bei den 
Carey-Inſeln im Sommer 1892 ver— 
unglückten Expedition der Schweden 
Bjoörling und Kallſtenius nach Grön— 
land geſandten Jagdmeiſter Elis Nils— 


ſon iſt vor Kurzem ein Schreiben an 


den Profellor Nordenitjdld eingetroffen. 


ı 65 enthält eine Parftellung feiner Bes | 


mühungen, die Nilsion an Bord eines 
ihottiichen Robbenfongichiffes nad) den 


| Werunglüdten angeltellt hat umd‘ die ı 


' völlig ergebniplos geblieben find. 


Auf 


| einer der Garey: Infeln wurden einige 


| Gegenftände gefunden; 


| wırde, war feine Spur mehr zu jehen. 


den verunglüdten Forichern gehörige 
von dem Wrarf 
des Schiffes, das im Spätlommer 1892 | 
von dem jchottiichen Robbenfangichitf | 
„Aurora“ unter &ıs. begraben entdedt | 


, Mit dem geretteten Sciffsboot wollte 
' Biörling nad Ellesmereland hinüber: | 
fahren, wo er Cstimes anzutreffen 
‚hoffte, Wie durd die Nachforſchungen 
des inzmifchen nah Schweden zurüdge- | 


ehrten Dr. Ohlin feſtgeſtellt worden, 


ſoſern es ſich um die Aufforderung han⸗ 


delt, Gefängnißfirafe bis p drei Jah⸗ Ellesmereland verunglückt find. 
e Strafe darf jedoch, der ansgefragten Eslimos wiſſen von der 


en ein. 
| Art oder. um Mape nach, keine Jchme- | 
rexe fein, alß die auf Die Handlung 
jelbft ange drohle. 

11la, 
auf die im $ 110 deze 


I En ae 106 MO, iR, IR, 


| 


n denjenigen, welder | dition abgeichloiten fein 
te MWeife ein | unglüdten ihren Tod 
leine Verbrechen oder eines der inden $$ 113 | darüber lann nun ein Zweifel nicht 


! 
ı hat aber an den in Frage tonmenden | 
Kiüftenitrishen eine ZYandung nicht ftatt- 


' gefunden. 3 jeheint deumad, als ob | 


biß zu 1 Jahr, und | die Ueberlebenrden jener Expedition auf 


der Fahrt von den Garey-inieln nad) 


Die | 


Expedition. nichts zu berichten. Hiermit 
důrſten nun alle Nachforſchungen nach 
der verunglückten B Ko Erpe: 
aß die Wer- 
gefunden ha 


mehr herrichen. 


Mer erdichtete oder entitellte | 


| Dienitag, den?a 


| Hartkohlen? 


ı Coxe Bros, Cbo. Iub. 


| “Cross Oresk’ 
| Kopien 2chigh @artfohlen, 
?% ertra in Säden. 


I Deding Yımup.. 


| zwei Wochen lang zu Bett. 


der Aufforderung zur Begehung einer | 


| pold Bed. Gr ftarb am 19. D 
uach langem Le iden Das 


Wer durch Androhung eis | 
nes Verbrechens den öffentlichen Frie- 
den ſtört, wird mit Geſängniß bis zu 
Hat der Thäter | 
in der WUbficht gehandelt, auf den ges | 


nn mn — 


Jedes Glied schmerzte. 


*Vorfünf Jahren hatte ich den ersten IS A: 
Lumbago oder Muskel-Rbenmatismus. 
Ich hatte einen sad 
Arzt, aber er konute 
mir nicht helfen. Kin 
Freund empfahl mir 
Hood's Sarsaparilla 
und ich schickte gr 
einer Flasche, 
diese Zeit hatte pi 
Schmerzen in allen 
Gliedern, besonders 
im Rücken und Hüf 
ten. Es schien, als 
ob ich Pieber hätte, 
und manche Stunde 
der Nacht konnte ich 
absolut nicht schla- 
fen. Ich litt unsäg- 
liche Schmerzen. Ver- 
siöpfung war nicht 
das geringste meiner 
Uebel. Ich fing an, 
x Hood’s Sarsaparilla 
ErD zu nehmen —— 
ne eing entschiedene 
Mr. Thomas 8, Palmer Besserung innerhalb 
Abbeville, 3. C. dreier Tage. Ich 
konnte nach einer Woche vom Bett auisiehen und 
am Feuer sitzen. Ich kann es als das beste Mittel 


Hood’s zz: Heilt 


parilla 


vegen Unverdanlichkeit und Dyspeps sie ——— n, 
welches ich jemals versuchte.’ PALMER, 
Abbeville, S. ©. 


HOOD' 8 PILLEN s sind ddie besten n N achtisch-Pillen, 
förde rn die * e erdauung ı u. verhindern Verstopfung. 


Zodeöd- Anzeige. 


Marie Bel und Kinder geben hiermit allen 
Freunden und Befannten die betrübende Nachricht 
vom Biniheiden ihres Gatten, teip. Vaters, Yes 
ezenber, Morgens, 
Begräbni 5 findet ftatt am 
um 10 Uhr Vormittags, vom 
nad Waldheim. 


Freitag, den al. Des. 
IR N. Franklin Str., 
Marie Bed, Gattin. 
Scintid, Dugo, 
Sopbie Bed und Dermine Rohb.n, 


Trauerhar ve, 


Kinder. 

AUmalieBed, geb. Koretz, Schwieger⸗ 
tochter. 

Sijidor ® ob, Sawiegerjobn. 





Zopes-Anzeige. 


reunden uud Belaun ten die ttautige Nachricht, 
daß unſere liehe Tochter Clara im Älter von 4 
Jahren heute Morgen um 7 Uhr nach kurzem Yeiden 
Die Beerdigung findet jtatt am jyreis 
tag, Morgens 10 Uber, vom Trauerhauje, Ar. 546 
Melroje Str., nah Graceland. 
Herma nn Hagemann nebit Gattin. 


— — — 


Todes⸗Anzetae. 


Fr reunden und Belannt en die trar irige Rachricht, 
daß unſer Vater und Schwiegerbate vr Johann 
Loſſins sfi im Wlter von 78 Jahren am Diens 
ftaq, dei IR. Dezember, geiterben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am ‚sreitag, Morgens g Uhr, von der 
Auroraspdalle na den St. LonifajiussKirchhof. 

Senna Baihleben und Ann« 
Fehrmann, Töchter. 

Wu. Baihleben 
Fehrmann, 


‚u Germ. 
Schwiegerſöhne. 


Todes: Anzeige 


Freunden umd Bekannten die traurige Nachricht, 
das umjer gelichter Water Edbardvt Nuhn am 
Alter von 68 Nabren geitorben 
if. Die Beerdigung findet ftatt anı Sonutag, den 

d. Mes., um 1 Uber, von Xrauerhauje, Kt 
Dinmantee Moe., aus 
Sopbia R ub * Gatt in. 
Lizzie Hoefe Tochter. 
Henry Ruhn, Sud 
Hentn Doefer, Schwiegerfohn. 
Bm. und Rojie Sorten — 


Das Kaiſerlich Ruſſiſche Konſulat ladet alle | 


ruſſiſchen Unterthanen evangeliſch-lutheriſcher 

Konfeſſion, welche. den Eid der Treue an 

Seine Majeſtät den Kaiſer 
NICOLAUS II. 

zu leiften wünichen, gefälligit ein, am Sonn: 

tag, den 28. Dezember, um 2 Uhr Nahmit 


tags, im Hanie 18 &. Centre Ave. (nahe | 
im 2. Stod, evichei: | 


der W. Madijon Str.), 
nen au wollen. 


- — —— 


AURORA TURNVEREIN. 


-Beldeerung und Ball, 

+» Dezember 1894, iu der 
Aurora Turnhalle, 

Ede Milwaukee Av. u.Huron Str. Anfang Abds.s Uhr. 

Eintritt, 250 a Person. doino 


in der Kimbal Halle, 243 Wabaih Ave., 
Letztes Konzert von 


Anton Schott — 


unter Mitwirkung des Piano-Birtupjen Herr 


Robert Goldbeck. 


Zidetö @ 81 imı Vorverfauf in Henry Det ® 
| Mufifgeihäft (Schiller-@ebaude). — y Deimer's Es 
j 


ex 


LEHIGH. 

No. 2 Eheitunt: Größe, | 
Groß genug für Baje-Burners, 
$4.75 ver Tonne, frei in’s Haus. | 
Ketail»:Dept.: The 

Roofery Rotunda. | 
Telephon: Harrison 704. 19d1ur mw 
| 
| 


o— 


Julius, Eduard, ; 
ı Bollmadien, 


I EI Sonntag Vormittag geöffnet. 


— * 


ſehr geeignet jür Muſterlager oder leichte ge 


| teilt in der Difice der Abendpoit. 


'Julius Martini, 
Weihnachts-Schauturnen, | 


| 
Morgen Abend | 
| 
| 


; li, ansgenommen Sountags. 


— — 


mnllirt 1380. 


4 


‚SHOURDSEKASPER 


3 | STATE und RANDOLPE ST. 

| Da unfere Theilbaberichaft am 1. Januar 1895 
erlöicht, offeriren wir unjer ganzeö Qager be» 
jtehend aus 


$280,000 Diamanten, 
60,000 Talchenufren, 
40,000 Schmuckladen, 
10,000 Sterling Silber, 
8,000 Novilälen, 


Zu großem Rabatt und viele Waaren zu 
weniger alö dem Koitenpreiie. 


3” Abends offen. 1-40 


ö— — — —— — 


Dentche⸗ Gonfular- 
> Rechtsburenu 


(itaatlic inforporirt.) 
Spezialität: Bolmadten geichlih auägeten 
tigt, Erbichaiten regulirt, Noten: Husanne 
eingezogen. I Für Unbemittelte gratis. 


Ilotarints-Amt 


— zur Anfertigung bon — 
Teftamenten und runden, 
Unterinhung von Wbitratten, Ausitellung bou 


Beifepäffen, Erbihaftöregulirungen, Bor ' 


munbihaftöiadhen, jowie Molcektianen uud 
Rechts: jowie Militäriachen beiorgt: 


KW. KEMPF, Konfuleni, 


155 WASHINGTON STR, 
Ofice: KEMPF & LOWITZ en 


Su bermiethen 


— im — 


Mendpol Kehüude, 


203 Fifth Ave., 


zwiihen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeilte Slochwerke, 


70x22, mit Dampfeisung und Fahritubl, 


brifation. Die Sri tür eleftriihe Bes 
' trieböfraft, billiger al8 Dampffrait, .ift im 
ı Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
| Weit: oder Nordſeite. Nähere Auskunft ers 
bie 


Kohlen! Koffen! 


Indiana Lump 


Indiana Egg 
| Indiana Chestnut..... 


Gendet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 506,° 
Schiller Building, 103 €. Randolp; Str. 
7 Alle Aultrage werden C. 0. D, ausgeluhrt. 


LINCOLN } PARK FLORA, 


SnBaßer, 
Früher: Albert Fuchs. 
459 Lit Divifion Str., nabe Slart. 
Größte Auswahl in Schnittblumen, fowie tropifdgen 


| und blühenden Pitanzen. 


ER Speziell: Beihmadvol ausgeführte Uran 
| gewmentd für Veerdiqungen, Doczeiten x. 6ofl; 
anni Preise Reelle  Aedienung 


OSKAR SCHMIDT, (ir! 
287 N. CLARK STR., &iugany Shuxago Ave., 
Bhotogaraph. Su.ddj.Im 


Teinite Bhotographien und Porträts in Areide und 
Waileriarbeu. Nenefte Berbeiierungen augewaudt. 


Eifenbann-Bahrpläne. 


Juinvis Gentral:@ifenbahn. 
m Züge verlailen den Geusral-Bahır- 
12 Str. und Park Row. Die Züge nad beit 
Sähen fönneu ebeufalls an der 2. Etr.., 39. Gr.» 
und Hyde Parl-Statıou beiticgen werben. Ctabts 
Tideh ffice: 194 Elarf Str. und —— ‚Hotel. 


Züge Abfahrt Ankundi 
New DOrleaus Iımited & Memphis 1 1.35 N 1.550 
Allauta, Ba. & :tadtondille ‚sia.. H.ISN 1.56 9 
Eh. & &t..Youis Diamond Special. | ON 57 3 + 
Springfield & Decatur ER 1 
—* Orleans Boitzug. .. .........] 2 N 

Gaıro St. Louis Zaqazun.. "EB ° 

| 2inomingion Baflagierzug . 1.58 * 
Chica New Orleans Erpreg ..1 2. 
Kantaler & Gilman .. TLLIOR 

Aford, Dunbuaue, ©i eur City & 

Ve aus Echnelljug.. ION Li 
Rodiprd. Dubuaue & Siour sn al 1. N ö 
Rodford Baflagieraug.. SOON 
Rodiord & frreevort .... 2 ar on 
Dubuaue & Rodiord Gryren 


agamitag Nat nur bis J— Taglich 3 


Burliugtou⸗Linuie. 
9 o· Burliugtoen· uud Ouiuch⸗Eiſen bahn. Ticket 
ces: 211 Glarf Str. und Unmon Baliugı er:Bahıis 
of, Kanal SE awiicen Radon und Adams 


Züpe Abiahr Autunft 

En und Streator.. r 8 + 
odford und Forreſton 

Local Punkte, Yılınaıs u. Jomwa. 


| Modiprd. Sterling und wendota. 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Geo. Kuehl. 
‚ Ahren: und Juwelen: 


Heſchaſl, 


J Alle Waaren werden wit 
ter voller Garautie ber- 
H tauft, = Reveraturen auf 
> „lorsiätsigne, ausge · 
füh 24njddim 


mM Dt Randolph st; 


No. 2 GÖhe Eihigh Eheitunt..54. 5. 
Grie Yump 3.00 | Birdeve Gannel.. 
4.00 | Hard ea Goal. . 2 
Sudiana Yump. 38 00 | Samen Ziabä. .$6 v.&ord 
Judianua eg 2.75 | Samed Beed...87 p.Gord 
Indiana ——* als Gcrtüder.....83,75 
Prompre Ablieferung. Reiye Roblen. voue⸗ Gewicht. 


Tel. W. 90. BUNGE BRoS., 616 W. Lake $t. |- 
Reparaturen an Schieferdänern 


fowie ale Bledarbettem an Haden und Wiebe | 
—** werden billig und gut ausgeführt. Asure | 

ce king chimneys and —*— Ale Arbeiten | 
ur rantie, 


8sıo Year Bi ua ae Artand Ar 


rn 


Frant I Dintamp’s 
(WALHALLA” | 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Befter Bufineß-Sund ı in der Städt, 15 Gentb. 
Iumpostizie Wein: und Biere. Di,ldegij 


MAX EBERHARDT, Frensmiam] 


redete 


gitdburg Sumıted Bl 


tor und Elta... . 


t 4.30 3 
| Aanlas Sıty, St. Joe u Tenbenwortd! 5.2 Fi 
Alle Buntte in Texa F 


5* CBliufs i. "Sieb —— 6.329 
* 6,25‘ =‘ 
1030 * 
"0.0 N 


ul und Minneapolis 
ty. St. Sjoe u. Yenpenmworth 
Omaha, Yincolu und Denver. ...... 
Blad Dılls, Montana Portland... *IN.5ON 
Et. Baul und Minneapolts........ "ILTON 4 
— +Iäglıd, ausgenommen * 


Baltimore & Thio. 8 
Bahnhöfe: Grand zei Pajlagırr-Statioft, 


e: 19 Elart Str. 

| One extra F oe verlangt auf 
mM ED. Yımited Zügen. ‚Abjahrt Ankunst 
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D Yort und Wasıngton 3 Reftte, 
*8 Limited 


Herton Accomodatıon.... -....” 5.25 t 
Columbus und Wbecting Erprek 
Reis York, Waihingtou. Pıttöburg 

3 2, eveland Bellibuted Yımitcd.* 6.5 N 
Aglich Ausgenommen Bess 


— & ALTON- UNI ASSENGE TATıOn. 
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195 South Clark Stree 


—FrDally. + Daily except Sunday. | Leave. 
Pacific Vegtibuled Express ü 
KansasCity, Denver & California.. 

— ‚Nelorado &Utah Express. sl: 


ed 
California Limited, 22* Louis 


' Be. Louis * 53 Expre 
| ee 


St. Louis Dar Expre * 
+ Lonis Night E Xpress.. s 


—— Accommandation....... ] ki 
Shicagp & Saftern Jlineis: Eiieabahn. 
Kıdet»Difices: 0 Elart Str. Auditoxium Auuer 


| — een Depot. Dearboru und Pott Str. 


un 
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auie uud Ebanspılle...... LEN 058 
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———  Srie-Sijennene. 


u ©. PR Zr a Dearborn+ 
Statipn, Bolt Str.. Ede Fourth Aue. 


Abdiahrt. —— 
Marion Local —— 
New York & Bolton ? ” 


— & Buffalo.. 
db Aubdion —— 


— a Bro, —— 


— —— 
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Bergnünunas-Weqweiler, 


cago Dpera-Ho wife Mrs. Langtry. 
umbi a— Ihe Girl I Teft behind me. 
pire—Paudeille; \ 
» Opera Houfe-Dff the Earth. 
sS-April Pool. 
tr fe t—Comedians. 
$— Shaun Rhue. 
T 


ZaRram 


n Bart Thpeater— The Galley Siave. 
ers-Dn tbe Miffiffippi. . 
—Madelaine. 


« 


= 


Bi 
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Munizipale Reformen. 


Auf Einladung de Komites der 


„Sivic Federation“ für Agitation in 
munizipalen Ungelegenheiten hatten 
fich geftern Nachmittag im Zimmer Nr. 
406 de3 Freimaurer-Tempeld mehr als 
hundert hervorragende Bürger, BVer- 


treter von politifchen, inbuftriellen und | 


fogialen Vereinigungen, zu einer Kos 
ferenz eingefunden, in melcher die be= 
poritehende Frühjahrswahl beiprochen 
murde. Als Redner über diefes Thema 
ließen fich die Herren John W. Ela, 
Harvey B. Hurd, Dr. Carlos Martyn, 
Dr. Lewis, Frau Shattud u. U. vers 
nehmen. Nach Beendigung der Dis: 
fuffion murde bejchloffen, unter dei 
Aujpizien der Federation von Zeil zu 
Zeit in den verjchievenen Staditheilen 
Maffenverfammlungen zu veranftaiten, 
in welchen die nothwendigen munizipas 
len Reformen beleuchtet werden jollen. 


—N — 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſell⸗ 
ſchaft. 


In „Müllers Halle”, Tommi am 

nädften Sonntag zum erften Male ber 
urfomifche Schwant von Herichel „Da 
tennen Sie Schliemann fchlecht" oder 
„Ariftofrat und Butterhändler” zur 
Aufführung. Das Stüd hat auf der 
englifchen Bühne unter dem Titel „Dur 
Beys“ beinahe 600 Aufführungen er- 
lebt und ift voll Wit und Humor. Die 
Befegung der Rollen mit den Damen 
Sidonie Heppner, Margarethe Arndt, 
Anna vd. Kaſelowska und Frida Koch, 
ſowie den Herren Schindler, Stolte, 
Koch, Kroener, Vöge und Vogel iſt eine 
vorzügliche. Es ſteht ſomit dem Publi⸗ 
kum ein ſehr amüſanter Abend in Aus⸗ 
icht. 
In „Walſhs Halle“ wird das komi— 
ſche Familiengemälde „Bummelfritze“ 
in 5 Alten von Jacobſen über die Bret— 
tern gehen. Die Damen Johanne und 
Marie Schaumburg, Emma Meper- 
Kalbis, Elfa Stolte und Lina Zuern, 
jowie die Herren Schlemm, Zehlide, 
Graf, Löwe und Galler Tpielen Die 
Hauptpartien und werden 15 Gejang3- 
nummern zum Vortrag bringen. 

Um MWeihnahtätag, Dienftag, den 
25. Dezember, finden in beiden Thea= 
tern. große Ertra-Borftelungen ftatt. 


Apollo Theater. 


Für Sonntag, den 23. Dez., hat 
Herr Direktor M. Hahn wieder eine 
Novität für das Apollo-Theater, zur 
Darftellung angezeigt, und zwar, das 
in em Vork über 200mal im alten 
Stadttheater gegebene, deutjch-ameri- 
fanifche Lebensbild mit Gejang von 
Mar Cohnheim: „Herz und Dollar!“ 
Der tüchtige und liebenswürdige Yours 
nalift, der nie ohne Humor fchrieb, hat 
aı3 ehemaliger deutfcher Schaufpieler, 
au die fünftlerifchen Forderungen 
feiner Kollegen, durch prächtige Chataf- 
terfiguren au dem deutfchen und ame= 
rikaniſchen Volksleben in befter Weile 
erfüllt, und jedem tüchtigen Regiſſeur 
lohnende Aufgaben zur Szenirung ge— 
geben. Das deutſch-amerikaniſche 
Shoddythum der Fünften Ap., in New 
Hork, fomwie die ärmlichen Bewohner 
bon Tennementhäufern, find prächtig 
geichildert. Ein „Barren“, ein Tur- 
nerpifnifplaß, melchen Herr Turnleh- 
rer Rudolf Lautenbach mit feiner wa= 
deren Turnerfchaar zu beleben ver- 
ſprochen hat, und die fchließliche Ver- 
bindung des Dollar3 mit dem Herzen 
einer braven armen Wittme find einige 
Andeutungen des intereffanten Anhal- 
tes. Aus Alledem ift erfichtlich, daß 
den Befuchern diefes Theater3 am nädh- 
ften Sonntage ein großer Genuß be- 
borfteht. | 

Hörbers Halle. 


Die Direktion diefes Theaters ift 
ftet3- bejtrebt, das Beite des Beiten zu 
bieten und da8 Repertoire jo abmwech=- 
lungereih, wie möglich zu geftalten. 
Sie fieht fi in Diefem Beftreben von 
der Gunft des Publiftums unterftügt, 
was die allfonntäglich. gut befuchten 
er und der reichlich gefpendeteBei- 
all bezeugen, jo auch am Fetten Sontn- 
tag, wo der Beifall fein Ende nehmen 
mollte. Für den fommenden Sonntag, 
tft die reigende fomifche Oper von Boil- 
dieu „Die weiße Dame“ auf den Spiel- 
plan gejeßt worden. Weberall, wo da3 
Merk des genialen Komponijten zur 
Aufführung gelangte, eroberte e3 die 
Herzen der Zuhörer im Sturm dur 
feine einfchmeichelnden Melodien. Aber 
nicht allein die Mufif, auch_die feffelnde 
Hendlung des Serbeichen Dialogs er- 
hält die Zufchauer big zum legten Au- 
genblid in reger Spannung. Der mus 
ftfalifche Theil des Werkes ift vom Ka- 
pellmeifter Stou vorzüglich einftubirt, 
damit die Oper qut und de3 Komponi- 
fien würbig über die Bretter gehe. Aus 
Gefälligkeit für die Direktion bat der 
Concordia Gefangperein, meldjfer fich 
tie befannt des beiten Rufe an ber 
Sübmeltfeite erfreut, feine Mitwir- 
fung zugefagt und wird die Chöre fin- 
gen. E38 tft jomit der Vorftellung das 
befte Brognoftifon zu ftellen, zumal die 
fzenifche Ausftattung eine gute ‚fein 
wird. Das Auge des Befuches dürfte 
namentlid) durch die malerifchen fehot- 
tiichen KRoftüme erfreut werben. Da- 
rum möge Niemand verfäumen, fich am 

 Senntag das treffliche Werk in Hör- 
bers Halle, Nr. 710—714 Blue JIs⸗ 
land Aove., anzuhören, 


* Die Großgefcdjworenen mweigerten 
ſich geftern, das für fie 
alten Kriminalgerichtägebäube herge- 
richtete neue Lofal noch fernerhin zu 
benußen, ‚weil Baßjelbe: weder Bentila- 
tion noch Licht aufzumeiien hat Man 
‚quartirte die Herren Thließlich in einem 
‚Zimmer im, jechften Be ıfe bes 


?Dalt De: 





Kurz und Aeu. 


* Fred. MW. ob, ein hiefiger Adbo- 
fat, deffen Office fih im Wihland Blod 
befindet, ift von der Hamai’fchen Regie- 
tung zu deren Generalfonful für die 
Staaten Jlinois, Indiana, Michigan, 
MWisconfin und Ohio ernannt worden. 


* Die Beamten der Metropolitanz, 

Südfeite-, Late Str.- und Northiweft- 
ern-Hochbahngejellichaften haben ge= 
ftern mit der Union Hochbahn=@efell- 
jchaft einen Kontrakt abgeichloffen, mo=- 
nach die erjtgenannten Gejellfchaften 
die von, der letteren Gefelichaft "im 
Zentrum der Stadt zu erbauende Hodh- 
bahn=Schleife gemeinschaftlich benugen 
werden. 
.* Das ftadträtfflihe Finanzfomite 
beihloß in jeiner geftrigen Siyung mit 
5 gegen 4 Stimmen, dem Gtadtrath 
die Annahme der Kerr’fchen Refolu- 
tion betreff3 Beiwilligung von $3000 
für die geplante Unterfuchung des Po- 
lizeis-DepartementS nur unter der Be- 
dingung zu empfehlen, daß: nicht das 
aus Mitgliedern beitehende Subfomi- 
te, ſondern das vollzähligePolizeikomite 
mit der Unterſuchung betraut werde. 
Ald. Madden, der Vorſitzer des Finanz⸗ 
Komites, ſtimmte ebenfalls für dieſen 
Antrag. 

* Ein Geheimpoliziſt verhaftete ge— 
ſtern Nachmittag zwei Burſchen im 
Alter von 7, reſp. 9 Jahren, die ſich 
in einem geſtohlenen Wagen das Ver— 
gnügen einer Spazierfahrt leiſteten. 
Ihre Namen ſind Frank und Peter Ra— 
dig. Das Fuhrwerk wurde ſpäter als 
das Eigenthum eines gewiſſen H. A. 
Bergerſon, wohnhaft Nr. 289 Grand 
Ave., identifizirt. Die vielverſprechen— 
den Knaben hatten das Geſpann fort— 
geführt, als es eine kurze Zeit lang un— 
bewacht auf der Straße ſtehen geblieben 
war. 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,000. 


Black Roſe, 
der anerkannt beſte amerikaniſche 
Rothwein; 
Rhein- und Moſelweine, 

im Faß und in Kiſten, importirt von 
der weltberühmten Firma Dein— 
hard & Co. Coblenz; 
Ferne Whizkies, Brandies, Rum, Li- 
quöre u.j.m. 

Kirchhoff & Neubartd, 
59—61 Lafe Str., Ede State. 





Anzeigen Annafmeflellen. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheker, 555 Wells Str. 

Andrew D igger, 115 Elybourn Ave, Ecte Lars 
rabee Str. 

&. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EteDivilion. 

R.H. Sanfte, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Well! Str., Ede Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore, 2820. North Ave. 

F. E. Stolze, Apotheker, Center Str und Ordard, 

C. F. Claß, Apotheker, 891 Halfted Str, nahe 
Gentre. und Larrabee u, Divilion Str. 

5. 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Wed u. Didi- 
fion Str. 3 

Henry Reinhard, Apothefer, 91 Wisconfin Str., 
Ede Hudfon Ave, 

©. F. Bafeler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. 

Seury Goet, Apotheker, Elarf Str. u. North Abe. 

Dr. E. F. Ridhter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

©. Tante, Apotheker, Ecke Wels und Ohıo Str, 

F. ©. Kurz, Apotheker, 235 Rujh Str. 

G. ©. Krzeminsfti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Ful« 
lerton Ave. 

8. F. Krueger, Apotheter, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Pharmacyhy, North Ave. u. Wieland Str. 

Ü.M. Reis, 311 E. Norti) Ave, 

MH. Martens & Eo., Apotheker, IIN. State Str., 
und Odgood und Gentre Str, 

E. Ripte, Apotheker, 80 Webjter Ave. 

Serman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

U. ©. Zuuming, Apotheker, Xarrabee und Blad- 
hatt Str. 

Zohn Boigt & Go., Apotheker, Bifjell und Gentre 
Straße 

Nobert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Sincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

2. Woltersdorf, Avothefer, 171 Blue Jsland Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Edle 19. Str. 

Senn Schröder, Apotheter, 453 Milwautee Ape,, 
Ede Chicago Abe. 
Otto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Aves: : — 
Otio J. HSariwig, Apothetler, 1870 Milwautet dive. 
Ecke Weſtern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Yiudolph Stangonyt, Avothefer, 341 W. Divifion 
EStr,, Ede Waihtenamw Ave. - 

GE. B. Klintowitröm, Apotheker, 477%. Divifion 

A. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divijion und 
Wood Etr. 

©. Behrens, Anpotbefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ecte Ganalport Ave. 

3. 3. Schimef, Apotheter, 547 Blue Jdland Ave., 
Ede 18. Ste. 

Marx Seidenrcid, Apotheker, 80 W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 

Emil Fifchel, Upotheter, 631 Centre Ave., Eite 19. 
Straße. 

R. gertia, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogbdeı 

e. 


J. M. Bahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 

"Ave. 

3. 9. Xelowäty, Milwautee Ave. u. Noble Str. 

3. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milwautee Ave. 

6. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue J3land Ad, 

3. S. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5. Wrede, Apothefer, 365 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 

6. F. Elöner, Apotbefer, 1061-1063 Milwantee Ave. 

R. Zoienhans, Apotheker, Aibland u. North Ave. 

2. Mühlhan, wen garen: u. Weſtern Aves. 

G. Bicdel, Apotbefet, Chicago Ude. ıf. BaulinaSt. 

Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
Ave. 

M. 6. Freund, Apotheker, Arnitage u. Kedzie Ave. 

Holjinger & Eo., Apotheker, 204 W. Mabdijon 
Str., Ecke Green. 

M. Getz. Apotheker, Ecke Adams und Saugamon Str. 

R. B. Bamyelle, Apothefer, Taylor u. Paallina Str. 

Hrembs & Co., Apothefer, Halfted und Raıt- 
dolph Er. N‘ 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Pels & Co,, Halfted und Harrifon Str., 

&, 5. Melid, 748. Chicago Ave. 

F. Schmeling & Go., Apothele, 2 Milwautee 
Ave. 5 

Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 

2. Schwart, Apotheler, 660 N. Weftern Ave. 


Late Biew: 


GW. Huber, Apotbeler, 723 Sheifteld Ave. 
DM. Dodt, 861 Tincoin Ave. 

Chad. Sirfch, Apotheker, 303 Belmont Aus * 
R. 2. Brown, Apotheter, 1985 N. Aibland Ave. 
mes — Apotheker, Lincoln und Seminary 


Bm. PBeriau, Upotheter, Roßcoe uud Sheffield Ave. 
M. 3. Geroch, Glart und Belmont Ave; 
8. x. Mbt, Apothefer, 722 Lincoln Ave. 
9. &orges, Belmont und Lincoln Ade 
Guftav Wendt, 95 Bincoln Ave. 
6o., Wpotheler, Lincoln und 


® 
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Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, ven 20. Dezember 1894 . 


WASHINCSTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


> Sonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 
®ortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei» 
lung — nervsſſer und chroniſcher Krankhei⸗ 

en Männern wurden von einem früh ige Grabe re 


ten. Taufende von jun 


deren Mannbarteit wie e hergefel und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rat 

xpreß zugeſandt. 

nervöje Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er» 

ſchöpfie Lebenskraft, ——— Gedanten, Ab⸗ 
——* Berjall, Varicocele 


für Männer“, frei per 


annbarkeit, 


gung gegen Gejell 


und Unvermögen, Alle jind 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljche 


ajt, Energielsjigfeit, 
Nachfolgen von 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket 


INSTITUTE. 


Vorſteher gua- 
jährige Erfahrung, iit Profetjor, 


geber 


gendfünden und Webergriffen. 


jedoch, da hr rajch dem legten 
dam on 2 I 


tolz abhalten, Eure 


recklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
Bin leidehden Buftond, bi3 e3 zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


Anfterkende Krankheiten, a 
und dritten; geihwürartige Aftfelte der Kehle, Naje, Anodhen und Aus- 


gehen der Hgare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiegun- 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Biehtellung und un- 


reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. 


ir haben —* Er 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofortige 


Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fi) 
ı 500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


Bedentet, wir garantiren — 
zahlen, die wir behandeln, ohne 


ichert. 


ie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expr 


zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr NM. 


Brivate, 

Chronuiſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut-, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten. uud die ſchlimmen Folgen jugendlicher aus— 
ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene Man— 
nesktraft und alle Fraucutrantheiten werden er— 
folareich von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 
Ninols Aedical Dispensary behandelt und unter Ga— 
rantie für immer furirt. dul, didſabw 


in den meiſten Fällen augewandt 
Eleklrizilül muß werden, um einenöllige Auran 
erzielen. Wir.haben die größte eleftriiche Batterie die: 
ed Landes Umfer Behandiungspreis ift jehr billig. — 
Censultationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 


handelt. — Spregjtunden: Won 9 Uhr Morgens bi 7 
Uhr Abend3: Sonntags von 10 bid 12, Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Bollfommene _ — 


Manmneskraft 


fe) und wie man diefelbe 
ke erhalten und 


wieder erfangen 


Tann. 


Ein auferordentlies 
Bud 


nur für Herren, 
2 Ein 
—— BVrobe⸗Exemplar 


| FY wird auf Verlangen 
| | 


gratis verfandt. 


Dr.Hans Treskow, 


622 BROADWAY. NEW YORK, 


Mannestrait wieder hergefiellt, 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 

, in mandes junge, friid 

> pulfirende Leben duch An» 

ftedung und jugendliche 

TZ. Berirrungen gelegt._ Eine 

—T Kur-Dtethode, die g9 in 

Z ben berjweifeltiten Hüllen 

stets glänzend bewährt hat, 

SE  ift in dem gediegenen Buche 

en a ‚Der Rettungs:Anfer‘‘ 

nicdergelent. Hilfefuchende jollten es zu ihrem 

Eelbitihug nicht verjäumen, dasſelbe au lejen, 

ehe fie jich Durch Ihmwindelhafte Anzeigen der zahl» 

reihen Quadjalber verleiten Iajien ihr Geld, 

worauf dieje nur jpefulieren, zum Yenfter hinaus 

zu werfen. Das Bud, 45. WUuflage, 250 Seiten 

mit 40 lchrreihen Bildern und einer Abhandlung 

über finderloje Ehen und Franenfrankheiten, 

wird fün25 Cent8 in Poftmarfen,jorgjam in einem 

unbedrudten Umfchlag verpadt, frei verjandt, 
Wdrefie” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter* ift auch zu Haben in Chicago, JU. 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North ve. 


Eee 
Keine Hoffnung mehr. 


Wie wvele Menſchen g nicht jahraus 
hrein zu klagen haben, ohne auch nur im Entfernte⸗ 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. 
db es Kurt: und — allgemeine Hin⸗ 
alligkeit, M gan! ‚ Verbrieplichkeit, nervöfes Hits 
ern, Herzklopfen, Bruftbeflemmung, Schwere in den 
Beinen, Eaiafionigteit, Ohren ſauſen, Zerſtreutheit, 
plöglihes Grrdthen_ und Grblafjen, _weldhe fie 
quälen, bald find e8 Gemwijjensbifje, die fie peinigen 
und Ihnen das Leben als eine Kalt erjhetnen Tafien, 
üble Du Did matt und franf, glaubft Du bes 
ebend Bürde nicht Jänger ertragen zu können, fo 
zaffe Di aufund laufe Dir den, Fugendfreund‘‘, 
Du wirft burh diejed Buch Aufflärung Aber Dein 
Leiden befommen und bei Br ber wohlges 
meinten Rathichläge bie volle Gejunpheit und den 
—— wieder erhalten, Yung und Alt, Manz 
v Fran, follten e8 lefen. . Jeder jein eigener —* 
Der „Zugendfreund‘’ Tann für 25 Gents 
Brtefinarten, wohlverpadt, bezogen werben von der 


RT 
ARTE TEE TED 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutjder 


; Augen» und Ohren-Arzt, 

Dun rd alle —— Oh⸗ 

eiden nach neuer, ſchmerzlö⸗ 

fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläjer ech 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
Bon 10 b18 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave,, 
8 bi8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Ubenad. — Konfultas 
tion frei, —XRX 


Li as 7 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Angen und Anpaffung vom 
dar für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultiet und 
ich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
* gegenüber Boit-Office. 


Unſeren werthen Bekannten und Freuns 
den zur Nachricht. daß wir nun wieder die 
größte Auswahl wor ben je beliebten 
meritanifchen, fpredhenden Bapas 
geien, feinen Harzer Kanarien im 
dollenGejange tınd anderen in- und auds 
ländiihen Sing: und SZiervögeln 
fowie feinfter Andreasberger Zucht» und 
Esamnimerbeben, Fauben, Hafen, Meer 
I&weinden. Goldfifche, Aquariums u. Kä- 

figen ebenfo aller Sorten in» und ausländiiher Arten 

bon Samen und DVogelfutter an Hand haben, und em- 
teh'en diejelben zur gefünign Anfiht. Wir geben mit 
edem Artikel, der bei uns gekauft wird, die Garantie, 

au fein, wie repräfentirt. 

ATLANTIC AND PACIFIC BIRD CO, 
* 197 E. Madison Str., Chicago. 15d3bw 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Qinzeigen unter. diefer Rubrik, L Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer, wın fih für den Eiſenbahn⸗ 
dienft u qualifiziren als Xelegrapbiiten und Er— 
prebs, Tidet: und Stations-Agenten. Stellen werden 
meh DE IE 08 D.EILD nr Bianpt felasict 

i s 0 e . um 
er Aue .. 19a 

Berlangt:- Wir wünjgen einige tüchtige Männer 
auf —— mit ‚oder obme Erfahrung im 
——— — ſt, zu engagiren; müſſen in⸗ 
deffen 9; energiich- nnd gut in ber Stadt bes 
tannt jein. Utig & Heilmann, Zimmer 531533 
Unity ilding. 


Berlangt: Prifd eugewanderter Wurknader. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Yuperläffige junge, 'yowte im mittleren 
Alter ftehende Deutiche_in jedem County, um als 
Korrejpondenten und Spezial-Deteftives für das 
größte und in feiner Art vollftändigite Geheimpolis 
jeisBureau de3 Landes zu arbeiten Frühere Er: 
fabrung nicht. nothimendig. Kuaben und unverläßliche 
Berjonen find erjucht, nicht zu amtworten,. Neferens 
zen berlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Edidt Briefmarke für volle Auskunft jomwie die befte 
Kriminalzeitung, welche Taujende von Dollars ojfes 
tirt für vermißte oder geflihte Perjonen. National 
Detecttve Bureau, Andianapolis, And. 23jp6m 





Berlangt: Maichinift an Drehbant für Bichclears 
beit. 18 S. Canal Str., 3. Flur, Ch. Palın. 

Berlangt: Gin Aunge in der Bäderei zu arbeis 
ten. 190 Milwaufce Ave. 





Verlangt: -Anftändiger Junge, 15—18 Jahre, als 
Omnibus in einer Reftauration. 265 S. Klarf Str. 





Berlangt: Shear= und KnifesKleidersdufchneider; 
Daube, Cohn & Eo., 240 Jadjon Str. 


Verlangt: Für die Feiertage noch einige Agenten 
für Zigarren (Prima: Waare) gegen Baar bei hohem 
Verdienft. 116 E. Fullerton Ave. mido 

Verlangt: Junger Barbier für Samſtag und 
Sonntag, ſtetig. B5 Larrabee Str. mido 





Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren für ein 
Liqueurgeſchäft. 32 Blue Island Ave. mido 


Verlangt: Jungen fofort, um das Telegrapbiren 
auf unjeren Linien zu erlernen, Telegraph Company, 
175 Fiith Ave: 19d 31w 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nach Mem— 
phis, Vidsburg, New Orleans und allen Theilen 
füdlich über die Illinois Central-Bahn, direkte Li— 
nien. Roß Labor Ageney, 2 Market Str. Wnolmt 


Verlangt: Agenten für neue Prämien Werte, Beits 
f&hriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 150t3mt 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabriten, 


Berlangt: 100 Damen um einen Feiertags= Artikel 
in Privathäufern zu verlaufen; $ bis $10 fküns 
nen täglich verdient werden; $ Sicherheit verlangt. 
Spreht vor zwijchen 8 und 10 Uhr Vormittags. 760 
WW. North Ave, 3, Flur, vorn. 


Verlangt:  Mafhinen- Mädchen und Breffer an 
Shophojen. 413 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Zwei Maſchinen-Mädchen für ziveite Ars 
beit an Shopröden. 48 Cornell Str., hinten. 

Verlangt: Erfahrene HemdenNäherinnen, in und 
—— dem Hauſe. Kahn Bros. & Co., 240 Adams 

tr. ; x 


Berlangt: Zwei gute Maſchinenmãdchen an Hoſen. 
112 Mohawk Str. —ımo 
Verlangt: Mädchen ‚fofort, um das Telegraphiren 
auf unferen Linien zu erlernen. Telegraph Company, 
175 Fifth Ave. 19d3 1w 








Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; guter Lohn. 3214 South Part pe. 


Verlangt: Eine Gejhirr-Wäjcherin, die gleichzeitig 
mithilft, daS Diningroom aufjuräumen, wird aufs 
genommen im Gafe Habsburg, BO N. Clark Str. 
Lohn $4. 


Berlangt: Eine Köhin, die jelbitändig kochen 
kann, Dejterreichzlingarin oder Böhnmin vorgezogen, 
wird aufgenommen im. Wiener Neftautant Habss 
burg. BON. Clark Str. Lohn, $7. 

Verlangt: Eine flinfe Kellnerin, die deutfch und 
engliih jpricht, auch das Diningroom_aufzuräumen 
veritebt, wird aufgenommen im Kafe Habsburg, 230 
N. Clark Str. $4 Lohn. ö 


Verlangt: Mädden für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Haymon, 960 Perry Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Vorzujprechen 1177 Wilcor Upe., 2. Flat. dfr 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 510 NR. Baus 
lina Str. Nachzufragen die ganze Woche. r 

Verlangt: Gin Mädchen. 289 W. Dipifion Str., 
2. Flat. 


Berlangt: Zwei tüchtige Mädchen in Reftauration. 
732 S. Halfted Str. 


Verlangt: Deutſche Amme. 6 S. Halfted Str. 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 135 Xarrabee Str. 


 Verlangt: Ein Mädehen für Hausarbeit. 1166 Mlis 
waufee Ave, 


_ Berlangt: Gutes Mädchen, 16 Iahre alt, für 
zum und zweite Arbeit; gutes Heim. -472 Wels 
tr. 

















“ Berlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
147 Schiller Str. 


_ Verlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 902 Aſhland Ave., zweites Flat. 


@eihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cemt3 das Wort.) 


Zu berfaufen: Meatmarket, gute Sage, Miethe 
$17 für Laden und 6 Zimmer, fehr billig, wenn diefe 
ur genommen. Naczufragen 1597 Milwautee 

de. ! : 





3u verfaufen: Gut eingerichtete Bäderei mit gutem 
Dfen, 5 _Bimmer, $%0 Miethe, gute Rahbarihait. 
Eehr billig diefe Woche zu verfaufen. Zu erfragen 
1587 Milwantee Ave. doja 


Zu verfaufen: Mehrere aute Er = Salvons mit 
feihten Bedingungen. Näheres bei Barth. und Roes 
fing Brew, & Malt &., 35 WB .12. Ste. Wödziw 





Zu verfaufen: Saloon, guter. Blas, Nordſeite, 
wegen Abreiſe ſofort billig ju verlaufen. Einnahme 
18 22. 818 Miethe. Adreſſe C 131 Abendpoſt. mdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, billig. 795 W. 2. Str. —pi 


Zu vermiethen, Drei möblirte Zimmer für Hauss 
halt; erftes Flat! 622 Seminary Ave. 


Zu vermiethen: Office, mit oder ohne Wohnung, 
pafiend für einen Architekten. 309 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Vier helle Zimmer, mit Bad. 130 
Genter Str. 














Zu vermiethen: Großer Store gi“ MWohnzimmern 
im Badftein-Gebäude Süpdoftede voh Wood und Mels 
roje Str.; gute Lage für einen Deutjchen, ein Gros 
cerpgefhäft anzufangen; billige Miethe. Nadzus 
fragen &. €. Groß, 604 Majonic Temple. —ja 


Zu vermietben: Der dritte uud vierte Stod des 
Adendpoft = Gebäudes, 203 Fiith Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzitglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und, Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der GeſchäftseOffice der 
„Abendpoft*. bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Anftändige Herren finden gut möblirte Zimmer 
(wenn gewünjcht Koft) mit Gas und Bad bei mäßis 
gem Preis. 268 Illinois Str., eine Treppe rechts. 

Verlangt: Zwei Boarders. 664 W. 12. Str. Ein⸗ 
gang an Loomis Str. 14d1w 

Zu vermiethen; Warmes Zimmer, mit oder ohne 
Board; Bad; privat. 592 Larrabee Str., oben. dia 





Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer. 211 Illi⸗ 
nois Str., Thür 5. 


Zu dermiethen Schöne Zimmer mit guter deutjcher 
Koft, von $3 bis $4 die Woche. Alle Gar3 bis ans 
Haus. 1053 R. California pe. dot, ſadd, din 


Pianos, muſikaliſche Inuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Nur 825 für ein hübjches Piano, guter Ton. 39 
Schiller Str., nahe Sedgwid. 18dz, 1w 


Zu verkaufen: Aufrechtſtehendes billig. 


Piano, 
186 W. 13. Str. —fr 





Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 
Zu verfanfen: Spottbillig, ‚ TopsGrocery 
Butcherwagen. — R. Halſted Str. Be 
Zu verlaufen: Großer dänifher Maftiff. 13 Belden 
Ave. dofr 





und 





Kauf: und Berfaufs-AUngebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemirh gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Weberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sachen find fo gut wie neu. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich Verfauf. Chemiihe Reini: 
gung fowie Färber von Damens und SHerrenfleis 
dern fhön und billig ausgeführt. Geihäftsftunden 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonn 
tags don 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houſe, 
Nr. 39 E. Gongreß Str., gegenüber Siegel, Coos 
ver & ©o. 180tbw 


Zu verkaufen; Prachtvolle gebätelte Gardinen ſowie 
verichiedene namentlich für Weihnachtsgeichente ges 
eignete Handarbeiten in reichliher Auswahl zu jehr 
niedrigen Breifen. 49 Elifton Ave. Mordſeite), 
2. Flur, Tinte Klingel. —23d3 


Gute GountrysButter. K., Blue 
. midoja 





Zu verfaufen: 
Island, Ill. 


Zu vertaufen; Neue Hartholz⸗Saloon⸗Firtures; 
ſehr billig. 554 Lincoln Ave. 


820 laufen gute neue ‚Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Ggrantie. Domeſtie 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, White 5. Domeitic Office, 216 
S. Halited Str. Abends offen. Oder 209 State 
Etr., Ede Adams. Zimmer 21. bio 





Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Advokaten, Bankiers, Geſchäftsleute und Privat⸗ 
perſenen in jeder Ortſchaft werden darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß es in Indianapolis, Ind. eine 
Geheimpolizei-⸗Agentur gibt, die begangene Verbre⸗ 
chen aller Art unterſucht, Beweiſe in Zivil- und 
Kriminalfällen beibringt, jowie alle vorfommmensen 
regulären Deteftiv-Arbeiten durch ihre Vertreter im 
alten Theilen der Ber. Staaten, jowie in Canada, 
Auftralien, Süb-Amerifa und Europa äusführe Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find Im Stande, Aufs 
träge jchnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben.* Man abdrefiire: Chas. NWinge, -Gen. Gupt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Gaft Market Str., a 

ſpbm 





AUleranders Gehbeimpoligeiigens 
tur, RB und 9 Fifty Ave, Zimmer 9, bringt irs 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
ucht alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Ehe⸗ 
ftandsfäle u.j.mw., " und jammelt Beweile. Dieb: 
are Näubereien und Schwindeleien werden unters 
ud und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für BVerlefungen, Uns 
tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. iyrerer 
ath in Rehtsfachen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags een bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,bio 

Löhne, Noten, Miethen und fchlehte Schulden al- 
fer Art fofort Lollektirt; fchlehte Miethber hinaus: 
geiegt; alte „Judgm’nt3* Tolleftirt; Verfallerflärung 
von Mortgages und alle gejeglihen Geichäfte bes 
forgt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer: 
den prompt beiorat; offen bi$ 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi8 11 Uhr. Engliih, Deutih und Sans 
Dinavifch geiprohen,; Empfehlungen Erjte National 
Bant. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. 9. Miller, 
Konitabler. 5 26nelmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
er tollektirt. Keine Gebübr | 


aller Art je und 
wenn "Pan Ale Nehtsgeihäfte forgfältig bejorg:. 
ureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Abe., 
Sohn W. Thomas. County Gonftable, 


immer d5 
anager. 
l2ınai,1j 
Für Leute, weiche Mastenbälle befuhen. Größte 
Auswahl eleganter Herren- und Damen-Anzüge zu 
verleihen. Uebernehme Bälle; Komites erhalten Ans 





züge Toftenfrei; auch Gold» und Silber-Trimmings, | 


Masten u. f. im. zu verlaufen. 39 &. Gongrek Str.; 
Brand: 3425 State Str. Wno,imt 


Leute juchen eines Mädchen von einem Yahr an 
als eigenes anzunehmen. 304 W, Ghicago pe., 
Baſement. dſa 





_ Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 591 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Gute Reitaurations-Höhin. Sonntags 
frei. 167 €. Wafhingtor Str. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 670 Racine Ave. mido 


Verlandt: Deutſches Dienſtmadchen Lohn 8 Dols 
lars wöchentlich. Kleine Familie. 33 Hall Str., nabe 
Diverſey und Halſted Str. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 219 W. Madijon Str. 





" Rerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 69 Dis 
verjey Ave, Late View. 

Verlangt: Mädchen für Haus, Küchenarbeit, Store, 
Diningroom, Kindesmädcen. Mädchen für Evaniton, 
4 Dollars. ZN. Elart Str. — 

Berlangt: Ein Mädchen für Haushalt, keine Kin⸗ 
der. 220 €. Dipifion Str. 

Berlangt: Eine ältere frau al® Haushälterin bei 
a jungen Urzte, Offerten unter-® 165, .. 
poit. —ja 


“ Verlangt: Eine ältere Berjon zur Stüße der Haus: 
frau und auf ein Kind aufzupafien. Wdreffe: 22 
W. Huron Str. 


" Berlangt: Gin deutjhes Mädchen für 
beit; fatholiches vorgezogen. 317 ®. 12.6 


Perlangt: Köhinnen, Mädchen für Hauserbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort aute 
tellen mit bobem Lohn im den feinften Brivatfa= 
milien der Nord: und Süpjeite Durd das Erfte deut- 
fheVermittlungs=Inftitut, 605 N. Clark Str., Sonn 
tags oifen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dzbw 


_ Mädcen finden gute Stellen bei..hobem Lohn. — 
Mı:. Elielt, O5 Wabajd Ave. Friib —* 
ſofort untergebtacht. nli 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläße in den feins 
ften Familien an der Giüpdfeite bei bobem -Lohn.— 
Frau Gerfon, 215 2, Etr., nabe Indiana Ave. bio 


Hausars 
tr. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Deut ſucht Beſchäftigung ir⸗ 
— —4—— 151 Abend: w ja 


Stellungen fudhen: Fauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent: das Wort.) 


3 Mädchen Privat 
oe ee Brake Bi hie Die. 
Mrs, Pelers. Tozlw 


z I 
 Gefucht: Tüßti fucht ſofortige Bes 
fhäftigung. Wdrefie 8 16 poft. 

— tu. Furcht de eine 


—Seiuht: Eine jaleinfehende Frau Tut in 


Familie unterzufommen. 3 Star € 
: Witte Kinder fjuht, Stelle als 
9a 3 1011 3 Str. 


_ -— — 
. 7 
. 


a ae El" 


Sedem zur Nachricht, dak ih mich von meiner 
Tochter Garrie Lau, geb. Berringer, losjage umd 
für feine fyorderungen, die diejelbe auf meinen Na= 
men amäftellt, bafte. Marie Weißgerber, geb. Fröbs 
li, und Mann. 20d;1w 


Ehe deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig A. Zimmer⸗ 
mann, 148 Elybourn Ave. Bu ov, imo 


Sohne loſen frei kollettirt Mir Ibieken die Gebüb- 
ren vor. 70 La Salle Str., Zimmer &. 0d;bto 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Frifeur und Berrüdenmaher. 384 Rortb Une. 19jali 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Academy für höheres Klavierjpiel, 
14 Ewing Place. 14 
Gründliche Ausbildung in Klavierjpiel, verbunden 
mit Xheorie:, Harmonie und KRompofitionsiehre. 
Honorar mäßig. Willy Runge. 2003, dojad2 


Unterriht in Gngliich für erwachſene Deutjche, 
$2 per Monat, Buchführung, Stenographie, ichs 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies ift befier als „Down 
Tomn“-Schulen. Offen Zags über und Wbends. 
Befuht uns oder jchreibt wegen Sirkular. Riffen’s 
Bufinek College, 465467 ilmaufee Üve,, Ede 
Chicaao Ave. 260b w 
— — — — — — — — — 

Englifhe Sprade für Herren und Damen in Kleins 
tlaflen und privatim, jowie Buchhalten, alle Handels: 
fächer, bekauntlich am beften. gelehrt im NRorthiweft 
Chicago Gollege, Brof. George Nenfien, PBrinzipal, 
22 Milwautee Ave., zwiichen Ajbland und Baulina, 
Taos und Wbends. Breife mäßig. Beginnt jegt. 

löno,bdja,be 


Englifhen Unterricht (einzeln oder in alaſſen) er⸗ 
theilt Spraclehrer Moeller, 548 Larrabee Etr. 

fa, 17,20,22,24,27,29,31d3 

Englifh in dreißig Stunden. Breije mäßig. 599 

Throop Str. %0Pmt 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Grldzier & Rodgers, Rehtsanmälte, 
Kedzie Blog, 120 Randolph Str., Zimmer M1—97. 


- $: ed. Plotke, Rechtsanwalt, 
— x. 79 Dearborn Str., Zimmer 844 848. — 
Rechts ſachen aller Art ſowie Kolleltionen prompt 
beforgt. 10d3lj 


Geo 8. SmitH, Udvofat. 
Vraftigirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 


— 


s , fowi tı 
Koft: und Mietbsrehnu —* *8* wc e Saal: 


den aller Wet tolleftict. 
Gefole Simmer 6, 135 Le Galle Str. Mip,obie,li 


Bnotographen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 
3.2 Wilio 389 State Etr. 
Bilder topirt 

Gonnisgs ofen. 


+ 


x 


— 


— ei 


4 


Grundeigenthum u 
inzeigen unter diefer Rubrif, 2% 


350 taufen eing Zot in Hosforbs 
ein Bargain, werth $150; jchöne Fr und Schat⸗ 
tenbãume, elettriſche Bahn, keine re) 4 Des 
Höt3; $5 baar und $5_per Monat; beite Gelegenbeit, 
jemals offerirt, ein Heim zum gründen; freie Bil: 
lette an Käufer; gutes Weihnachtsgeihent; bringt 
$5 für Anzahlung; Marer Befistitel; 245 Lottä ver: 
tanft; dieje Loften werden $300 wertb jein, jobald 
die Zeiten beffer merden. Perry Ruflell, Zimmer 48, 
162 fbington Str. .. -8d3,jaddlınt 


Su verfaufen: 10 Stadtlotten für $1000 Gaib;. find 
$2000 wertf; werden nächften Sommer $3000 bringen, 
wenn die eleftriichem Bahnen, jest im Bau, fertig 
find. Sind nur 74 Meilen vom Courthaus in Sub= 
divifion Ede Belmont Ave. ımd W. 56. Str., nabe 
Milwauter -Ape. und Hanjon Part, W. Scherenberg, 
38T WB. Bart Une, zwiihen Albany und SKedzie 
Ape. modoja 


Zu verkaufen: Hübjches AchtzimmersHaus, Lot 50 
bei 125, Dftfront, nur 25 Minuten Fahrt vomllnions 
Bahnhof. aufder E., B. & D.:Eijenbafn. Gute 
Schulen md Gejellihait. Nehme Lot in Xbheiljah- 
lung, leichte Bedingungen. Bezahlt keine Miethe, 
* Euer eigenes Heim. Wdrefle: X 131, ”. 
dont. —ja 


Wichtig! Wihtig! Nur $75 und aufwärts, nur 
$25 baar, Net monatlih. Lotten an Warner Ave. 
und Eeitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton Wve. 
Electric Barn und Electric Power Houje-Straßen: 
bahn. Zweig-Dffice: Ede Belmort und Humboldt; 
HauptsDffice: &. Melms, 1785 Miltwaufee Une. 

dofrie,die 


Zu verkaufen: Store und Wohnhaus, mit Stall 
und guter GartenLot, au Farm und Gartenland, 
Näheres bei B. Midfelder, Rob, And., - an dem 
YJoliet:Zweig der Alton R. R. 8032 


Zu verkaufen: Haus; muß fortgenommen werden; 
Nr. 579 Berry Str. Naczufragen 914 letcher, 
Ede Berry Str. 


Säufer., 
ht3 das IBort.) 


; diejes - ift 





Geld 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Doufehbold LSoan Aifocıasıom, 
incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
84 Sincoln Apde., Zimmer 1, Late Wien 


Geld auf Möbel f 


Keine Wegnahme, Leine Deffentlicleit oder Ber 
gerung. Da Wir Umter allen Gejelliaften in = 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Euch nitdrigere Raten und längere Zeit gewähs 
en al3 irgend Jemand in der Stadt. Untere Gereils 
Ichaft ift degamifirt und macht Geichäfte nad dem 
Baugejellihaftsplane, Darlehen gegen leichte mös 
bentliche oder monatliche Rüdzahlung nah Bequems 
Lihteit. Spreht uns, bevor Ihe eine Anleibe macht. 
Bringt Eure Möbel:Quittungen mit .Gud. 


— (63 wird deutjch geiproden,. —— 


Soufehbold Loan Afjfociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. e 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 


Benn Ihr Geld zu 
auf Möbel, BPianos, 
Rutiden uf.m, j@rch 
ficeder FidelityMor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deifentlihfeit und mit dem Borret, dab Gurz 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Joan Ga 
Ancorporirt. 


94 Waibin, ton Str., erfier Flur, 
zwiſchen Eat und Dearborn, 


oder: 351 8. :Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial be, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicayo. l4ap,be 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Biamws, Bierde, Wagen u. f. m. 
leine Aüleiben 
von 30 bis $100 unjere peaietiapp: 

Wir nebmen Ihnen die Möbel 38 weg, venn wir 
die Anleihe machen, ee laſſen dieſelden in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 
größte veutidbe Gefhäft 
in der Stadt: 

Alle guten ehrlichen Deutiheu, fommt zu uns, wenn 
Kr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir borzufprechen, ehe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläjfigite Bes 
handlung zugefihert. 

f 8.8. Frend, 
19m3,14 138 La Salle Str., Zimmer 1 

Deutihe Gejhäftsleute, 
welche intWeldverlegenbeit find, wollen fi vertraus 
enspollit den an John Henry Scherer, 1039 Ross 
coe Str., Late View... ‚Alle Verbindlichkeiten. und 
Berhältniffe werden jofort billig, reell und fiher ges 
ordnet. Keim Aufihub no Unannehmlichteiten. Vers 
fbwiegenheit Ehrenjahe und garantiet. weinite Ems 
piehlungen. Beitgelegene Käufer und Lotten „(nahe 
Rierdebahn) fpottbillig, Meine Anzahlung. Grundeis 
genthumsanleiben, ermiethungen, Feuerverſiche⸗ 
tung, Notariat. — Schiffsfarten bon und nach 
Deutſchland billigſt. Farmen zu verkaufen und 
zum Umtaufh gegen Stadeigenthum ftet3 an Hand. 
Dffice: 1039 Noscpe Str., zwiihen Southport ve. 
und Herndon Str, 11d3,ddjalmt 


Geld — Gebrauhben Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Fleinen Summen 
auf Kauspaltungs = Gegenftände, PBianod, Pferd 
Wagen und Lagerhausfceine zu jehr niedrigen Rate 
und auf jede befiebige Zeit. Abzahlungen der Anlets 
beu können zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

diefe Weije die Zinfen reduzirt werden. 
Chicago Mortgaye XSoan En, 
86 La Sale Str. iKauptilur), eifter Flur über der 
traße, oder 
185 Welt: Madijon Str., Zimmer 205, Nordieit:Gde 
Halfted Str: dr,14 


7 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthbum 
u niedtigften Raten 
”"Gpezial Fund, $500 aufwärts. 


Kocher & Zander, 
Deutiches Grundeigenthums »"Geidäf 
69 Dearborif Str., Zimmer 7 und 

Ehrlide geute 


welde Geld Burgen wollen auf Möbel, Pianos, Wan» 
tenlagerfcheine,- wollen ‚ gefl. vorjprechen bei 
Seimer, 

119 Dearborn Str., Simmer 53. Iimaili 

Bozu nah der Südfeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt af 
töbel, VWianod, Pferde und- Wagen, Lagerhauss 
heine von mE Nortbweftern Mortgage 
Soan Eo., 519 Milwaufee Ave., Sinner und 
6. Offen bis 6 Uhr ’Abends. Geld rüdzahlbar im bes 
liebigen Beträgen. l1mai,1i 


t, 
1,15, dj 
8. 


Geld zu verleihen in Summen von 381000 bis 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Prozent. Freudenberg .Bros., Nordweitede 
Drilwantee Ave. und Divifion Str, 4d3,ddfalmt 

Geld zu verfeipem zu 5 Prozent Zinfen. 2. $. 
Uri, 1510 Majonit- Tempte, 





Grundeigenthums⸗ 
und Geſchäftsmakler, Nr. 51 State Str. Bot, dſadbw 


Geld ohne Lommiſſion, ein großer Betrag zu ver⸗ 

leiben zu 6 Broj.: ori Geld zu 5 und 54 v3. 

a Baardarlehen zum üblithen Zinsfuß. 10jp,6 
8. DV Stone & Go. 206 La Salle Str. 


Geld zu verleihen, :6 Prozent, teine Kommilfion. 
R. 88 NR. GClarl Str. Min 

Geld auf Möbel für 30, 60 oder 90 Xage. 1492 
Milmautee R VNdasmt 


Aeerztliche s. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Die alte Hebammenfhule und Entbindungsanftalt 
des German Medical Gollege eröffnet den mächlien 
Rurfus am 15. Januar 1895. Studentinnen werden 
von Profefforeni der mediziniihen Fakultäten unters 
richtet. Näheres bei Dr. Malot, 136 W. 13. Str., 
nabe Wiß Alpe. 19d;1mıt 


Erfte deutihe Kebammenjchile im Welten. Das 
einzige vom Stadte’Jlinois incorporirte Gollege of 
Midmwiferp eröffnet jein 23. Semeiter am 15. Januar 
1895. Rur — vom Staate Yllinois autorifirte 
Yerzte ertheilen dem Anterricht. Näheres bei Dr. 
Scheuermann, Ede tb pe. und — eg 

o,bis 


Dr. Huttets Antifeptiihe Bomade. Das beite Heil: 
mittel für —— — ſowie Grind⸗Kopf, 
Flechten, Eiterb nan Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u ſ.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beſuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu Haben in 
allen Apotheken. Preis Se die Bor. Uſb, ddſa, bw 


Frau €. E; Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, € ist ‚Rath und Hilfe im allen frauen 
tranfheiten. 291: Wells Str. Lffice-Stunden: 2-5 
Uhr Rahmittags. 275,11, ddf 


Mr. 2 a abet, 
Geburts helferin Mr. .277 Sedgwid Etr., nahe Di: 
vifion, Bebandelt alle. Frauenfrantheiten. Erfolg 
darantirt. nolmt 


—— ent — — 

Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krantheiten es; fhnell und dauernd — 
‚Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. ofbw 


ratentganthpeiten erfolgreich _bebans 
se. SBjährige Tri ng. Dr. re mer 
%, 113 Mams Ett., Ede von Clark. Sprebftunden 
don 1 Bi&-4, Sonntags von 1 bis 2, linbie 


Seirathsgeſuche. 
GSede Anzeige unter dieſer Kubrik koſtet für eine 
einmalige äüinfchallung einen Dollar.) 


Heiraths geſfuch· Ein Mann in den mittleren Jah⸗ 
ten, dow gutem Charakter und anjebnlihem Weubern, 
der fein eigenes häft hat, wünidt die Belannt» 
puR „eines —— ed = —— a Alter 

n der Zwanziger o nfang ber ” 
:Unter genauer Ungabe der Berhältniffe. Reelle %: 
"ct umter Berfhwiegenheit Ehrenjahe. Wdreffe 8 
66 Ubendpoft. 


! itat : Ein lediger Farmer, 38 ft, 
E — Aare Dal wänft eine Zebensgefährtin = 
Alter von ca. M Jahren mit etwas en, 
Morefie: ®. Hoffmann, Tefft, Jasper Ge., Ind. 


: 





| Verkanfsfleften der Abendpofl. 


Aord ſeite. 


E. A. Beder, 28 Burling Str. 
Carl Lippmann, 136 Eenter Str. 
Mrs. R. Basler, 211 Eenter Str. 
Hency Heinemann, 349 Genter Str, 
Eigar Store, 41 Elart Eitr. 

M. Berig, 421 Elart Str. 

Mrs. 2. M. Reppo, 457 Clark Ste, 
©. Beer, 5904 R. Clark Str, 
News Store, .652 Clark Err. 

F. F. Raub, 867 Elarf Str. 

d. 9. Liebl, 35 Cleveland Une, 
Louis Bos, 76 Elybourn Une. 

8 ©. Lang, 249 Clybourn Ave. 
Joe Weis, 323 Elybourn Ave. 

&. Grube, 372 Cliybourm Une. 
Jahn Dobler, 406 Eiybourn Ape. 
Handers Newsftore, 757 Elnbourn pe 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
QU,B. Tidlund, 32 Dirifon Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Ste, 
©. €. Nelion, 334 Divifion Str. 
N. E. Burke, 349 Diviiion Str, 
Mib Bopde, 4074 Divijion Str, 

B. Valy, 467 Divifion Str, 
€. —55* 179 Elm Str. 

G. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede ®. Barl Ape- 
E. 9. Mibarty, 7 Halfte Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 

Mit Blund, 464 Larrabee Str, 

. Berbaag, 491 Larrabee Str. 

. Ordemann, 517 LZarrabee Str, 

. Berger, 571 Larrabee Str. 
Mrs. Undree, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Ouinian, 692 Larrabee Str. 
ee Sarrabee Str. 

iljeblad agnujon, 1 R. Marker Ste. 
D. Zeiler, 316 N. Market Str, 

Frank Kebler, 378 R. Market Ste, 
9. Schimpfti, 232 Nortb Anpe, 
. 8. Beuder, 322 E. Rortb Ave, 

. Ziehm, 389 €. North ne, 

. Roevenad, 3W North Une. 
kar News Store, 259 Ruib Ste, 
Stein, 94 Gedgwid Etr. 

. 3. Gameron, 536 Sedgwid Ste, 

d. Meisler, 587 Sedgwid Str, 

. €. Slomer, 605 Sedgwid Str 

. M. Birnow, 137 Sheffield Une, 

rau Ferian, O Well! Str, 

. Reeg, 119 Wells Str. 
Liniheid, 132 Wells Str, 

.. Lamotte, 141 Wells Str. 

- ®. Bormann, IM Wells Ste. 

Miß Florſary, BI Mells Str. 

Mıs. Jobniton, 276 Wells Str, 

W. A. Buſhnell, Wo Wells Str, 
®. M. Eurrie, 306 Wells Str, 

Frau Gieje, 344 Wels Str. 

Mrs. Didey, 369 Wells Etr. 
$& gta, 333 Wells Str. 

. Rutbierd, 509 Wells Ste, 

. Shulteis, 525 Mells Str. 

- MWolf, 545 Wells Etr. 

. ©. Witteljey, 655 Mells Ete, 

ohn Echmelz, 660 Meils Str, 

. W. Smett, 77 Wells Str. 

. Miller, 61 Willow Str. 

. 6. Butnam, 66 Willow Str, 


Nordweſtſeite. 


®. Mathis, 402 R. Aſhland Ave. 

.Dede, 2 R. Aſhland Ave 

. Lannefield, 42 RN. Aſhland Ave. 
€. BR. Lewiten, 267 Auguita Str. 

— Hegand, 2356 W. Chicago pe. 

J. Connell, 29 W. Chieago Une. 

Albert Mozch, 308 W. Chicago Abe. 

NR. Edward, 39 W. Chicago Ave 

3 Aldenberger, 38 W. Chicago Une. 
beo. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 

Otte Maas, 398 W. Chicago Ave. 

a. E. Umundoon, 413 W. Chicago Ane. 

€. Shulz;j, BO W. Chicago Ape. 

Shul; & Amborn, 446 W. Chicago Aye, 

Chad. Stein, 504 W. Ehicago Ave. 

. Zange, 740 W. Chicags Ave. 

Frau Rojcher, 57 W. Chicago Ave, 

. Levy, 116 W. Diviſion Str. 

E. Hedegard, AI W. TDivifion Ste, 

. Quedtle, 4 MW. Divifion Str. 

G. Kreplin, HI MW. Divifion Ste, 

F. Dittberner, 33 W. Divifion Ste, 

. Matjon, 518 W. Divifion Str. 

ofeph Miller, 72 W. Divifion Ste, 

. Ruboff, 192 Grand Üpe. 

Raabede, 194 Grand Une. 
von Wartbag, 220 Grand Ave, 

B. Nielion, 35 Grand Une, 

SJemwett, 431 Grand Ave. 

&. Bromwer, 455 Grand Xve, 

Myer, 609 Grand Une. 
Alichenberger, 429 Lincoln Str. £ 
entry Steinohrt & Sohn, 154 Milmaufee Ye, 

B. 3. Heinris, 165 Miltwaufee Uve. 
Sophus Jenſen, 242 Milmautee Ave. 
SIames Gullen, 309 Milmaufee Une. 
M. R. Adermann, 364 Milmaufcee Une. 
Severinghaus & Peilfuß, 448 Milmaufee Une, 
Phil. S. Levy, 499 Milwaufee Ave’a 
F. Eis, 521 Milwantee Ave. 
M. Limberg, 893 Milwaulee Ave, 
—— LKaiier, 1019 Miltegutee pe. 
Emilie Strude, 1050 Milmantee Aoe 
A. Ioahim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Aatobs, 1559 Milmanfee Ape, 
&, B. Krembipn, 16184 Milwautee Une, 
9. Dom, 1708 Milmaufee Upe. 
IJ. Dowe, 837 Maplemood Une. 
N. Rojentbati, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeRepnold Str. 
B. Carr, 29 Noble Str. 
Marie Yuttoniben, 497 W. North. Ape. 
&. Hanjen, 759 W. Nortb Ave. * 
9. Moorhead, W5 W. North Une. 
. Thomas Gillespie, 8 Sangamon Ste, 
” & Ghibmann, 625 R. Bauline Str. 
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* Sũdweſtſelte. 


Rews Store, 109 W. Adams Str. 
a. 3. Fuller, 39 Blue Island Une. 
9. Batterfon, 2 Blue land Use. 
J Lindner, 76 Blue Island Ave 
. L. Harris, 18 Blue Is land Ave. 
rau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
hriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
Sohn Veters, 53 Blue Island Ave. 
Frau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Frau T Bogen, 65 Canalport pe. 
J Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
.B. D. Born, 113 Canalport Avbe. 
rau J. Ebert, 162 Ganalport Use. 
. Reinhold, 303 California Ave. 
. Waber, 126 Colorado Une. 
resbyterian Hoſpital, EceCongreij und WoodSte. 
C. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Enghauge, 5 S. Halfted Str. 
. Roienbab, 212 S. Halited Str, 
. Witansfi, 324 S. Halftev Str, 
. Yaffe, 338 ©. Halfted Str. 
. Rojentbal, 354 S. Halfte Str. 
. Rojen, 411 ©. Halfted Str. 
enry Schulz, 5236 S. Halfte» Sir. 
. Syumansty, 666 S. Halitev Str. 
John Neumann, 706 S. Halited Str. 
fa Smwisty, 776 ©. Halfted Str. 


2 


5 
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rau Kuballa, 144 W. Harriion Str. 

. €. Farrel, 118 W, Harrijon Ste, 
&h, Leny, 188 W. Hatriion Str. 
<. Thompion, 45 Hinman Str. 

A. Perry, 13 W. Late Str. , 
Kohn Schnigler, 33 W, Yale Str. 
gr Peterjon, 78 MW. Lake Str. 

. 8. Gansden, 117 W. Madiion Str, 
€. B. Damm, 210 W. Madijon Etr. 
Henry Faih, 516 W. Madijon Str. 
Frau Beder, 5 R.’ Paulina Str. 
Frau 8. Sreenberg, 12 ©. Baulina Str. 
M. Lebler, 13 W. Rolf Str. 
M. €. Altwortb, 60 W. Nandolph Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Winslew Bros., 213:W Ban Buren Ste. 
Ave Linden, 295 W. 12. Str. 
Frau Theo Sholzen, DI W. 12. Et. 
—— Brunner, 5R W. 12. Str. 
2. Goldnes, 659 W. 12. Str. 
AR. 5. Mally, 139 W. 18. Str. 
& Saffabn, 151 W. 18. Str. 
R. Briicht, 14 W. 18._Str. 
$ Bretb, 15 W. X. Etr.. 

. ©. Sadie, 369 ®W. 21. Str, 
9. Stoffbas, 872. 21. Str. 
—_ Bagner, N3W. 21, Str. 


Süpdfeite. 


8. Hoffmann, M4O Ucher Ave, 
2140 Archer Ave. 

h 2414 Cottage Grove Ape. 
News Store, 2738 Cottage Grope Ape. 
€. 6. Soihlin, 3113 Cottage Grone Une, 
%. Waflermann, 3240 Cottage Grove Une 
. Danle, 3705 Cottage Grove pe. 
ew3 Store, 3706 Cottage Gtote Ave. 
Bon Derflice, 217 Dearbork; Str. 

. Ring, 116 €. 18. —* 

sS. Wendling, 2S. Balſted Ste. 
. Halit, 313 ©. Halfted Str. 

. Ernit, 3402 S”Halited Str. 

. Obm, 343 S. Halited Str. 

Fuhs, 426 S. Halfted Str. 
Fleiiher, 3519 S. Seller Str. 

Schmidt, 3637 S. Haliteb Str. 
MWeinitod, 44 ©. Halfte Str. 
Trams, 164 €. Harrifon Str. 

. Zandre, 111 €. Hartifon Etr. 

Monrom, 486 S. State Str. 

rau Fraukſen 1714 ©. Etate Str 

Caſhin, 17 ©. State Str. 

. Blad, 2131 ©. State Str. 

au: Rommer, 306 ©. State Ste. 

. Birhler, 74 ©. State Sr: 

. Schneyder, 3002 S. State Str. 

Capebeit, 25 2. Sir, 

ew3 Storä 8 %. Str. 

. 3. Wallace, 30 35. Str, 

Weinbold, 2951 Wentwortb Abe. 

Finninger, 254 Wentwortb Ave. 

. Wiefer, 403 Wentwortb be. 
eb, 2717 Wentworth Ave: 

». gner, 3933 Wentworth Abe, 


safe Biew. 


Mr.Hoffmann, S.⸗W.⸗Ede a bland a Belmontur 
Mrs. Ahde, 345 Belmont Abe, 

8 Hoelefes, 915 Yelmont Wür. 

‚€. Rraufe, 1504 Dunring 

€. ®. en, ar 2Sinese * 

€. 9. Moore, 442 Yıncoin P 

Ar Rebs Store. 85 Lincoln Am 

€. R. Day, 549 Lincoln‘ 

F. Wagner, 597 Yincoln L 

Mrs. ers, 726 Lincoln Une. 

x Munt, 755 Lincoln Ze. 
. Reubaud, 349 Fincafu "Abe. 
Gufan Wendt, 3 Linchtn We, 

E. Hemmer, 1099 

u. 6. Ste ‚a 

. Meihnast, 1181 ° ie 
13. €. Dies, 1406 


Town of Sale. " 
., 334 Wihland Ade 
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an mine mann rare 


Ein fehlecjler Mienfch 


Roman von A. von Gersdorff 


(Fortfegung.) 
„Was meinen Eie eigentlich?“ frag: 


I te ich finiter. 


„Waren ©ie erjtens "mal gegen Xh- 
zen Hauptmann auch fo heftig, wie jet 
auf ıneine Frage?“ 


! 


| 
| 
| 
| 


Abends und Herr Lieutenant find fo 


fahl im Gefiht und bas Portemonnaie 
liegt auf dem Nachttifch! Herr Lieute- 
nant müjlen effen.“ 

„Richtig. Ych habe Jet heute Früh um 
fieben Uhr nichts genoffen,“. jaäte ich. 
Todtmatt ließ ich mich in eine Sofaede 
gleiten. » "E 

‚Knopf, der Gute, jog mich aus mie 
ein. feines Kind, und brachte mir mei- 
nen häuslichen Zinilanzug. Dann frag- 
te er, ob er dem Herrn Lieutenant mas 


„Möglich, daß ich in diefem Sinne | zu trinfen und was Warmes holen 


nicht forreit war,“ jagte ich gereigt von 
fo viel unnüßen Fragen. 


„Sie find Soldat, Meiiter. Sind 


ı Sshrem Beruf, dem Sie Xhr Leben mei- 
ı ben müffen — ich fenne ungefähr Ihre 
ı Verhältniffe — hohe, oft jchwerfallende 
ı Rüdjichten fehuldig. Sole Affaire 


J 


ſchleudert ſie zweifellos aus Ihrer Kar— 
riere. Perſönliche Antipathien dürfen 
da nicht berückſichtigt werden. Und 
wenn Ihr Vorgeſetzter zehnmal eine 
ſolche gegen Sie bewieſe — ganz einer⸗ 
lei, Sie und wir alle, die Sr. Majeſtät 
mit ihrem Blute dienen dürfen, haben 
keine Antipathie gegen unſre Vorge— 
ſetzten!“ 

„Das wäre ja ſchlimmer als im 
Mittelalter!“ ſagte ich nicht ohne 
Hohn. 

Deljen lächelte leicht. 

„Sehen Sie, Meifter, e3 gibt da ein 
fonderbares Ding, eine recht ernfte Sa- 
che für den Soldaten: unnüge Worte. 
Unfer größter, ebeliter Soldat hat uns 
bemwiejen, daß Schweigen für ung in3- 
befondere beiler tft, ald Reden. Sie ha— 
ben Ihrem Hauptmann mwiberfprochen, 
Meiſter?“ 

„Allerdings. Er griff die Ehre einer 
Frau an, die mir heilig iſt, meines 
beſten Freundes Frau —“ 

Ein plötzlicher Blitz flog über Oel— 
ſens blaſſes Geſicht. 

„Der Frau Gravis, nicht ſo?“ 

Ich nickte. 

„So, ſo! Nun kann ich mir freilich 
manches beſſer erklären. Auch daß Sie 
vielleicht übers Menſchliche gereizt wur—⸗ 
den durch den Menſchen, der aber ſicher 


A Seiner felöft nicht mächtig war, denn 


Metiter: der Betreffende“ (Delfen, ber 


1 | Uebervorfichtige, ging nach der Thür, 


etwaige Laufcher abzufafier) — „dis 
Betreffende,” fuhr er fort, „hat, ehe Sie 


| Tamen, das ift mir zufällig befannt 
9 geworden, der Grapis leidenichaftlich 


die Kur gemacht und ijt [chneidig adge- 


4 fallen. Gravis und Kerski ftanden vor 
| — ich weiß nicht wie langer Zeit — ei- 
'nige Monate in Düffeldorf im jelben 


—J 


4 


Regiment. Da hat ſich's ereignet, und 
daher ſeine beſondere Wuth auf Sie. 
Hm — nun möchte ich auch beinah 
glauben, daß der Ihnen zuviel zugemu— 
thet hat, wenn auch vielleicht Die Da- 
me, für die Sie fi fchlagen mwollen—-“ 


‚und eine Flaſche Sekt. 


| 


| 


| 


| 


folle. Ich nickte und wünſchte Roaſtbeef 
. Inzroifchen 
machte ich einen Anoten in mein Ta= 
Tchentuh, um Knopf in meinem Tefta- 
ment zu bedenten. — So jaß ich da, 
ganz unfähig, mich zu rühren, todt- 
müde, erbittert, abgehegt — bis Knopf 
wieder kam. 
Das war ein vorzügliches, ein ſelt— 
ſames Mahl. Nun will ich ſchlafen. 


Den .. Mai. 


Ych TIebe, habe fein Leben auf dem 
Gemjffen und Habe einen neuen Yyreund 
gemörmen!” Er heißt Egmont Graf 
Kersfi — und ijt mein Hauptmann, 
den ich geitern auf gezogene Biltolen 
forderte. 

Und mieder frage ich mich, wie da— 
mals bei der Berjegung nad) Berlin; 
Wer hat mir das verjchafft? Wer ins 
tereffirt Jich fo lebhaft für. mich? 

Aber ruhig. Die Wonne zu leben be- 
raufcht mich. Alles jcheint mir leicht 
und glüdlich. Da liegt der fchiwere Brief 
an mein Muttchen. ch zerreiße'ihn mit 
einem Danfgebet. Doc ich will ruhig 
das Merkfmürdige jchreiben! 

Ich hatte Sulfonal genommen und 
Knopf befohlen, alles in erforberlicher 
MWerje vorzubereiten und mich um jech 
Uhr zu meden. 

ch betete ein Fleines Nachtgebet, das 


ı ich alS Feiner Junge im alten giebelge- 


frönten Pfarrhaus allabendlich gebetet 
hatte, und jchlief ein. 

Plöglich fuhr ich empor und horchte 
angeltrengt ind Dunkle. Schmere 
Schritte gingen. Thüren fehlugen zu, 
laiste Stimmen. ch warf einen ra= 
ichen Blif auf. die Uhr. Erjt Fünf. 


' War fie ftehen geblieben? Hatte Knopf 


SH ftand auf und trat dicht an ihn, 


heran. 


'ernft: „O nein, mein Lieber. Ich habe 
feine Luft, Kerstis Nachfolger vor Ih⸗ | 
zer Kugel zu fein, menn’3. joieit | 


fommt. ch jtehe Jhnen ganz zur Ber: 
fügung als Kartellträger und Sefun- 


dant.“ 


J 
| 


I 
J 
| 


Sch empfahl mich ernit. Seine Worte 


*— gaben mir zu denken und erbitterten 


mich zugleich gegen ihn. Ich fühlte klar, 
liche Frau. Als ich heimkam, lag eine 


Karte auf meinem Tiſche: Wilhelm 
Gravis uſ.w. Stehenden Fußes eilte 


ich zu ihm. Erſt ganz nahe ſeiner Woh— 
nung verlangſamte ſich mein Schritt. 


Er lächelte eigenthümlich und ſagte 


verſchlafen? Wie betäubt ſtarrte ich 


auf das Zifferblatt, wo der Sekunden- 


zeiger luſtig ſchnurrte. 
Im nächſten Moment ſtand mein 


Hauptmann Graf Kerski vor mir. Er 


war in voller Uniform. 
„Lieutenant Meiſter,“ ſagte er mit 
langſamer, ruhiger Betonung, „ich ſe— 


he mich veranlaßt, nach längerem 


Nachdenken zurückzunehmen, was ich 
vorgeſtern äußerte. Ich war in der 
Stunde nicht ganz bei tlarer WBelin- 
nung. Wollen wir die Feindſchaft ein— 
ſtellen, Lieutenant Meiſter, und — gu— 
te Kameradſchaft halten?“ 

Er ſprach ſeltſam — ſo — ich möch— 
te ſagen — automatenhaft, und bei 
dem Licht, das aus dem andern Zim— 
mer voll hereinfiel, ſah ich das arte, 
Ipige Profil und, als er e8 wendete, bie 


| gelbliche Bläffe feines ganzen Gefichts. 


Aber da® war immer jo; nur murde 


da3 häßliche Ganze falt bedeutend durch | 
einen jo jeitifamen Ausdrud, den ich | 


I nie bei ihm beobachtet hatte. Nie habe 
ih in eineg Mannes Geht den Aus- 
mas er. jagen mollte über die unglüd> | ic 1 


Zu wen ging ich? Wem trat ich vor | 


die guten, treuen Augen? Was hatte 


ich ihm genommen? Wem hatte er fein | 


Liebſtes vertraut? 


Mie anders ftanden wir und gegen- 
über, al3 beim Sceiden. Bergeblich 


: Jagte ich mir, daß ich Jchuldlos — ganz 


A ichuldlos an all den Jamıner fei. Ver- 


geblih! Wie ein Werurtheilter jtand 
ich vor dem treuen Menjchen — in dem 


' Gemad, wo fie vor kurzem in meinen 
4 Armen geweint hatte über das Unglüd, 


feine Frau zu fein. Und da plöglich 
jtieg etwas in mir auf, jäh und hart, 
ein bedingungsloje Etwas, das dies 
Meib verdammen wollte, wie die andern 
beiden e3 getjan! Was alles hatte ihre 


Leidenſchaftlichkeit, ihre ſittliche Be— 


J. 


; 


mußtlofigteit heraufbeichivoren! 

Ich begrüßte ihn, mie ich konnte. Jch 
jagte ihm mit jchwerem Athem und 
furzen Worten, was ich ihm jagen 
durfte, ohne ihm meh zu thun. Er ta= 


| 


delte mid. Das hätte er längft ges | 


ahnt, dak das mit mir feinen auten 
Gang gehen würde. Von allen Seiten 
höre man ſchlimme, leichtſinnige Ge— 
ſchichten von mir. Salewski, das wiſſe 
er beſtimmt, bereue bitter, mich nach 
Berlin zur Garde vorgeſchlagen zu ha— 
ben, wo ich abſolut nicht hinpaſſe. 

Ich ließ ihn reden und ſchwieg und 
dachte an Oelſens Predigt über das 
Schweigen des edelſten Soldaten. 

Dann fragte ich ihn, ob er meinen 
letzten Willen ausführen wolle. Ich 
hätte eine verhältnißmäßig großeSum— 
me baar. — „Im Spiel gewonnen, ich 
weiß,“ ſagte er bitter. Was hatte ich 
zu erwidern? Er ſprach mehr. Aber 


J von wem wußte er? „Ja,“ ſagte ich 


gelaſſen, „im Spiel. Aber das iſt al— 
les Br Mir ftehen an der 
Schwelle.“ 

„Und wenn Du lebſt, wenn Du mei: 
ter lebſt?“ ſagte er hart, „wenn Du die— 
ſe Schwelle nicht überſchreiteſt — wie 
ſoll's mit Dir enden?“ 

Ich kann Ungerechtigleit ſchwer er— 
tragen. Gegen andre gar nicht, da zieh 
ich blank, und gegen mich ſelbſt auch 
nur ſchwer. Ich wendete mich um und 
wollte gehen. Da kam die Kammer—⸗ 
jungfer von Frau Gravis ind Zimmer 
geſtürzt, ohne anzuklopfen, und rief 
Gravis zu ſeiner Frau, die im Schlaf— 
zimmer auf der Erde liege und einen 
richtigen Weintrampf habe. Ich verließ 
das Haus ungeleitet. 

Bei mir kam mir Knopf entgegen. 

„Haben der Herr Lieutenant ſchon 
gegeilen?” fragte er. 

„Barum?“ herrichte ich ihn an; 

„Herr Lieutenant find noch im Mel- 
deanzug — und ed sit fchon fechs Uhr 


drud von Schmerz und Kampf fo aus: 
geprägt gejehen mie im feinem. 


Da mar etwas dahinter. Aber mas | 
es auch ivar, mir fonnte da3 gleich fein. | 


Mehr konnte er nicht thun, wir reich 
ten uns die Hände. 

„Alfo Freunde!” fagte er ernit. 

„Herr Graf,” jagte ich, das „Herr 
Hauptmann“ brachte ich in diefem Au- 
genblic nicht heraus, Jeine fchlante, ari- 
jtofratifhe Hand mit den übermäßig 
langen Näaeln feithaltend, „wollen Sie 
eind noch erwägen: welche auch meine 


Tsehler fein mögen — man flagt mic) | 
vieler an — ih bin einem ehrlichen | 


Manneswort immer zugänglich. Wer 
mir Vertrauen fchentt, geht ficher, und 
Sie werden mir gewiß beiftimmen, 


menn ich Jage: E& gibt im Heiligthum 
der Ehre ein Allerheiligftes — des Anz | 


dern Ehre.“ 

Er neigte miederhelt 
aber er jagte nicht mehr. Seine Lip- 
pen waren jo feit gufammengepreßt — 
ich jah e8 wohl — daß fie weiß waren. 
Dann noh ein felter. Händedrud -- 
und fporentlirrend verließ er fo haftig 
das Zimmer, daß er über die Schwelle 
faſt ſtolperte. 

Nachher erſt fiel mir ein, daß er mich 
während der ganzen Sache gar nicht 
angeſehen hatte und daß er leidend oder 
krank ausſah, als er ſo eilig das Zim— 
mer verließ. 

Den .. Mai, Abends. 

Graf Egmont Kersti ift foeben in 
eine Nervenheilanftalt übergeführt wor- 
ten; der VBorfaal zum Jrrenhaus! fao- 
te Brenken. Furchtbar! 


(Fortſetzung folgt.) 


Pierre sarentirt eine Mur 


aber gibt das Geld zuräd. 


Wenn das Blut unrein und die eher un- 
thätig wird, ift auch Krankh:it wicht ferne, 
Ausichlag, Beulen, Wundftellen, Karbuntel, 
Eitergefchwüre und ähnliche Folgen von 
Unreiwigteit im Blut, follten mit Hülfe von 
Dr. Pierce’8 ** Golden Medical Discovery ” 
aus dem Körper getrieben werbeı. 


Freu Zubnm vom 
'318 Oi 16. ©t., Weio 
Hort City, jchreibt 
Ach theile Ihnen hier 
duch mit, daf ich eine 

9 beftändig Eiter abfon- 
dernde Wunde am Halſe 
hatte, behufs deren 

rn Ale dreimal 
uhne geringfien 
Erfolg operitt würde. 
Ich war koörperlich ſehr 
heruutergelomen. 

Sowie ich anfing Dr. 
Sierces | *" Golden 


Medical Discovery” z;ı nehmen, nutbe 8 
befjer mit mir; nachdem ich drei Flaſchen 
davon genommen -. war ic kurirt. 
Später ‚mein Ma:ın ein großes Balg- 
chwäür hinter dem Dir; er machte eine 


mit Medizir, und ue Flaſche 
„werde Shee Dieblaen 


—— 
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„Wibendpoft“, Chicago, Donnerktag, den 20. Dezember 1894. 
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Aus den Neihslanden. 


Ter Berliner „Boff. Ztg.“ wird am | 


3. Dez. aus Meg geichrieben: Cine der 
ahlreichen Verſchiedenheiten zwiſchen 
em Elſaß und Lothringen beſteht in 


der Vertheilung des Grund und Bo⸗ 


dens. Währtend das Ehſaß in einzelne 
kleine Grundſtücke getheilt iſt, und grö- 
Bere Güter — mean nennt dort einen 
Bejig von wenigen Adern allerdings 
ichon ein Gut — faum vorhanden find, 
herricht in Yothringen der Großgrund- 
beiig vor. Die Großgrumdbefiger haben 
arößtentheils für Frankreich optirt und 
halten jih auch etwa mit Ausnahme 


die fih den Lurus des friſchen Tabaks 
nicht gönnen dürfen. 


— — — — 


Die Toaſte nieder! 


Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt: Nicht 
immer bilden Tiſchreden die Würze 
des Mahles. Insbeſondere bei uns zu 


Lande, wo das Toaſtiren nachgerade zu 


einer Landplage geworden iſt, werden 
dem Gaſtgeber ſowohl als auch den 
Gäſten ſehr oft die Freuden des Mahles 


durch die vielen überflüſſigen Trink 
ſprüche verdorben. Dieſem Uebelſtande 


abzuhelfen, hat ein freundlicher geiſt 
licher Herr, der ſeine Freunde für einen 


einiger Sommermonate dort auf, wäh- | 


rend die Yändereien von PBüchtern be= | 


wirthichaftet werden. Bor jehs oder 
lieben Nahren fingen nun die eriten 
deutichen Gutsbefißer au, jich hier in 
Lothringen anzutaufen, wozu die Be- 
figer, denen durd) den damaligen Paß— 
zwang der Zutritt zu ihrem Beligthun 
verboten war, Tehr geneigt waren. Die 
Regierung juchte diefen Uebergang des 


| 
| 
| 


Großgrundbeiiges in altdeutiche Hände | 


möglichft zu.fördern, und. der Antauf 
des kaiferlihen Schloffes Urville mit 


| 


jeinen großen Pachthöfen hette ja in | 


eriter Linie den Zived, zu folden An- 
täufen lothringiicher Güter zu ermuns 
tern. Dies jcheint auch völlig gelun— 
gen zu fein, degn es jind zur Zeit- im 
ganzen bereits 21 größere Grundbefige in 
altdeutichen Händen, von denen allein 
zehn in den legten drei Jahren ange: 
fauft wurden, Meiftens find es. pen- 


Preis folder Güter benusen, um -jich 
in Lothringen ein Heim zu griimden. 
Sn allen Fällen, mo die Güter fir die 
richtigen Hände gelangt find, Hat Tich 
deren Antauf als vortheifhaft ertwiefen, 
bejonders wenn die Bewirthichaftung 
fih.mehr auf die Viehzucht und deren 
Grzeugnifie verlegte. An den Fällen 


| der nähiten Tage zum Diner. geladen, | 
der Einladungstarte das folgende be- | 
mertenswerthe Avis au leeteur binzu- 
| gefügt: „Da der Gaitgeber feine gela= | 
denen Hälte herzlich gern bei fich sieht | 
und ihmen zugleih auch alles Gute | 


wünfcht; da er ferner vorausfegt, daß 
Derjenige, der die Einladung annimmt, 


dem Hausherren diejelben Gefühle ent: | 


gegenbringt: bittet er, beim Tiner alle 
Trinkſprüche zu unterlaſſen.“ 


kung angelockt, Viele der Einladung 


der erſte Toaſt auf die glückliche Idee 
des Gaſtgebers ausgebracht werden. 


| Wünſchen Sie 


lionirte Offiziere, die den niedrigen 


aber, wo die neuen Befiger nad) oftpreu= | 


ßiſchen oder pommerſchen Verhältniſſen 
hier wirthſchaften wollten und Arbeiter 
aus der alten Heimath hierherzogen, 
Ichlug die Spekulation meilteris fehl. 
Die Arbeiter fonnten jich hier nicht ein- 


leben und fehrten meiftens nad Ablauf | 


ihres Kontraftes zurüd, und einheimti- 
Iche Arbeiter konnten ji mit der ihnen 


; neuen Beaderung — man braucht hier 


beifpielsweile noch den alten hölzernen 


Nüderpflug— nicht befreunden. Daher | 


die Klage über Arbeitermangel. Wer 


die Arbeiter nach Landesſitte arbeiten 


ließ und ſie nach Landesſitte beköſtete 


bis jetzt zu jeder Zeit Arbeiter genug 
bekommen. 


— — — — 


Der Erfinder der Granatharpune. 


Am 30. November ſtarb in Töns— 


berg, Norwegen, 85 Jahre alt, der 


Schiffsrheder Swend Foyn, der als Be- 


gründer des norwegiſchen Walfiſchfan— 
ges und als Erfinder der Harpunkanone 
nicht nur in Norwegen volkskhümlich, 


ſondern auch in den Schiffahrtstreiſen 
der ganzen Welt bekannt iſt. Seine 


Erfindung bedeutet in der Geſchichte des 


Walfiſchfanges eine neue Epoche, und 


dieſer verdankt es Norwegen, daß die 
Jagd des ſogenannten Finmarkenwals 
durch die Norweger und die damit in 
Verbindung Ttehende Guanofabrifation 
eine jo ungemein ergiebige Einnahme— 
quelle geworden it, Smwend Foyn war 
der erjte Norweger, der den Wobben- 
fang im großen betrieb. @r.erfand 
eine eigene Granate, Die nad) Deren 
Springen im Innern des Walfifches 
Has entwidelt und dadurd ein Sinten 
des. Thiere3 verhütet. Die Granate ist 
vorn an der Harpune, und ein wohlge- 
ziekter Schuß erfüllt feinen Zwed.. Die 
vielfachen jahrelang fortgejegten Ber- 
fuche, die Foyn machen mußte, ehe er 
die jegige Sranatharpume erfand, haben 
ihm 160,000 Kronen getoitet. Dann 
wurde die Walfiichjagd aber auch jehr 
gewinnbringend... - Manches: Jahr fing 
Foyn 40 Walfifche im Werthe von über 
120,000 Kronen. Hm die Absälle des 





Ihran gibt, zu verwertben, gründete | 
ı HUbhr Morgens bis 5 Uhr Nadım.; Sonntags ? bis 4 


son an Marangerfjord eine Gmanto- 


einer der bedeutendjten Erwerbszweige | 


‚| Norwegens. Der König verlieh: ıyu, 
das Haupt, | H 9 eh 


eine einzig daftehende Auszeihnung. für 
Foyns Stellung, das Großfreuz des 
norwegiiden Et. Llafsordens, 1870 
wurde er Kommandeur diefes Ordens, 
Für philanthropiiche Zwede gab er Un- 
jummen aus. nu Ehriftiania gründete 


er die „prattifche Bürgerfchule‘, da er | 


den Unterricht. in. den höheren Schulen 


für zu theorefifch hielt. Sm den legten | 


Sahren hatte er auch einen Dampfer in 
die antarktiſchen Meerestheile geſandt. 


Barifer Strakeninduftrien; 


Gine blühende Bariler Strakenin- 
duftrie ift durch einen Gerichtsbeichlun 
mit dem Ruine bedroht. Bisher hatte 
man die Ballermannihen Geftalten, 
die in den Boulevard-Bafes die-weg- 
getvorfenen Zigaretten- und Zigarren- 
jtummel aufzulefen pflegen, um-fie an 
die ärmfte Bevölkerung wiederzuvertau- 
fen, ruhig gewähren lajien. Diele Jn- 
duftrie hatte jogar ihre Börje an’ der 
place Maub’ (Maubert), die von Käu- 
fern und Verkäufern viel befucht war. 
Kein Menih hatte je daran gedadıt, 
daß die „Indujftrie* ftrafbar jei, nn jo 
größer war daher die Beitürzung dines 
in Ehren grau gewordenen Stummmel- 
Eammders, als er beim Verkaufe einer 
Düte zerbadter Zigarrenreite von einem 
Poliziften anfnotirt wurde. Ber der 
gegen ihn angelegten Verhandlung er- 
Härte er, er betreibe fein Gewerbe jeit 
einem halben Jahrhundert unter’ den 
Augen der Polizei, ohme- je beläftiat 
worden zu jein. Der Gerichtshof. bil- 
ligte ihm mildernde Umftände zu. und 
ließ 'e8 bei einer Geldftrafe von *TOO 
313. bewenden. m Uebrigen verdient 
die Thatſache bemerkt zu werden daß 
das Verbot des Handels mit Zigarren⸗ 


ſtummeln weit weniger von der um 


das Monopol beſorgten Finanzdireklion, 
als vielmehr von der Mediziniſchen 
Alademie ausgegangen iſt, welche nicht 
mit Anrecht in dem Kauen von Zigar⸗ 
renreſten eine ſchwere Gefahr füͤr die 
Geſundheit der armen Teufel erblidte, 


eine geſunde 
und reine Haut 


und ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 


ſich mit 


GLENNS 


SCHWEFEL 


SEIFE 


als Reinigungsmittel. Unumfiöhliche Be: 
weije eriftiren, welche entichieden darfhun, 
daß fie die gleich ficheren mwoHlthätigen Wir- 
fungen hervorruft wie die jehr befiebten und 
zuverläſſigen Schwefelbäder, 


Natur ſtrömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 


und Schorf der Haut werden entfernt. Be- 
achten Sie, mie billig dieje Seife tt — 25 | 
Gent3 per Stüd, 60 Gents für eine Schachtel 


von 3 Stüden. Zu haben bei Apotheker. 


Hills Haar- und Bart-Färbemittel, | 


Schwarz und braun. 


TOD 


Y ben häßlichen 

Schwaben, 
Wansen, 

IJ Waſſer⸗Käfern 
und fönftigem 

Ungeziefer. 

Stearn’s 
Preis: 25 Ots. | Electric 

in allen Apotheken. En Paste 

geritört fie zu Wiitlionen. Matten u. Mänfe 


deripeifen diejeibe mit Heißhunger, fterbäit aber 
Thon nad) der eriten Muhlzeit. fd 


Steam’ Il 


ar fhoi Fälle de ceriten,zweiten u:dritten 
Wir heilen Sestams von Wiutvergiitung. 


u . & 4 | Die einzigen Spegialiiten. weiche unter voßler geießlis 
yinmarfenwais, der 6070 Ionnen | N 


her Garantıe, gegen Meine mwücenttihe &bzablung, 
Biutfvantbeiten behandeln und alle Medizineu liefern. 
Koufultation frei. Spret oder jcpreibt. Spredpitunden: 


| Rahm. Mittwoh uud Sanıag Abends aud von 7—9. | 


fabril, und heute iit der Walfiichfang | 


DINSMOOR REMEDY CO., 
goddialj 1205 Masonic Temple. 


® — 
Die Clinique, 
nahe Halited Err.. 
Eine dDeutihe Unitalt, wo bie befte Behandlung zu 
reclien Breiten zu erhalten ut. 


DR. VINCENT COLE, 


Deutlijt, Raie:, Chren: nu» Saletrauf⸗ 
heiten. Behandlung oder Anpaillen meuer 
Stlöier 31.09. 


DR. DAVID B. HARVISON, 
(Daudarzt im Coof Gounty.bofp:itabl. Haut: 
uud Geihlehiö:rantheiten, Dämoprr- 
hoiden x. Konjultatio.ı und Medizin 82.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL., 
Srüher Sausarzt im Coot Couytvn-bolditah, 
TDeutſcher Arzt und Wundarzt. Sperialiſt für 
Frauentranfheiten, fr mde Gewädie, 
und Geihwüre, Mrebs, Mlumpfüke ır. 
KRoninltation und Medizin 81.00. 24uBDdilj 
Sprechstunden: 9—5, Abends 7—9, Eonntags 2—. 


Manneskraft wiedergegeben. 


Aleine ſchwache Orgaue wiederher⸗ 
geſtellt Ausflu ſſe Unvermögen, 
Krampfaderbruch, Niedergeſchlagen⸗ 
beit und alle Foigen der Celbiibe- 
Hledung Dauernd darch Ele kiri⸗ 


zitat geheilt. Syphlis Gonor- 


thoea. Gleet. Stricturen und alle 

Kromidhen Bluttkrantheten. Beier 

Iung aarantirt Br. Ban Dyte, 

Sprpaliit, 96 State Etr., Zimmer 

330. Spreditunden von lv Uhr 

j Morgens bis 8 Uhr Abend3. Soune 
16101jdid tagö 10 bis 12. 


FREIE „, BEHANDLUNG .. FREIE 


| aller Kranfheiten dur eriahrene Aerzte. Speziad- 


lität: Frauenfranfpeiten, Geihlehtöfrant- 
heiten ud weibliche Unregelmäphigfeiten. 


New Central Free Dispensary, 
Ecke Handolph und Clinton Str. 

Dr. E, Brauns berühmte Geheimmittel zur fürheren, 
fnneflen und billigen Kur after Sluts, Nerven: und Ges 
Ihteptöfranfbeiten. Au haben in allen Apothefen 
oder Nr. 62 W. Randelph Etr. 24nojdibolm 


. Goldene Briien, YUugengläfer uuD 
Setten, Sorgnetten. ‚bwidbg 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M/KROSKOPEN etc, 
Größte Andwahl — Riedrigite Breiie, 
N.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randeioh Sir. 





Dr. Theo. W. Heuchling, 
Mohnung: 663 La Salle Ane., von -I—9 Dorm. 
Difiee: Zimmer ' 210—12 TZacoma Building, 

Ede Mudifon und Sa Galle Str. 
Telephon: Norih 431, 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfikenz-Axzt ik Berlin). 
Spezial-Arzt für Daut: und Seihlehtä-Mranf: 
beiten.— Office: 78 Stite Str., Room 29.—Spred 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 2Oobbj 


Trinkſ Wahr: | 
Icheinlih werden, durch Diele Bemers | 


ob sie mum | 
- | fiinitlich oder aus dem ’NRuien der Mutter 
| ein jehr wichtiger Yyaltor—, der fonnte | 


| Dffen Ubends und Sonntags. 





® 


N. 


Sue 
Ye 


Ausfhlichlih aus Pllanzenftoffen 
iufammengeickt, 
find das barmlojeite, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Deritapfung, 


tweldde folgende Verden veruriacht: 


Saleutrantheit. NRernöier Ropiihmerz. 
—8 Katei Quippruden. 
»petitlo eit. itze. 
Blähungen. — oteit. 
SGelbſucht. a eit. 
Kelif, Ylgemeine 
Ceiteuftehen. ®. 
Berdrojieuheit.  »Deiher, wirbeinder Mapf. 
Uunverdauligpfeit. 23338 KRopiihmen. 
Erbrechen awindel, 
Belegte Zunge. NRraiilo 32* 
2eberitarrc. Serydrüden, 
2eibihmerzen. Neon. 
Bämorrheiden. Schwäne. 
Müdigkeit, wBläße. 
Berdor benerMagen. Gaftriiherfopiihm 
Sodbrennen. Ralte Dände u. püke. 
ShlcehterWeihmad UeberjüllterRagen. 
im Bunde. Niepergeprüdiheii. 
Krämpie. * —xb 
Rücenſchmerzen. Blutarmnnth. 
Echlafloſiateit. &rwattung. 


Jede Jyamilie Sollte 


Folge leilten, aber da die Kate das | Et. Bernard Kräuter » Billen 


Mauien nicht läßt, wird wahricheinlich 4 


vorsäthbrg haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Shadtel, uebit Gebraubsanweiiung; juni Shut: 
teln für 81.00; fie werbeu au gegen Empiang des 
Preiſes ın Baar oder Briefmarke, ırgend wohin im 
den Ber. Staaten. Canada oder Cüropa ftei ge» 
fandt von ddl 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York Citv, 


| Kein — Kein as! 


Spezialiften für ſchmerzloſes Ausziehen von Kähnen 
eb:1e Gas. 


Dr. W. W. TARR, 
Hahnarzt 
aus Bojfton, 


146 State St. 


HN 
| 228. Soldfronen $6.00 


Reine Berehnung fürAudfies 
ben. wenn mau zäbne beitellt 


— er F Bäßne oyne Platten. 


on 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


| Die ihönften Zahnarzt-Officen in den Vereinigten St. 


Offen Abends bis lv. Sonntags von 9 bis 4. 
Telepbon: Main 659. iniz 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zaͤhne beſtimmt ohne Schmerz; kein 


| Gas und feine Gefahr. volles Sebiß 85; feine befles 


ven zu irgend eirem Breile. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatien 330. 


| Wir garantiren fie pallend oder feine Bezahlung 


19 Brogent Discount werden allen Mitgliedern ber 
Arbeiter-Inions und ihren Familien erladbt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wırd. Wir 


en 81000, wenn Jemand mit_unjeren Pretien und 
I 


zbeit fonfurriren fan. Gold:FFilllung 50c aufwärts. 
predt vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt Eu früh Morgen® Euere Zäbue 
außziehen und geht Abends mit neuen nad x auie. — 
Bolled Gebik 8. 16ipbdibn 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


_ Die Herzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betrachten e# ala eine Ehre, ihre leiden deu 
Nitisenihen fo Ihnell ald möglidy von ihren Gebregen 
su beilen. Ste heilen gründlid, unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Prauens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Speration, alte offene Geihwäre und Winden, 


i Stodenfirak ıe. YHithma und Ratarrh pojitin 


be in Deutihlaud TZauiende geheilt. Meine 
themnoth mehr. Behandiung, intL Diedizinen, nur 


Drei Dollars 


ken: Neue Methode, abjolut unfehlber, 


I den Monat. — Schneidet Dies aus. — Stun» 


beu: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abendbi; Sonutaus 
10 bis 12 Uhr. bw 


Medical 
Dispensary, 
37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Hurou Str 
x _ EpezialsNerzte für 
x Hauts ı. Geidhledhtö- 
Alantheiten. Eyp 1% 
9 Tis, Männerihiwäche, 
weißen Fluß, Muts 


terleiden w. alle ro» 
niſchen Arankheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


(intl. Medizin). 
DOfficeftunden:® bis I Uhr. Sonntags 10 Bid 3 Uhr. 
Brüde. 

Meine Bruchbänder über» 
treffen alle anderen. Hei» 
lung erfolgt »ojtie un 
ihtimmiten alle. Sowie 

> a,ie Apperate für Berfrüp- 
* Deluugen de3 Körpers, Guns 
miftrümpfe, Leibbinden ꝛc. Aies zu Yabritpeeilen 
vorräthig beim yapıın deuticeun fFabrifanten Dr. 
ROB'T WOLFERTZ. 60 Fitih Ave., Speziafiit 
für Brücde und Arkppel. — Sonntags offen von 9 bis 
12 Ugr. Damen werden von einer Dame bedient. 
* 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches ag und Nadıt mit Bequemlichteit geträget 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtartſteu Mi- 
perbeweguug zurüdhült und jeden Bruc heilt, Ra» 
talog auf Berlangen frei zugelamdt. ill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New’York. 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Sebeim » Mittel 
turiren alle Geſchlechts · Rerven⸗ Blut · Haut- ober 
I Krautheiten jeder —— fider, billig. 

ännerifäwäde. Unvermögen, Bandwurm, alle urt- 
nären Beiden u. j. w. werden „ur deu Gebtand um» 
ferer Diittel immer erfolgreich furirt Spredt bei uns 
dor oder jdicdt Eure Adrefie. und wir femden Cuch ſrei 
Qustunft übır alle unjere Mittel 


E. A. SCHMITZ, 
2600 


15ipb State $tr.. Ecke 26. Str. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St., Biımmer 9il. 458 North Avenue. 
Eprehftunden: 10—1 Nbr. Rad. AM 


— — —— — 


ER Dr. SCHROEDER. 
Be er 


‘ Naye Dıviliow Str. — iyerue Kühne 
und aufwärıß, Bühne jhmerzlod gezoges. Zühne ı 
- Bord und Sulbderfüllung zum beiden P 
Wrbeiten garantırt. — Eountags offen. l el; 


Seine Sahtung | Dr, KEAN 


Specialist» 
Etablirt 1864. 
‚159 ©. Glart Str... .Gbicage. 


Die beften und 


— Kabru⸗ 
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* Dienjt begnügen. 


: haben mögen — einen Begriff, 


Der Hanal von Mandheiter. 


Eine in ber Zondoner „ Times“ er- 
ſchienene Darſtellung fchifdert die bis⸗ 


herigen Ergebniſſe der Schiffahrt auf 


dem Kanal von Mancheſter als durch⸗ 
aus enttäuſchend. Bereits ſind die 
Fünf MillionenfPfund, welche die Stadt 
Manchefter der Kanalgejellichaft vorge- 
ftredt Hat, aufgebraudt, und e3 ift jehr 


weitere Gelder vorjtreden muß. Die 
Betriebieinnahmen der erften elf Mo- 
rate werden 84,000 Pfund nicht über- 
fteigen; fie haben nach und nad abge- 
rommen. Die Betriebsausgaben dage- 
gen belaufen fih auf etma 102,000 
Did. Nun hat die Gefellihaft Hi8 Ende 
1895 an 600,000 Pfb. für Zinfen ihrer 
Schuldberſchteibungen aufaubrigpen. 
€3 war feine Mühe gefpart möben, 
den Kanalverfehr recht rege zu gejtal- 
ten, auch ift der ZTonnengehalt der 
Schiffe fehr bedeutend, doch macht das 
niht3 aus, da die Gebühren nach der 
Tracht entrichtet werden und biele 
Schiffe ohne Fracht ein- und auslie— 
fen. ©o maren alle Anftrengungen 
bergebens, die auf eine Förderung des 
Verkehrs mit Yrland hinzielten: regel- 
mäßige Fahrten wurden in der Ridh- 
tung nad) Belfaft, Dublin und Water- 
ford veranjtaltet, mußten aber einge= 
jtelt werden. mei Dampfergejell- 
Ihaften hatten einen Dienft mit drei 
Dampfern zmijchen London und Man- 
Heller eingerichiet, fahen fich aber ge= 
nöthigt, fich mit zwei Dampfern zu be= 
gnügen; eine dritte Gejellihaft Hatte 
mit einem Dampfer einen einmaligen 
Dienft in der Woche beranftaltet und 
mußte fich mit einem vierzehntägigen 
Es wird ſogar be— 
hauptet, daß ein einziger Dampfer den 
Dienſt für die drei ganz bequem auf—⸗ 
nehmen könnte. Mit dem überſeeiſchen 
Verkehr ſteht es keineswegs beſſer als 
mit —* Küſtenverkehr: nicht weniger 
als 16 Dampfer mußten Mancheſter 
ohne eine Tonne Fracht verlaſſen. Zu 
all dem Unglück kommt noch, daß die 
Lade- und Löſcheinrichtungen ungenü⸗ 
gend ſind: die Koſten dafür waren auf 
90,000 Pfd. veranſchlagt worden, ſtel⸗ 
len ſich aber auf 400,000 Pfd. 


Ueber Feuerbeſtattung. 


Uralt iſt die fromme Sitte, dem ge— 
liebten Todten eine Ruheſtätte zu ſi— 
chern, fernab vom Weltgetümmel, er- 
reichbar den Hinterbliebenen, die naſ— 
ſen Auges, beklommenen Gemüthes an 
ſie herantreten, faſt ein Willkomm er— 
hoffend und nichts findend, als das 
ſtarre Schweigen eines unerſchloſſenen 
Räthſels. Die⸗Bibel erzählt uns von 
Patriarchen, welche die Ihren in Fel— 
ſenhöhlen begruben und von dem wei— 
ſen Joſef, der ſterbend die Söhne Is— 
raels beſchwor: „Gott wird euer geden— 
ken, dann bringet meine Gebeine' hin— 
auf von hier.“ Die Aegypter haben al— 
le Hilfsmittel einer hochentwickelten 
Technik angewendet, um den Dahin— 
geſchiedenen die leibliche Fortdauer 


nach dem Tode zu fichern. Diefe Fürs 
jorge für die jterblichen Ueberrefte war | 


jedod durchaus in der alten Welt nicht 
durch den Glauben an die Wuferite- 
hung des „Frleifches“ begründet. Die 
Sriechen dachten fich die Seelen der 
Dahingejchiedenen in einem traumattis 
‚gen Zuftande, aus dem nur Heroen 
und Halbgötter fich aufzuraffen ver- 
mochten. Die Uegypter und Snder 
glaubten an eine Geelenwanderung, 
gleicäfam an den Einzug der Seelen in 
fieiichliche Herbergen; nur die PBarfis 
bofften auf einen Tag der Wiederge- 
burt, wo die Elemente zurücdgeben foll- 
ten, was jie den zerfallenen Leiberr 
entnommen. Dem älteften Jubenthume 
ilt, was man auch dagegen jagen mö- 
ge, der Auferitehungsglaube fremd; e3 
verwies die Seelen nach dem Scheoi, 
dem jtillen Reihe, au dem Niemand 
zurückfehrt, eine Vorftellung, welche der 
griehiichen nahe fteht. Wenn man 
— und das Buch Hiob für ei— 
gegentheilige Anſicht in's Treffen 
führt, ſo verwechſelt man das Bild mit 
dem Sinne. Es iſt unter der Belebung 
des Abgeſtorbenen ſtets nur die meſſia— 
niſche Vorherſage gemeint, wobei nicht 
beſtritten werden ſoll, baß die parſi⸗ 
ſchen Einflüſſe in der Verbannungsgeit 
den Volksglauben für den Begriff der 
Fortdauer nach dem Tode gewonnen 
der 
durch das Chriſtenthum befeſtigt 
wurde. 

Ein Brauch, der als Vorläufer für 
höher entwickelte Kulturzuſtände an— 
geführt zu werden verdient, war die 
Feuerbeſtattung. 

Die Inder verbrennen, wie im Alter⸗ 
thume, ſo noch heute ihre Leichen. Glei⸗ 
ches erzählt Tacitus von den Germa⸗ 
nen, Diodor von den Kelten. Auch die 
Slaven huldigten diefer Site, die in 
der Brongegeit über das ganze nördliche 
Europa verbreitet war. Yin den Grä- 
bern aus diejer Periode findet man nur 
Alchenkrüge beigefegt, während die 
Griechen und Römer die Urnen nicht in 
den Schooß der Erde betteten, fondern 
in geräumige Hallen, oder im hellen 
Lichte ded Tages beijebten. 

Nur Schwer haben fich die gallifchen 
und germanifchen Stämme entfchloffen, 
die Todten zu begraben; noch unter 
Karl dem Großen finden fih Spuren 
bon Widerftand, der fich gerade jo auf 
Gründe der Pietät ftüßte, mie heute fol- 
he gegen die Leichenwerbrennung ange- 
führt werden. -' 

Diefe Pietät ift alfo wanvelbar; fie 
tft nicht eine tief in ber Seele murzeln- 
de Empfindung, wie die Ehrfurcht vor 
dem Tode, vor dem Todten. Sie fann 


— mwechielnden Musdrud, diametral ent- 


gegengejehte Formen annehmen und 
doch diefelbe bleiben, ob die bebende 
‚Hand die Schaufel Erde in em un 
heimlich gähmendesGrab nachwirft oder 
die geliebten - Ueberrefte dem reinen 

Element der Flamme überantwortet. 
Dierzur Feuerbeftattung Hinneigen- 
de Pietät von heute ift aber in der La= 
ge, RL nicht ein ftarres : Machtwort, 
——— einer —— empor⸗ 

Theotratie 


| De a — * 





einer Beſtattungsart, deren Wahl der 
Pietät ſchon in vielen Ländern freiſteht 
und überall freiſtehen ſollte. Kein 
Zwang, keine Unduldſamkeit wird aus— 
geübt; keine Empfindung wird verletzt. 
Seite an Seite werden am Tage Al⸗ 


| 


lerſeelen fromme Pilger hinausziepen | 
vor die Thore, die Einen um’ blühende | 


Liebeszeichen auf Hügel und Dentiteine 


befränzen, die ihrer Theuren ſterblich 
Theil bergen. 

Nichts vereint die Menfchen fo jehr, 
mie die gleiche Empfindung; das naffe 
Muge wird wirkffamer Duldung predi- 
gen, al3 Wort und Schrift. „Wenn 

it Dein Todter fortlebt, wie mir der 
meine, fo ift er unsterblich für Dich wie 
für mich“, — died die Lehre, die ein 
Seder nom Leichenader, mie vom Ko= 
Jumbarium heimbringen mird! 

(„Die Flamme.“) 


— —— — — 


Eine neue Tollheit. 


Wie viele Jahrhunderte hindurch ha⸗ 
ben ſich die Elitegeiſter aller Epochen 
und aller Nationen abgequält, ein Heil— 
mittel gegen die moraliſchen und gei— 
ſtigen Schwächen zu finden, die uns 
armen Menſchenkindern von Gebur 
anhaften. Es iſt das wieder einmal 
die Geſchichte vom Ei des Columbus. 
Ein heller Pariſer Kopf hat jetzt end- 
lich entdeckt, daß es nur der Einſpri— 
tzung geeigneter Parfüms bedarf, um 
ſich jede beliebige Charakter- und Gei— 
ftes-Cigenfchaft zuzulegen. Weg aljo 
mit allen philofophiichen Schmöfern, 
mit allen metaphyſiſchen Tifteleien! 
Ein mohlaffortirtes Lager von Par 
fümflafchen genügt, um fich je naGu= 
jto mit übermenjchlichen «Heldentugen- 
den und den glänzendſten Geiſtesvor— 
zügen auszurüſten. Bedürfen Sie eines 
kühn entſchloſſenen, Abenteuer dürſten⸗ 


den Geiſtes, ſo ſpritzen Sie ſich ein 


wenig Geranium ein. Eine Doſis Mo— 
ſchus macht aus dem mürriſchſten 
Brummbären den liebenswürdigſten 
Geſellſchafter. Daß Roſenwaſſer Ver— 
ſchwender in Geizhälſe umzuwandeln 
im Stande ſei, hätte wohl Niemand 
vermuthet, aber jede welterſchütternde 
Entdeckung bereitet eben die unerwar— 
tetſten Ueberraſchungen. Weniger ver— 
wunderlich iſt es gewiß, daß Veilchen— 
parfüm zu frommer Andacht ſtimmt. 
Die Pfeffermünze wird den Kaufleu— 
ten empfohlen. Die ſtolze Lilie macht 
halsſtarrig, wie die eingefleiſchteſten 
Orleaniſten es ſind. DerNelken-Extrakt 
wandelt die Milch der frommen Den— 
kungsart in drohend Drachengift um. 
Da iſt alſo endlich das Geheimniß 
enthüllt, weshalb die Boulange, deren 
Anhänger die rothe Nelke als Symbol 
angenommen hatten, fo jchlimme poli= 
tiiche Standale heraufbejchtwor. Das 
Magnolia-PBarfün reizt zu friegeri- 
chen Gelüften, mithin Vorficht bei dem 
Gebrauche desfelben. Das Bergamotte 
verfenft den leichtfertigjten Geiſt in 
tieffinnige Betrachtungen, und die Ver- 


| veine flößt fünftlerifche Jpeen ein. Uber 


die Krone unter allen PBarfümd ges 
bührt dem Ambra. Dieſes ſchon längſt, 
wie wir erſt jetzt erkennen, mit vollem 
Rechte hochgeſchätzte Parfüm verleiht 
nämlich einfach — Genie. Der Ent— 
decker der Parfüms-Einſpritzungs-Me— 
thode, dies» bereit3 zahlreiche begeiſterte 
Anhänger in der PBarifer Gejelichaft 
gefunden hat, muß von dem Ambra 
mohl einen fehr ausgiebigen Gebraud) 
gemacht haben; denn wenn je eine Er- 
findung, fo verdient die feine die Be- 


zeichnung genial. 
Bom ‚Baby‘. 


Warum fteckt das Kleine Kind Alles 
in den Mund? — Eine Erklärung die 
fer auffallenden Erſcheinung gibt ein 
Dr. H. R. in ded „Frankf. Ztig.“ in 
Folgendem: Das Gehirn des neugebo— 
renen Kindes iſt ein unbeſchriebenes 
Blatt, in das das Leben und die Er— 
fahrung gewiſſe Vorſtellungen einträgt, 
die ſich hernach zu Begriffen und Wor— 
ten verdichten. Die erſte Vorſtellung, 
die das Kind empfängt, nachdem es das 
Licht der Welt erblickt, iſt die des Trin— 
kens. Man hat naiver Weiſe gefragt, 
warum das Kind an der Bruſt ſeiner 
Ernährerin zu ſaugen anfängt, und hat 
allerlei tiefſinnige Erklärungen dafür 
gegeben. Aber die wahre Urſache iſt 
die, daß das Saugen ein reflektoriſcher 


Vorgang iſt, wie alle diejenigen, welche 


zur Erhaltung des Lebens unmittelbar 
nöthig ſind. Die Natur hat ſich hierin 
nicht auf Wollen und Bewußtſein der 
Organismen verlaſſen, ſondern alles 
Lebenswichtige: Herzſchlag, Athmung 
und zunächſt auch die Ernährung zu re⸗ 
flekioriſchen Akten gemacht. Die Lip— 
pen ſind die —* Stelle am Körper, 
an welcher Schleimhaut (das Lippen⸗ 
roth!) nach außen gefehrt ift. Die Lip- 
pen jind die empfindlichfte Stelle am 
Körper de Neugeborenen. Ein Reiz 
auf diefe Stelle (das Anlegen an bie 
Bruft) ruft unwillfürlihde Mustelton- 
trattionen (Saugbemwegungen der Lip- 
pen) herbor und darum faugt dasfkind, 
einfach nach dem Gefeh der Reflere. Ein 
zweites Gejeß wird nunmehr wichtig 
für die meilere geijtige Entwidlung, 
das Gejet der Affociation von Vorftels 
lungen. &8 befagt, daß der Menfh 
alle neuen Borftellungen, die er auf- 
nimmt, in Beziehung und Verbindung 
zu bringen fucht mit denjenigen, die er 
bereit3 hat. Gelingt das nicht, jo kann 
die neue Vorftellung nicht afjimilirt 
merben, bleibt ifolirt und mirb bald 
ganz auß dem Gehirn verdrängt. Dies 
ift der Grund, weshalb neue Erfahrun- 
gen und Entdedungen bon ben Zeitge- 
nofjen meiftens zurüdgemwiefen werben, 
weil die Forſcher es nicht verflanden 
haben, ihre neue Lehre zu den früheren 
Anſichten in Beziehung zu bringen. Da 
das Baby zunächſt nur die Vorftellung 
des Zirintens hat, jo afloziir! e8 alle 


.neven Gefihtö- und andere Bilder zu 


diefer einen Vorftellung und —7 
chiſche . ift der Grund, weshalb 
—— In bie Lippen 
führt, Ei ippen ste’ e& zunächft 
in Thätigfeit Durch Reffer, feine Aerms 
hen führen Ball, Löffel, Spielzeug 
nde * eine ꝛe Vorſtellung bin, 
alfo jept jeher. eine Hößere geis 


Sefcheinfich, daf die Stabt demnächft zu legen, die Anderen um die Uimen zu | 


„Abendpch”, Syicago, Donnerftag, den 20. Dezember 1894; 


ı fige Stufe erffommen, denn Vorſtel⸗ | 
ungen (auf Sinneswahrnehmung bes |, 


ruhend) find den Reflexen übergeord- 
net. Bald wird eg au3 dem Umjtand, 
dap Ball und Löffel fich nicht kauen 
"Iafien, Unterfcheivung und damit: Bes 


griffe erwerben, alfo geiftig noch höher 
tlettern. ch glaube, meine Erflärung | 


twird Aerzte und Vfychologen mehr be- 
friedigen, al3 die phantafienollen Angas 
ben der Engländer und Amerifaner, 
obne daß ich deren Forſchungsmethode 
in der Hauptſache angreifen will. 


Im Löwenkäſig. 


Der Direktor der Zeitſchrift „La 
scena illustrata” in Florenz, Herr Po» 
lazzi hat vor Kurzem feinen Mitbürgern 
ein jeltfames Schaufpiel geboten: er hat 
fih in Frad und mit weißer Cravatte 
in einen Zömwenfäfig begeben, in dem fidh 
vier junge Wüftenprinzen befanden, 
und hat in deren Gejellichaft ein Ritor- 
nell gedichtet, zu dem ihm aus der Zahl 
feiner durchweg den höheren Gejell- 
Ihaftsjchichten angehörigen Zufchauer 
da3 Thema gegeben wurde. Das Ri- 
tornell it fein Meifterjtüd italienifcher 
Boefie, aber e3 läßt ji) hören, und ift 
jedenfalls ein Beweis der großen Kalt- 
blütigfeit feine Autors. Erft tanzte 
die Löwenbändigerin im Käfig den Ser— 
pentinentanz, dann erichien der uners 
ichrodene Mann der Feder im Käfig 
und kündigte dem Publikum an, daß 
der einzige Zwed feines tühnen Unter» 
nehmens darin beitehe, in feinem Your 
nal die Eindrüde zu jhildern, die man 
in einem Löwentäfig hat. Nachdem er 
da Thema für fein Gedicht erhalten 
hatte, jeßte er fi) an einem Tijchchen 
nieder, auf dem fich alle Schreibinates 
rialien befanden, und verfaßte, ohne 
auf die Anmwejenheit der Yöwen zu ach» 
ten, jein Ritornell. Nad) fünf Minus 
ten hatte er dies beendet, trat heraus 
und las feine Boejie unter lebhaften 
Beifall der Zufchauer vor. 


— —— — 


Britiſche Regimentszeitungen. 


Eine eigenartige Erſcheinung im eng⸗ 


liſchen Zeitungsweſen ſind die ſeit eini— 
gen Jahren entſtandenen monatlich aus— 
gegebenen Regimentszeitungen. Die 
Einrichtung hat ſolchen Anklang gefun— 
den, daß jetzt faſt alle britiſchen Regi— 
menter ſolche Zeitungen, in denen Re— 
gimentsnachrichten,Sport- und ſonſtige 
Neuigkeiten mitgetheilt werden, heraus— 
geben. Viele dieſer Blätter bringen auch 
Abbildungen ernſter und ſcherzhafter Art 
und alle Beiträge ſtammen aus dem Re— 
giment ſelbſt, dem die Zeitung dient. 

Eine der beſten Zeitungen iſt The Sprig 
of Shillelagh, herausgegebenen von 
den 27er Innestilling-Füfilieren, einem 
der Regimenter, die von der Kleinen iri- 
iher Stadt Ynnestilling den Namen 
tragen. Biele Regimentzzeitungen find 
nad) den Abzeichen oder dem Helm— 
Ihmud ihrer Regimenter benannt, 3. 8. 

„Der Dradhe” (East Kent-Regiment), 

„Der Tiger und die Roje” (65. Regi— 
ment), „Die Diftel“ (2. Royal Scots- 
Regiment), „Der Erdball und der Lor- 
ber“ (Royal Marines), „Rappenzei- 
tung“ (7. Dragoon Guards), „Das 
Ahornblatt” (100. Regiment). Ande- 
re tragen al3 Namen die Regiment3- 
nummern, 3. DB. die Neuner (9. Res 
giment), die Dreißiger (30. Regiment), 

79er Neuigkeiten (79. Cameron Iligh- 
landers), die Fünf und Neun Zeitung 
(59. Regiment). Die Zeitung des 19. 
Regimets heißt „Die Unjrigen“, die des 
93. Argyll and Sutherland Hichlan- 
ders ‚The Thin Red Line”, „bie 
dünne rothe Schladhtlinie” nad der oft 
erwähnten engliichen Formation im An= 
fang dieſes Jahrhunderts. Die 15. 

Royal Dragoons, deren Chef der 
deutiche Kaifer ift, haben bis jegt feine 
Regimentszeitung. 


Geheijte Droſchken. 


Die Verfuhe mit einer Heizporrich- 
tung für offene Drofehten, die feit eini- 
ger Zeit in Berlin im Gange waren, 
haben fich bewährt, jo daf die Glüh- 
ftoffgejelliehaft jchon in diefen Tagen 
eine größere Zahl von Drofchten, man 
Ipriht von vierhundert, mit der Vor- 
richtung zu verfehen haben wird. Die 
mit Glühjtoff gefüllten Heigungszylinder 
werden auf den Boden des Wagens ge= 
legt, der Fahrgaft breitet die Dede über 
fi aus, und die durch dieje Dede .ge- 
wiflermaßen gefangene Wärme durdh- 
dringt feinen ganzen Körper. Für ge— 
Ichlofjene Drofchken ift die Vorrichtung 
nicht verwendbar, da die abziehenden 
Verbrennungsdünfte, wenn fie aud faft 
ganz geruchlos find, doch in der Luft 
des geichlofenen Wagens fi) unange- 
nehm bemertbar machen würden. Man 
hat daher für die Heizung der geichloj= 
fenen Wagen eine andere Einrichtung 
getroffen, die ebenfalls jchon die Probe 
gut beitanden hat, jo daß die Berliner 
nächſtens auch in behaglich durchwärm⸗ 
ten geſchloſſenen Droſchken werden fah—⸗ 
ren können. 


Teſet die Sonntagsbeiſage der Abendyofl. 


— —— — — 


— Man ſchreibt aus Madrid: Eine 


höchſt wichtige Frage hat jahrelang 
unſeren hochedlen Stadtrath beſchäftigt 
und Anlaß zu manch einer intereſſanten 
Erörterung gegeben. Es handelte ſich 
nämlich darum, zu wiſſen, ob die Kür— 
biſſe, von denen hierlands ein ſo ſtar—⸗ 
ker Verbrauch gemacht wird, vom Thor⸗ 
ſteueramt als Obſt oder als Gemüſe zu 
betrachten ſeien. In der zur Klarſtel⸗ 
lung dieſer Frage niedergeſetzten Kom⸗— 
miſſion waren die Anſichten getheilt; 
eine umfangreiche Begutachtung Sad- 
verftändiger mußte eingeholt werden; 
e3 war nicht abzujehen, welche Auffaf- 
fung fiegreic) bleiben werde. Bor eini- 
gen Tagen aber ift der Würfel gefal- 
len: die Sürbiffe, die bisher ala Obft 
angejeben wurden, werden fortan als 
Gemüſe betrachtet, mithin geringerer 
Oxctroiftener unterliegen. Dieje Neue- 
— her der a sr 
zun u begrüßt worden, 
Weihnachten 


nabt beran, und um die- 


Zeit werden beträchtliche Mengen einge 
—— en — — 


Farbige Rüde — Franzöfiicer Sateen, mit 


MANDEL, 


117 6i5 123 State Str., durd Bis Wabaff Ave. 


Der Freitag vor 
Weihnachten 


angebrochenen Partien von hübſchen und praktiſchen, niedlichen und dauer— 
haften Feiertags-Novitäten und Bedarfs-Artikeln auf den oberen Stockwer— 
ken ſind in's Baſement befördert und heruntermarkirt, um ſie am Freitag 
au räumen :... « « 


seine Männer - Halstradhten für Wei: 


na ten—reinfeibene De Joinville—die Dollar: Sorse—englifche Knoten— 
graduated Fourzin- Hands—engl. Elub Ties—die neuen Boms— Mandels 
erjter Verfauf dieje Saijon von .50c, 75c und $1.00 Halsbinden zu 


Stene feinen Glaceleder: Körper Puppen, 


mit beweglichen Augen, wirklichen Haar: Perrüden, eine veripätete J —— 
tation die fofort verfauft werden muß, wunderbarer Bargain zu.. * 


iſt der wichtigſte „Freitag— 


25c 
95c 


$1.50:Schadhteln feines Flaichen: Parfüm 
un gu —— alle Arten, um ein extra Feiertags-Lager zu räu— 
83.50⸗Regeuſchirme, eine ſpezielle 

Ber unten Sie, BE Be mun. Im act un GT AN) 
51.00 Portemonnaies, echter Senl, wirf- 

hg —— — ein — 450 
Probe Fächer, nicht zwei einander gleich, 

—* Sr, werth bis zu 82.50, für den großen Bajement: A8c 


Reiter von reinwollenen Kleideritoffen vom 


Hauptflur, 50-300. iluminirte Suitings, Cheviot3, Ched3, Streifen, 
Plaids, Kafhmeres, Serges, Stamelettes, Kniderboders, Boucles, Dia— 
gonals, Twills, ſchottiſche Miſchungen, franzöſiſche Novelties, Stoffe, 
welche im Stüd zu 750, $1, 81.50 und $2.00 die Yard verkauft wurden, 
gehen Freitag zu 39c und 


Kleider-Roben — 7 Yard Stoff für ein 

Kleid, gerade das Richtige für ein Weihnahts:Gefchent, fämmtliche 

neueften und beliebtejten Gemebe, doppelte Breite, reinwollene 

Stoffe, werth 84.50 bis 86 per Kleid, gehen Freitag zu 82.45 und.. * 
Reſter von ſchwarzen Stoffen — 10,000 

Yards neuefte, jeinite, beliebtefte, importirte Pleiberfoffe — Bagaberes, 
Granites, Foules, Kajhmeres, Henriettas, Satins, Jacquards, Matelaſ⸗ 
ſes, Brokades, Almas, Reps, Supers, Sturm-Serges, Fancy Figuren— 


pofitin 65c, 75c, $1 und 81.25 werth per Yard, ausgezeichnetiter dreitag- 
Bajement: Bargain—irgend einer diejer Stoffe—zu 


390 
Modiſche 515 Dis 520 Reefers für 65 00 
men ppelfnöpfig, in Schwarzen ‘und marineblauen Biberd un 


lohfarfig und grau gemiichtem Covert:Cloth, Mamby Kragen und 
fehr volle Aermel, alles Zabrifate diejer Saijon, zu 
$10 und $12 Chindille Prinz Albert 

Sadet3 für Damen, jehr modiih, mit Self-facings und vollen 66 1 5 
Aermeln, zu . 
Mädchen : Reefers in Fancy Ihottiiden 98 
Mifhungen, Größen 12, 14 und 16, urjprünglich bis zu 85 verfauft, zu... C 
Tajhentücer für Damen, bejtidte und aus- 
es ie Ren —* ee ai onen —* * a leicht dee 
10c 
45c 


fhmugt und zerdriidt, alle verfaufen fich gewöhnlich zu- 20c bis 30c — 
Auswahl am Freitag im Baſement 


Waſchſtoffe, Kleiderlüngen, feinſte baum— 


wollene Stoffe, echte Farben, 10 Yards in jeder, werth 80e bis 81.25 per 
Stück, 1000 davon zur Auswahl zu 


Percale-Reſter von der Fabrik, Muſter 


paſſend für Damen-Taillen, Knaben-Waiſts, Kinder-Kleider und Männer— 
Hemden, regulärer Preis 15e, Freitag Bargain-Preis 


Flannelette, ein ſehr hübſches Sortiment 


von Baby Stripes in roſa, blau und lohfarbig, ebenfalls dunkle Farben, 
regulärer Preis 1We, Freitag für 


Gebleichtes Muslin, 1 Yd. breit, weiche 


at und ohne Steifheit, werth * die Yard, 1 Kiſte, ſo ki fie vor: 
t zu 


Sutter, Reiter - Tag am Tiid) für Yutter- 


ftoffe, alles muß weg, werth bis zu 25c per Dard, Freitag zu 


Haartuch, Spezialverfauf von echtem Haar- 


tuch, in ſchwarz, grau und weiß, Breite 22 Zoll, werth 65c die Yard, reis 


Handſchuhe große Aufräumung von an— 
gebrochenen Partieen, einige Größen in ſchwarz, einige Größen in braun, 
und faſt allen Farben und Schattirungen, werth das Doppelte und Drei— 
fache des Preiſes 


Lohfarbige Münner-Slippers, Patent— 


leder verziert, werth 82.50, für dieſen Verkauf 


Damen⸗-Knöpf- und Schnürſtiefelchen, 


Batentleder-Tips, um jofort zu räumen 


Mäpden-Schuhe, Spring Heel, Kuöpf- 


und Schnürfacons, Patentleder-Tips, für 81.25. Spring Heel- 
Schuhe für Kinder, Knöpf- u. Schnürfacons, Patentleder-Tips, für 


Keine Bict Kid-Stiefelhen für Da- 


$1.25 
men, Knöpf: und Schnürfacon, Tuch⸗ oder Kid-Obertheil, Razor 


$1.00 
oder neue breite Zehen, Patentleder-Tips, biegjame Sohle, ein 62 00 
83.00:Werth für a 


$2.50-Chenille-Tifchdeden, in allen nene- 75c 


ften Farben, riefige Bargains, herabgejegt auf 81.00 und 


25c- Handtücher, gefnotete FSranjen, Da: 
10c 


maft und Hud, gehen jhuell ab im Bajement zu 


506-Doilies und Tray Cloths, Hohlge- 
15c 


fäumt und beftidt, in’3 Bajement genommen und herabgejegt auf 


Schwarze Corjetd — 2 außergewöhnliche 
39e | 


35c 
50c 


Items, eine Böc-Partie zu 6öc, eine 59c-Partie—ein gutes Corjet—zu.... 


Schürzen für Kindermädden und Haus- 


mädchen, fancy Schürzen, Schürzen aus feinfter jchweizer Stiderei, gezad- 

te Ränder, werth 42c, werben aber verfauft für 15c—ferner große Schür⸗ 

Er hübſch beſtickt und Hohljaum, ausverkauft zu 2ö5c—die Kindermädcdhen- 
ürzen für 


Fancy Schürzen, Hausmänden-Schürzen, 


ertra große Schützen, mit Stiderei, Zwifchen aß, Tud3 und Edge, nie: 
mals unter 81.00 verkauft, Freitag zu e 


Schul- und Dreß-Schürzen für Kinder, 


Sictoria-Lawn3, mit Stiderei, Falten = Spikenbejag, waren 8dc ni 
65c, werden ausverfauft Freitag zu 59c um 


Caihmere- Mleider für Kinder, Walling⸗ 


un alle 
nn an Sarben, waren Bis zu 82.00— 


ch beſtidt, Rets ai es veriauſt. greitas 


98 


* 
ah 


B Bollmacyten Hiausimumaen nad ae 


nach Europa! 
Baflıgiere über Hamburg, Bremen, 
| Antwerpen uud Rotterdam werden 


|| Sparbank: 


| Dusch Die 


$1.50 | 


CUSTOM 


54 


HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einkaufs von Ü 


Field-Benedict-£ager jetzt zum Verkauf. 


154 
n 


Es find 500 aus: 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Nard. Wir machen 
die Hofen nach Maaf zu 4 das Paar. Mit mehr, niht | 


weniger. 


Scdjreibt un WMiufter, 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen \ 
und kleineren Städten der Bercinigten Staaten ! 


au erridhten. 


Nur 85.00 Anzahlung, 
Inst Zwiihendet New Dort 


Soufhampten und Conden. 


Grtra billig von Chicago 
bis Bremen, Hamburg, Ynt: 
werpen, Rotterdam, Hadre, Baris ıc. 


Kaiferlich deulfche Reichspofl, 


Expedition dreimal wöchentlich; Susi: per 
| Deoney Order, Weiel oder per Telegrapb. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
ı und Werthpapiere. 


| Einziehung von Erbfichaften und 
Sorderungen Speirialität. 


= — Deutſchlands eu Ungarns, 
weiz, Zuremburg u. f. w. prompt bejorgt; 

—* n deutſcher, engliſcher, frauzäsſiſcher, 

| italicenifcher, jtandinaviicher, polniiher und 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATB und LOANS. 

Griter ** Hypotheken zum BVertkauf 
ſteto an Hand 

Bitte ——— bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent,' bw 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 


= ee Bedienung jtetb zufries 


Weißnanhis- und Neujahts: 
Exkursionen 


im Monat Dezember! 
Extra Billig für Zwifheude von Europa. 


Geld u. Padetiendungen 
fäür Weihnachten, durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, kouſulariſch, Erbſchafts⸗ und ſonſtige 
Rollettiouen, Reiſepaſſe, ꝛtc. 


Einlagen werden von 
10 Dollars an verzinft 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


‚Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentlihe Dampfidiffiahrt von 


Baltimore nach Bremen 


_ direlt — 
A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar?, „Stuttgart‘*, 
„Gera‘, „Dresden*‘‘, 
„Darmftadt‘‘, „Rarlsruße‘, 
„Oldenburg“, „Münden“, 
.. 8. Meier‘, 


Erite Kajüte $50, $65, $80, 
nah Xage der plä Se. 
Die obigen Dampfer find jfümmtlid neu von Dort» 
güglichiter Bauart und Einrichtung. 
Ealous und Kanjütenzimmmer auf Ded. 
Elettriihe Yeleuchtung in allen Räumen. 
BZwiicherded zu mäßigen Preifen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shumaher & Co. 
Beneral-Agenten, 5 S. Gay Str., —58 ME 
78 Fifth ur Chicago, Sa 
oder deren Dertreter im Imlande. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Babailh Uve., verfauien die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden redbuzirten —* 
Mit 3 Schubladen 322 
Mit 5 Schubladen.. 
Mit 7 Scyubladen.. a 
Rabinet 
EI” Sendet für Preisliften. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Site Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Am Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, „272 um4 282 


—2 imma. 
65 baar und 85 monatlich = auf 350 


Bett - Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Beim Einkauf von Yodern — unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marte C. BE Co a achten, —— 
die vom una kommenden Süden tra ddib: 


W. Madison Str. 
18apl 
wertb Möbeln. 


Wollen Sie gut und billig bauen, 
oder ee Holdanleihes?r 
Am beiten beiorgt Ihnen Beides 


Zimmer 820, 237 5. Ave. ITnfbbsım 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


r Familien · Gebrauch. 
SauptsDfficer Ede Indiarta und Desplaines Ste 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivent. lljaljmbaj 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
EH.L Bellamy, Seltetär und —— 


WACKER & BIRK 


S1jdidoialj 


DO ::::::: | WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Pa 


ON 


YuuuuunV) 


Achter darauf, dat Ihr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftelt in den berühmten Wajhburns 

Mühlen, Minneapolis. 


| Kapaziä 13,000 Saß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
eipdidem Beite in der Belt! 


Fragen Sie Jhren Grocer daruad). 


Sür die Seiertagel 
Geld und Badete nad) Europa 


täglid bejördert. 
Spezielle Pen für Theilnehmer an unjeren 


Weihnachts-Exkurſionen, 


87. 00 für Dame ——— 


Berhaltnißmäßig billig nach ae Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Bechſel und Poſt⸗ Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbichaften. 
Oe ſeutliches Notariat. 


6. B. RIGHARD & 60,, 


General-Paflaue-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sotntags von 10 bis 12 Uhr. bio 


En 


Banf-Geihäft 


— bit — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str, 


67” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigenthum. 
auf Grundeigerthum 
Norigages ftet8 zu verfaufen. 
Bollmachten ausgeſtellt. — ——— eingezogen. 


Baflageiheine von und nad Europa 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittags, bio 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anuleihen 
und Kapitals-Anlagen. 

Guünſtige Bedingungen für Borgende. 9Yaddi,6m 
Seinfte Hypotheten für Anlage Sudende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Ehicage Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erſte — 2 zum Bertkauẽ ſtets 
Hand. 18jp, ddja,6us 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Srund 


2 BE zu verfauien. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 

Erfte Sypotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. X 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt 
auf erjte Hypotheken auf Shicago Grundeigeutbum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., my 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingien Sir, 


E. ©. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. — 


Schußverein der Huusbeithet 


gegen fchlect zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 
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